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deutschen Volke eine gesicherte
Zukunft zu schaffen . Mit den
vorhandenen Mitteln , für die
wir früher in erster Linie
Lebens « und Genuhmittel ein¬
führten , müssen wir jetzt Roh¬
stoffe einführen , damit die
Fabriken arbeiten können .
Eine Verknappung gewisser
Lebensmittel zu Gunsten der
Arbeitsbeschaffung ist eine
Folgeerscheinung,die vorerst in
Kauf zu nehmen ist und ihre
Ursache auch darin hat , daß
angesichts der gesunkenen Ar¬
beitslosigkeit der Verbrauch
an Lebensmitteln höher ist .
In vielen Ländern herrscht
Wesentlich grössere Not als in
Deutschland . Das deutsche Volk
wird auch in Zukunft nur durch
Zusammenhalten und Opfer -
willigkeit sich behaupten und
durchsetzen und seine Zukunft
sichern können .

Die Welt und die wenigen
Unbelehrbaren im eigenen
Lande müssen sich auch damit
abfinden , dass das Deutschland
von heute auf die rassepoli¬
tischen Erkenntnisse der Wissen¬
schaft gegründet ist . Das
Reichsbürgergesetz hat
hier neben den anderen Nürn¬
berger Gesetzen eine feste Ord¬
nung geschaffen , die allmählich
auch von den blutsfremden
Kreisen bei uns und draussen
in der Welt anerkannt wird .
In den drei Jahren seiner
Herrschaft fft es dem Rational -
sozialismus so gelungen , ein
neues Reich nicht nur in
programmatischen Zielsetzungen ,
sondern auch in ihrer Verwirk¬
lichung erstehen zu lassen . Der
Grossangriff auf die schlimmste
Volksnot , die Arbeitslosigkeit ,
hat so überragende Erfolge ge¬
zeitigt , wie es vor drei Jahren
niemand vorauszusehen ver¬
mochte . Wir wissen , dass Rück¬
schläge nicht ausgeschlossen sind .
Aber Kraft und Willen des
ersten Ansturmes wird auch
rückläufige Folgeerscheinungen
zu bezwingen wissen . Es ist nur
natürlich , dass angesichts des
Erreichten der Nationalsozialismus Rückschau hält und die
errungenen Erfolge propagandistisch auswertet . Er kann
dies umsomehr tun , als die Feststellung der Errungenschaften
kein billiges Ausruhen auf Lorbeeren

'
für ihn bedeutet , son -

Ein Brutzwort von Dr . Goebbels .

Berlin , 29 . Jan . Anlässlich des 30 . Januar richtet im
„ Völkischen Beobachter

" Reichsminister Dr . Goebbels in
seiner Eigenschaft als Berliner Gauleiter an die Alte Garde
der SA . folgende Grussworte :

Als Gauleiter der Reichshauptstadt grüße ich die 30 000
ältesten SA .- Kameraden , die aus dem ganzen Reich hier zu¬
sammengekommen sind , um am dritten Jahrestage der
nationalsozialistischen Machtergreifung dem Führer erneut
ihre Treue zu bekunden . Zwar können ihre 30 000 Namen
nicht einzeln im Buche der Geschichte verzeichnet werden , aber
als die treue , tapfere und stets opferbereite Alte Garde des
Führers werden sie für immer Vorbild kommender Geschlech¬
ter sein . Diese stolze Gewissheit mögt ihr , meine Kameraden ,
von dieser Feier des 30 . Januar mit nach Hause nehmen und
euch an ihr ausrichten im Kampf und Sorg « des Alltags .

Heil dem Führer ! Dr . Goebbels .

Das Programm des Aufmarsches .

Berlin , 28 . Jan . Der Führer hat für den 30 . Januar ,
an dem sich zum dritten Male der Tag jährt , an dem der

Führerzum Reichskanzler berufen wurde , den Aufmarsch der
alten Marschierer für das Dritte Reich festgesetzt . Hierzu
werden aus jedem Sturm die zwei dienstältesten SA .- Männer
nach Berlin kommen . Es ist bei dem grossen Aufmarsch im

Lustgarten am Mittag mit einer Stärke von 23 000 — 25 000
SA .- Männern zu rechnen , während der Aufmarsch am Abend
weit höher , etwa bei 35 000 Teilnehmern liegen wird , da an
ihm auch Abordnungen des NSKK ., der SS ., der H2 . und
der politischen Leiter teilnehmen werden .

Die alten SA .- Männer werden im Laufe des 30 . Januar
bis vormittags 9 Uhr in Sonderzügen . auf den grossen Kopf¬
bahnhöfen in Berlin ein getroffen sein . Sie werden von dort
aus in ihre Quartiere — grosse Säle und von der Stadt
Berlin zur Verfügung gestellte Turnhallen — geleitet . Im
unmittelbaren Anschluss daran erfolgt das Sammeln der

SA .- Männer und ihr Marsch in verschiedenen Säulen zum
Lustgarten . Gegenüber den früheren Jahren wird der Auf¬
marsch der SA . insofern ein verändertes Bild zeigen , als ihre
Front nach dem Museum zu Aufstellung nimmt .

Der Führer wird am Mittag etwa gegen
1 Uhr vom Museum aus sprechen . Vor ihm wird
der Stabschef der SA ., Lutze , den Appell eröffnen und im
Anschluss daran Reichspropagandaminister Dr . Goebbels
sprechen . Die Reden werden auch auf den Rundfunk über¬
tragen . Der SA .-Appell int Lustgarten findet , nachdem der
Führer gesprochen hat , seinen Abschluss .

2m Anschluss an den Appell findet auf dem Lustgarten
und auf anderen Plätzen eine ösfentliche Speisung
der SA . statt , an der auch der Führer und die
Reichsminister teilnehmen . Die Verpflegung er¬
folgt durch den Hilfszug Bayern .

Am Abend wird die SA . zum grossen Fackelzug an -
treten . Die Spitze dieses Zuges steht etwa 600 Meter vom
Brandenburger Tor in der Charlottenburger Chaussee , und
der Zug verlängert sich dann nach rückwärts . Gegen 8 Uhr
fetzt sich der Fackelzug in Bewegung . Er geht durch das
Brandenburger Tor , Unter den Linden zur Wilhekmstrahe ,
wo der Führer in der Reichskanzlei den Vorbeimarsch ab -
nimmt . Rach dem Vorbeimarsch wird der SA . - Ruf
durchgeführt , bestehend aus drei Musikzügen und Ab¬
ordnungen der Berliner SA . Der SA .-Ruf wird in Zukunst
bei der SA . die Stelle des militärischen Zapfenstreiches ein¬
nehmen .

Im Reich findet am Abend in sämtlichen Orten , wo
Stürme der SA . liegen , ein Eemeinschaftsempsang
statt , zu dem sämtliche GliederunMn der Bewegung , SS .,
NSKK . usw . eingeladen find . Der Gemeinichaftsempsang
beginnt mit einer Reportage über den Fackelzug ; es folgt
die Übertragung des SA .-Rufes , und anschliessend daran
werden die am Mittag gehaltenen Reden des Führers , des

Reichsministers Dr . Goebbels und des Stabschefs über¬

trag « ! .
Der 31 . Januar sieht für die zu Gast in Berlin anwesende

SA . ein grosses Kennenlernen der Reichshauptstadt vor . Es

$ e$ng »prelfe : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein -
Schließlich Traglohn . Durch die PoSt bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugrbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

( Wagenborg -Kurt Lange — M . )

dein nur die eiserne Verpflichtung , in der grossen Arbeit

für Deutschland unbeirrt von Hetzern in der Welt und Kri¬
tikern im eigenen Lande fortzufcchren . Das Vertrauen des
Volkes gehört bei dieser Arbeit dem Führer ! .

Zum 30 . Januar .

An der Schwelle des Tages , wo vor drei Jahren der
Nationalsozialismus in Deutschland die Herrschaft antrat ,
erinnert man sich der dunklen Prophezeiungen , die nicht nur
durch die Weltpresse geisterten , sondern auch als Geranne

i durch die Reihen der deutschen Spiessbürger ging : Hitler be¬
deutet den Krieg ! Als dann der Nationalsozialismus seine

, Aufbauarbeit begann , und der Führer seine programm -
mwtischen Zielsetzungen dem eigenen Volke und der Welt
unterbreitete , da gab es draussen Verwunderung über Ver¬
wunderung . So restlos waren die Unkenrufe der Ewig¬
gestrigen noch nie widerlegt worden , wie durch die prak¬
tische Arbeit des Nationalsozialismus in
Deutschland . Gan « allmählich begriff erst die Welt , dass
hier eine Kraft am Werke war bei der alle abgenutzten
Massstäbe der Vergangenheit versagen mussten . Das Deutsch¬
land Adolf Hitlers wurde „ die "

Friedensmacht inmitten
einer friedlosen Welt ! Aber die deutsche Friedensliebe des
Dritten Reiches war wiederum so ganz anderer Art . als man
sich draussen den „ Pazifismus

"
gewöhnlich vorstellt . Der

, Führer hat in diesen Tagen gegenüber einer französischen
Journalistin di « deutsche Friedensliebe so treffend umrissen ,
dass man nur darauf Bezug zu nehmen braucht . Es ist ein
Unterschied , ob eine siegreiche gesättigte Nation den Frieden
als bequeme Sicherung seiner Eroberungen betrachtet oder
ob ein durch Schicksal und Schuld unterlegenes Volk die
moralische und materielle Heilung von den Kriegswunden
versuchen muss . Jener doktrinäre Pazifismus , der der Welt
die Schrecken des Krieges ausmalt , um die eigene Beute
zu sichern , ist uns allerdings fremd . Dafür aber besitzt
Deutschland die nüchterne Einsicht , dass ein neuer Krieg in
keinem Verhältnis zu den gewinnbaren Siegestrophäen
stehen würde . Die Kräfte und Gewinne , die sich aus einem
disziplinierten und arbeitsamen Volke entwickeln lassen , be¬
deuten mehr als kriegerische Eroberungen und problematische
Landgewinne .

Aber ein Volk , das sich den Frieden und die Heilung
der Kriegswunden in härtester , nüchterner Selbstdisziplin
erarbeitet , muss eine Sicherheit haben , und das ist jene ,
allen Friedensstörungen von aussen her mit eigenen Macht¬
mitteln begegnen zu können . Hinzu kommt noch die mora¬
lische Seite dieser Aufgabe . Ein Volk ohne Freiheit , ist ein
Volk ohne Ehre . Rur die Wehr sichert Freiheit und Ehre .
Aber die Wchr allein sichert auch den Frieden , den wir zu
unserer wirtschaftlichen und sozialen Wiederaufrichtung so
dringend benötigen wie das liebe Brot . Das war die letzte
falsche Rechnung der Aussenwelt , als sie die Verkündigung
der deutschen Wehrfreiheit durch den Führer als Auftakt zu
einer kriegerischen Politik ansah . Und doch mutzte sie auch
diesen Irrtum , wenn auch nur widerwillig und durch die
Tatsachen bezwungen , eingestehen . Durch die Wieder -
erringuiw der Wehrfreiheit aber sicherte sich der Führer den
letzten Gefolgsmann in der eigenen Nation . Unter den
denkenden Volksgenossen gibt es heute keinen , der diese
Leistung des Nationalsozialismus nicht anerkennt . Die Zu¬
stimmung zu ihr ist um so freudiger , als ein Jahr genügt
hat , den friedlichen Charakter unserer Wiederbewaffnung
aus eigenem Recht vollgültig zu erweisen . Deutschland
ist heute inmitten einer Welt des Unfriedens
eine Friedens ! nfel . Die Völkerkriege und Bürger¬
kriege draussen berühren es nicht . Es hat mit fester Hand
Ordnung in den eigenen Grenzen geschaffen . Der große
Menschhektsfeind und Friedensstörer Bolschewismus ist rest¬
los ausgemerzt worden . Den kriegerischen Ereignissen gegen¬
über bewahrt Deutschland eine klare und korrekte Neutrali¬
tät . Wir lassen uns in keine Kombination hineinziehen , die
durch das Schwergewicht der Machtmittel den einen oder
anderen Staat in Bedrängnis bringen will . Wir fordern
unser Recht , und wir gestehen jeder anderen Nation das
volle Recht auf Selbstbehauptung zu , das wir für uns in
Anspruch nehmen .

Im Innern hat der Nationalsozialismus in drei
Jahren die Volksgemeinschaft voll verwirk¬
licht . Das Deutschland Adolf Hitlers kennt keine Klassen ,
Korffessionen und Interessen mehr . Der Staat fordert für
die Bewegung das Recht der Totalität in politischen Dingen ,
er läßt aber jeden nach seiner Fasson selig werden . Die
Parteienzerklüftung ist ebenso verschwunden wie der Länder -
wirrwarr . Es gibt nur noch ein Reich , eine Partei und eine .
Führung . Die gesammelte Kraft der Nation steht der ein¬
heitlichen Führung zur vollen Verfügung bei der wirtschaft¬
lichen und sozialen Neuordnung . Wir alle wissen , Latz das
Riesenwerk des wirtschaftlichen Neuaufbaues Opfer von
jedem einzelnen verlangt , Opfer , die jeder Sieg zur Vor¬
aussetzung hat . Der Arbeiter bringt diese Opfer , indem er
auf Lohnerhöhungen im Interesse des Ganzen verzichtet .
Unternehmer und Kapitalisten aber müssen ihren Besitz als
Gut zu treuen Händen betrachten , das dem Staate und der
Gemeinschaft zur Lösung der gigantischen Aufgabe einer
Überwindung der Wirtschaftsnot zur Verfügung steht . Das
Dritte Reich kennt keinen Herrn im Hause und keinen selbst¬
gefälligen und anspruchsvollen Verzehrer von mühelosen Ge¬
winnen und Wucherzinsen . Die Wirtschaft steht im Dienste
des ganzen Volkes . Eine besondere Aufgabe fällt dabei der
Landwirtschaft zu die die Wehrfreiheit durch die Schaffung
der Nahrungssreiheit zu sichern hat . Der deutsche Bauer weiß
heute , dass er den ihm anvertrauten Boden so zu nutzen hat ,
daß daraus der grösste Ertrag zugunsten der Volksernäh -

rung herausgewirtschaftet wird . Dafür sichert ihm der Staat

durch das Erbhofgesetz den Grund und Boden und durch die

Marktordnung den stetigen und gerechten Preis .

Dabei soll keineswegs übersehen werden , dass wir immer

« och einen schweren Kampf kämpfen , um dem arbeitenden

Größte Auflage aller Tageszeitungen Grotz -Wiesbadens .
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bietet sich für sie Gelegenheit , Theatervorstellungen , Kino Vor¬
führungen , die Grüne Woche u [ro . zu besichtigen .

Dr . Goebbels spricht in einer Schule seines
alten Kampfgebietes .

Berlin , 28 . Ian . Am 30 . Januar dieses Jahres finden
in allen Schulen des Deutschen Reiches Schulfeiern zum Ge¬
denken des Tages der Machtübernahme und des Kampefs um
das Dritte Reich statt .

Reichsminister Dr . Goebbels wird in der 216 . und
222 . Volksschule , Berlin , Rostocker Straße , i m alten

Kampfbezirk Veusselkietz , vormittags 10 .05 bis
10 .20 Uhr zu den Jungen und Mädels sprechen . Dis Ver¬
anstaltung wird auf sämtliche deutschen Sender übertragen ,
so daß es möglich ist , in den Schulfeiern der einzelnen Schulen
die Rede des Ministers mitzuhören .

/

Gedenkfeiern bei den öffentlichen
Verwaltungen .

Berlin , 28 . Jan . Der Reichs - und preußische Minister
des

,
Innern , Dr . Frick , hat folgendes Rundschreiben an die

Reichs - und Landesbehörden gerichtet :
2ch hatte es für angezeigt , daß die Beamten , Angestellten

und Arbeiter der öffentlichen Verwaltungen am 30 . Januar
aus Anlaß der dritten Wiederkehr des Tages der nationalen
Erhebung von den Vehördenchefs versammelt und auf die
Bedeutung des Tages hingewiesen werden , und bitte für
ihren Geschäftsbereich das Erforderliche zu veranlassen .

Landesregierungen , in Preußen d >e Regierungs¬
präsidenten , ersuche ich , auch den Gemeinden hiervon Kennt¬
nis zu geb ^ n .

Sonderprogramm im deutschen Rundfunk .
Berlin , 28 . Jan . Der deutsche Rundfunk führt

am 30 . Januar folgendes Sonderprogramm durch :

ooo W S6 ? ^0 -30 Uhr : Übertragung aus der Aula der
2 - ? - . Volksschule in der Rostocker Straße in Berlin , Reichs -
mimster Dr . Goebbels spricht zur deutschen Schuljugend .
Die Sendung wird vom Deutschlandsender durchgeführt und
von allen deutschen Sendern übernommen . Zur gleichen
Stunde finden in allen deutschen Schulen Gemeinschafts¬
empfang im Rahmen einer Schulfeier statt .

12 .55 Uhr ( nur Reichssender Berlin ) : llbertraguna des
großen SA .- Appells im Lustgarten Berlin .

20 Bis 22 Uhr : Die Reichssendeleitung gibt Funkberichte
von dem historischen Fackelzug mit dem Vorbeimarsch vor dem
Führer und überträgt den neuen SA .-Ruf . Sie wiederholt
für alle deutschen Sender die Reden von dem großen SA .-
Appell im Lustgarten .

Der letzte Weg des toten Königs .

Die Beisetzung Georgs V . in Windsor .

Zweistündiger Trauersalut .

London , 28 . Jan . Bei trübem wolkenverhangenem
Himmel fand am Dienstag die feierliche Beisetzung König
Georgs V . unter riesiger Beteiligung der englischen Bevölke¬
rung und des Auslandes statt .

Unter Glockengeläut und unter dem Donner der Ge¬
schütz « der Salutbatterien setzte sich der riesige Trauerzug

englischen Trauerparade . Sobald her Trauerzug nahte ,
wurde das Gewehr präsentiert . Die Menge entblößte das

Haupt und viele Frauen knieten nieder .

Das Trauergefolge .

Der fast zwei Kilometer lange Trauerzug wurde durch
einen Offizier aus dem Kriegsministerium eröffnet . Es

folgten Abordnungen der Regimenter , deren persönlicher
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Der Trauerzug in den Straßen der englischen Hauptstadt .
Die Lafette mit dem Sarge des Königs wird von 200 Mertrofen gezogen . (Scherls Bilderdienst , M . )

von der Westminsterabtei aus zur festgesetzten Stunde in
Bewegung . Zwei Stunden lang , während der ganzen
Dauer des Trauerzuges , wurde Trauersalut ge¬
feuert . Feierliche Stille trat überall « in , sobald der Zug
herannahte . Das Spalier bildende Militär stand , den Kopf
gesenkt , die Arm « über der Mündung des Gewehres ver¬
schränkt , in der alten hergebrachten „ Habt -Acht - Haltung

" dec

Der Führer beim Trauergottesdienst in der englischen Kirche in Berlin .

Berlin , 28 . Jan . Zur selben Stunde , da König Georg V . ,
begleitet von dem ehrfurchtsvollen Gedenken des britischen
Weltreiches , sich auf der Fahrt zur letzten Ruhestätte in
Schloß Windsor befand , veranstalteten die britische
Botschaft und die Gesandtschaft der südafrika¬
nischen Union in Berlin in der englischen St .- Georg -
Kirche einen Trauergottesdienst für den Heimgegangenen
Mlonarchen . Der Führer und Reichskanzler bezeigte durch
seine Gegenwart seine Anteilnahme an dem Verlust , den die
britische Nation erlitten hat . Sämtliche Chefs der auswär¬
tigen Missionen sowie zahlreiche hohe deutsche Persönlich¬
keiten wohnten dem Gottesdienst bei .

Punkt 12 Uhr betrat der Führer und Reichs¬
kanzler , begleitet vom britischen Botschafter , die Kirche .
Die Gemeinde erhob sich ihm zu Ehren von ihren Plätzen .
In seiner Begleitung befanden sich Staatssekretär Dr .
Meißner , Obergruppenführer Brückner und Oberst¬
leutnant Hoßbach . Der Führer und Reichskanzler nahm
auf der linken Seite in der ersten Bankreihe vor dem Altar¬
raum Platz . An seiner Seite , durch den Mittelgang ge¬
trennt , saßen der britische Botschafter und der Gesandt « der
südafrikanischen Union . In den nächsten Reihen sah man
den Stellvertreter des Führers , fast alle
Reichsmini st erundStaatsfekretäre und andere
führende Persönlichkeiten von Partei und Staat , sowie die
Chefs der auswärtigen Millionen . 2n tiefer Ergriffenheit
nahm di « Trauergemeinde an dem liturgischen Gottesdienst
teil . Geistliche , Kirchenchor und Gemeinde ehrten in Gebet
und Chorälen das ' Andenken des toten Königs und schlossen
Königin Mary , König Eduard VIII , und die königliche
Familie -in ihre Fürbitte ein .

Der Führer und Reichskanzler verließ als erster , wieder¬
um geleitet vom britischen Botschafter , die Kirche . Er sprach
dem diplomatischen Vertreter Großbritanniens fein « herz¬
liche Anteilnahme aus . Auch die übrigen Trauergäste
brachten beim Verlassen der Kirche ihr Beileid zum Ausdruck .

Als letzten sichtbaren Gruß an den verstorbenen König
Georg V . haben seit heute morgen die Präsidialkanzlei, der
Reichstag , sowie sämtliche Reichsministerien , und die Dienst -
gebäude der Wehrmacht Halb stock geflaggt . Auch die
Gebäude , in denen die ausländischen Missionen in Berlin
ihren Sitz haben , haben ihre Landesflaggen halbstock gesetzt .

Die deutsche Kriegsflagge auf Halbmast .

Kiel , 28 . Jan . An der Vlücherbrücke im Kieler Hasen ,
wo außer dem Segelschulschiff „ G o r ch F o d “ der Flotten¬
tender „ H e l a " mit der Flagge des Flottenchefs liegt , wur¬
den heute morgen mit Flaggenparade Toppflaggen gesetzt
und zwar aus Anlaß der Beisetzung des englischen Königs
die englische Kriegsflagge im Eroßtopp . Nachdem die
deutschen Kriegsflaggen vorgehißt waren , gingen sie auf
Halbmast . Auf dem Kommando der Ostseestation und den
übrigen Dienstgebäuden der Kriegsmarine weht die deutsche
Kriegsflagge halbstock .

Die drei Auslandsschiffe der deutschen Kriegsmarine
-haben sich gleichfalls dem Zeremoniell aus Anlaß der Bei -
fetzung des verstorbenen englischen Königs angeschlossen .
Kreuzer „ Emden " in Portland ( Vereinigte Staaten ) ,
Kreuzer „ Karlsruhe " in 2lo - 2lo ( Philippinen ) und Linien¬
schiff „ Schlesien " in Porto da Praia (Kapverden ) . Die
deutsche Flotte befindet sich zum größten Teil gegenwärtig
in See .
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(The Times , M . )

Die Lafette im Trauerzug ,

Mitts und rechts von hohen Offizieren geleitet .

Chef der König war . Jedes Regiment hatte 20 Mann und
einen Offizier entsandt . U . a . waren in diesen militärischen
Eskorten vertreten Abordnungen der Garden , der Londoner

Offiziersschule , des Kolonialkorprs , der Luftmacht , der
Dominien - Flotten und -Heere , der Territorialarmee , der in¬

dischen Truppen , des Königlichen Tankkorps , der Artillerie
und Husaren . Die Truppen in Paradeuniform und mit ver¬

hüllten Fahnen , traten den Marsch in der bekannten eng¬
lischen Begräbnisordnung an , voran jeweils der Offizier
mit vorgehaltenem Degen unter dem Arm , hierauf die

Mannschaften in Drei
'
erreihen . Es folgten dann Abord¬

nungen der Leibwache in ihren malerischen blauen und
roten Mänteln und Sonderabordnungen der königlichen
Marine .

Es folgten die Feldkapitäne der Marin « , der Armee und
der Luftwaffe in schwarzen Röcken und schwarzem Zylinder .
Hinter ihnen schritt der Kommandeur der Luftwaffe mit
den Abordnungen der königlichen Luftflotte , und zwar der

gesamte Generalstab der Luftflotte , das gesamte Haupt¬
quartier . der Beirat sowie sämtliche Obersten der Luftwaffe .
Dann folgten die entsprechenden Vertreter der Armee , etwa
20 Feldmarschälle , der Generalstab , der Kriegsrat , alle mit

wehenden weißen Federbüschen und im langen dunkelgrauen
Mantel . Ihnen schlossen sich die Vertreter der Flotte in
Blau , sämtliche Admirale und ein großer Teil der Komman¬
danten der Kriegsschiffe an .

Ein besonderes Bild boten hierauf die etwa 40 ehe¬
maligen Flügeladjutanten , die im Laufe der 25

Jahre zur Hilfeleistung bei dem König befohlen worden
waren . Es folgten hierauf die Musikkapellen der

gesamten Garderegimenter und zwar zunächst die

Musikkapelle der Gardekavallerie , aber zu Fuß , hierauf die

Kapelle der Eardehusaren und der übrigen Garderegi¬
menter , zuletzt die schottische Dudelsackpfeifer - Kapelle .

Die Lafette mit dem Sarg des Königs .

Unmittelbar hinter den Militärkapellen folgte der
Sarg des Königs auf einer Geschützlafette , di « in

gleichmäßig langsamen Trauerschritt von 120 Matrosen
tn Paradeuniform gezogen wurde . Zur Seite
schritten Abordnungen und Herolde des königlichen Haus¬
halts sowie Gardeoffiziere . Der Sarg war bedeckt mit dem
Banner des königlichen Hauses Windsor , auf dem Sarg
lagen die Reichskleinodien , die Kron « des Königs , der
Reichsapfel sowie sein Zepter , und außerdem ein einfaches
aus weißen Lilien bestehendes Kreuz , das auf besonderen
Wunsch der Königin auf dem Sarge ruhte . Unmittelbar
hinter dem Sarg folgte die königliche Standarte , die von
zwei hohen Offizieren begleitet wurde .

Die königliche Familie .

Hinter dem Sarge schritt allein König
Eduard VIII . in der Uniform eines Großadmirals der
englischen Flotte . Er war sichtlich bewegt . . Ihm folgten
die Prinzen des königlichen Hauses , der Herzog von Kent ,
der Herzog von Park , der Herzog von Gloucester , sowie der
Earl of Aslon . Hierauf kamen die höchsten Beamten des
königlichen Hauses in ihren prunkvollen mittelalterlichen
Uniformen sowie der diensttuende Offizier des königlichen
Haushalts . Ihnen folgten hierauf die Mitglieder der frem¬
den Königshäuser , fünf Könige , neun Kronprinzen und etwa
30 weitere Prinzen . Unter ihnen bemerkte man auch den

6aus >tWnftle :ter : Zritz «SSntbei .
5teiletrtrtter bei ßauptfiriftleiter » : Korf 6eitq Kans .
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Herzog von Sachsen - Koburg - Eotha in feld¬
grauer Uniform und Stahlhelm .

Den königlichen Prinzen folgte die Staatskarosse mit der
Königin , von vier Herolden in rotgoldenen Mänteln be¬
gleitet .

Hinter dem Wagen der Königin schritten die Führer
der ausländischen Abordnungen . Hier sah man
in der zweiten Reihe Reichsaugenminister v . Neurath .
Anschließend folgten die Wagen mit den Prinzessinnen und
den drei Königinnen , unter ihnen die einzige noch lebende
Schwester des verstorbenen Königs , Königin Maud von
Norwegen .

Weiter folgten die Beamten des königlichen Haushalts
des verstorbenen Königs , unter ihnen die Kammerdiener in
einem langen Zuge , in dem wohl sämtliche Militäruniformen
der Welt vertreten waren , fotzte das Gefolge der Könige
und der fremden Abordnungen . Hier bemerkte man u . a .
die deutschen Wehrmachtsvertreter .

Schließlich folgten Abordnungen der Londoner Polizei ,
Her Feuerwehr , der Londoner städtischen Beamten . Den
Schluß bildeten wiederum Militärabordnungen der Garde¬
regimenter .

2Ve stündiger Marsch .

Als die Lafette unter dem Schweigen der Musik am
Cenotaph , dem britischen Ehrenmal für die Ge¬
fallenen des Weltkrieges , vorübergezogen wurde erhob
König Eduard VHI . die Hand zum militärischen Gruß ,
der Toten seines Reiches gedenkend . Bon dem Paradeplatz
der Eardekwvallerie ertönten hierauf die ersten Klänge
klassischer Trauermusik , unter denen sich der Leichen¬
zug bis zu seiner Ankunft am Bahnhof Paddingtom fort -
bewegte .

Der Trauerzug erreichte nach fast Li -stündigem Marsch
die Eisenbahnstation Paddington im Norden Londons . Hier
löste sich der Zug auf . Der Sarg mit den sterblichen Über¬
resten des Königs wurde in einen Sonderzug gehoben , der
ihn nach Windsor bringt .

In Windsor .

Kurz nach 1 Uhr wird Windsor erreicht . In des
Königs Lieblingsresidenz ist schon seit dem frühen Morgen
die ganze Bevölkerung auf den Beinen . Alle wollen noch
einmal ihren König begrüßen . Unter den grauen Mauern
des alten Schlosses , dessen ältester Teil schon in der Nor¬
mannenzeit erbaut worden ist , dehnen sich sanft grüne
Hänge . Heute sieht man nichts von ihnen , denn sie sind
schwarz von Menschen , die sich Kopf an Kopf drängen .

Auch diesmal ist die Lafette , die den Sarg des Königs
'

ausnehmen soll , nicht mit Pferden bespannt . Diese Sturze
gehört der Marine . Blaujacken der Flotte stehen mit den
Zugseilen bereit . Kommandos ertönen . Die Truppen treten
ins Gewehr . Auf den Schultern der Träger einher¬
schwankend , erscheint der Sarg im Bahnhofseingang . Jetzt
ruht er auf der Lafette . Das Trauergeleit setzt sich in Be¬

wegung , seinem Ziele zu , der St .-Eeorgs -Kapelle von Wind¬
sor . wo der Lordmarschall , der Erzbsichof von Canterbury
und der Vikar von Windsor seiner harren .

Zwei Minuten Schweigen .

Ursprünglich sollte sich in dem Augenblick , in dem der

Sarg der Gruft übergeben wurde , zwei Minuten lang
Schweigen über das ganze weite britische Reich breiten .
Aber die Abwicklung des Programms hatte doch länger Zeit
in Anspruch genommen als vorgesehen .

So tritt die Eedenkpause ein , als der Zug noch unter¬

wegs ist . In den Werkstätten und in den Kontoren ruht mit
einem Schlag « die Arbeit . Auf den Straßen stoppt der Ver¬

kehr . Zwei Minuten sind der Ehrfurcht und dem stillen Ge¬
denken gewidmet . Bisher war diese Ehrung nur am Waffen -

stillstandstag den Toten des Weltkrieges Vorbehalten . Es ist

zum erstenmal , daß sie einem verstorbenen englischen Herr¬
scher zuteil wird .

„ Der Großadmiral ist an Bord .
"

Nicht nur das äußere Bild des Trauerzuges zeigt , daß

England eine Seemacht ist , sondern auch das Zeremoniell ,
als der Zug die Georg -Kapelle erreicht . Bootsmannschaften
trillern , ihr Signal bedeutet : Der Großadmiral
kommt längsseits . Als der Sarg die Schwelle der

Kapelle pasiiert hat , schrillt es wieder : Der Groß¬
admiral ist an Bord . Dumpf dröhnt vom runden

Turm des Schloßes das Trauergeläut der großen Glocke .

Dazwischen krachen die Schüsse der Salutbatterie . Die

Königsstandarte sinkt auf Halbmast . Es beginnt der letzte
Gottesdienst . Er ist von ergreifender Schlichtheit und Ein¬

fachheit . „ Der Herr ist mein Hirte
"

, klingt es auf . Es ist
der Lieblingspsalm . Dann tritt der Erzbischof von Canter¬

bury vor . Feierlich , gemeßen fallen von seinen Lippen die
Worte der Einsegnung . Wieder rauscht ein Psalm durch das

Kirchenschiff .
Dann greift König Eduard VIH . nach einer silbernen

Schale , aus der er Erde auf den Sarg seines Vaters streut .
Der Erzbischof von Pork spricht ein Gebet für das Seelen¬
heil des Dahingeschiedenen .

Langsam verschwindet dann der Sarg in der Gruft .
Nur vier Kränze schmücken ihn , Kränze seiner nächsten An¬
verwandten , und die Königsstandarte der Gardegrenadiere .

Gleichzeitig verliest ein Herold , wie schon seit Jahr¬
hunderten üblich , die sämtlichen Titel des Dahingeschiedenen
und verkündet den Namen des neuen Herrschers . Der Vikar
von Windsor als Kanzler des Hosenbandordens nimmt noch
in feierlicher Formel die sterbliche Hülle des dahingegange¬
nen Monarchen in Obhut . Ein letzter Gruß der Dudelsäcke ;
die Hochländer spielen das schottische Lied „ Die Blumen des
Waldes "

. Dann ist alles beendet . König Georg ist zur letzten
Ruhe heimgegangen .

Die Kapelle leert sich .

Nur König Eduard und seine Mutter verharren noch
eine Weile in stillem Gebet .

Englische Berichte über die Anteilnahme
Deutschlands .

London , 29 . Jan . (Eig . Drahtmeldung .) Die englischen
Blätter weisen in längeren Berliner Berichten anerkennend

daraufhin , wie stark Deutschland an der letzten Ehrung für
König Georg Anteil genommen hat . Besonders wird hervor -

gchoben , daß der Führer persönlich mit einem großen Teil
des Reichskabinetts und anderen führenden Persönlichkeiten
an dem Gedächtnisgottesdienst in der englischen St . - Georg -

Kirche in Berlin teilgenommen hat . Alle Zeitungen be¬

richten darüber , daß auf den deutschen Regierungsgebäuden
und den deutschen Kriegsschiffen die Flaggen auf Halbmast
gesetzt waren . .

Vor - er Regierungserklärung Sarrauts .

Das neue Kabinett morgen vor der Kammer .

as . Berlin , 29 . Jan . ( Dra -htbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Man erwartet im allgemeinen nur eine

kurze Regierungserklärung , aber eine längere Aus¬

sprache , da nämlich ion Anschluß an die Regierungs¬
erklärung die jetzt bereits eingebrachten über 15 An¬

fragen zur allgemeinen Politik behandelt werden sollen .
Unter diesen Umständen dürste die entscheidende Ab¬

stimmung schwerlich vor Freitagabend erfolgen . Es

wird angenommen , daß sie eine ausreichende Mehrheit
für das Kabinett bringen wird , zumal niemand ein In¬
teresse an einer neuen Regierungskrise haben dürfte .
Ob man im anderen Fall zu einer Auflösung der

Kammer schreitet , scheint nicht ganz sicher . Die ur¬

sprünglich hierüber verbreiteten Nachrichten sind in¬

zwischen wieder dementiert worden . Da ohnehin die

Widerstände gegen das Kabinett geringer geworden
sind , so scheint die Frage einer etwaigen
Kammerauflösung z . Zt . nicht spruchreif zu

sein . Inwieweit Erklärungen zur Außenpolitik abge¬
geben werden , bleibt abzuwarten . Die inzwischen be¬

endeten Trauerfeierlichkeiten in London haben dem

neuen Außenminister Fl and in ermöglicht , sich mit

seinem englischen Kollegen Eden auszuspvechen . Die

französische Presse hat sich mit dieser Unterredung sehr
eingehend befaßt und behauptet , daß über die Flotten¬
konferenz gesprochen worden sei , über die Erdälsperre
und schließlich über die Möglichkeit einer eng¬
lischen Anleihe für Frankreich . Ob diese An¬

gaben zutresfen , ist nicht ohne weiteres festzustellen und

man wird abwarten müssen , ob sich Herr Flandin zu
dem einen oder anderen Thema in der Kammer äußern
wird . In R o m sieht man den Erklärungen der neuen

französischen Regierung naturgemäß mit starkem In¬
teresse entgegen . Im allgemeinen vertritt die italienische

Presse dabei den Standpunkt , daß es schlimmer als bis¬
her auch nicht werden kann und daß auch Flandin nicht

mehr als Laval für den Völkerbund und dessen italien -

feindliche Politik tun könne .

Ägypten und die internationale Krise .

Englands militärische Vorbereitungen .

Kairo , 29 . Jan . ( Etz . Drahtmeldung .) Angesichts der

weiteren Entwicklung der internationalen Lage wird in « Be¬

deutung , die eine Beruhigung der innenpoli¬
tischen Verhältnisse in Ägypten für England
hat , immer offensichtlicher . Denn eine etwaige bewaffnete
Auseinandersetzung mit Italien ist für England praktisch
eine Unmöglichkeit , wenn es ein unruhiges und englandfeind¬
liches Ägypten in feinem Rücken weiß . Hieraus schließt man
in hiesigen Kreisen , daß die internationale Lage um so ge¬
fährlicher fei , je nachgiebiger England in Ägypten ist . Da

man nun augenblicklich die Beobachtung zu machen glaubt ,
daß England mehr We rt darauf legt , Ägypten zu beruhigen ,
als auf « ine Regelung der ägyptischen Frage vollständig nach
feinen Wünschen hinzuarbeiten , so folgert man daraus , daß
die internationale Krise einen bedrohlichen
Charakter angenommen hat . In manchen Kreisen
geht man hier so weit , zu sagen , daß Nahas Pascha , der

Führer der Wafd - Partei , heute ungefähr alles tun und ver¬

langen könne , was er wollte , denn England werde wegen des

drohenden Streites mit Italien doch nachgeben müssen .

DiemilitärifchenVorbereitungen Englands
werden mit allem Nachdruck fortgesetzt und vovge -

trieben . Immer mehr neue Truppen kommen ins Land und
immer mehr Material . Jetzt macht man in Alexandrien auch

Flugzeug -Scheinangriffe wahrend der Nacht , um für den

Ernstfall nicht völlig in Unkenntnis solcher Dinge zu sein .

Allgemein wird die Ansicht vertreten , daß die Erfolge
Italiens an der abessinischen Südfront die
internationale Spannung wesentlich ver¬

schärft haben . Der Gedanke , daß das eigentliche Ziel Ita¬
liens Ägypten sei , gewinnt immer mehr die Oberhand . .Wel¬

leicht ist diese Auffassung übertrieben , angesichts der Tatsache
aber , daß heute an den ägyptischen und sudanesischen . Grenzen
350 000 bis 400 000 Mann italienische Truppen gegebenen¬
falls zum Einmarsch zur Verfügung stehen , und daß in ganz
Ägypten einschließlich des Sudans heute noch kaum mehr als
55 000 Mann englischer und ägyptischer Truppen stehen , zeigt ,
daß dies « Gedanken nicht ohne jede Begründung sind . Man

glaubt auch , daß die Dringlichkeit , mit der England feine
Wünsche nach englisch -ägyptischen militärischen Vereinba¬

rungen behandelt , darin zu suchen ist , daß unter gewissen Be¬

dingungen die Kopfzahl der ägyptischen Truppen erhöht wer¬
den soll und daß diese Truppen dann im Sudan Verwendung

finden sollen . Anscheinend ist England nicht in der Lage ,
noch sehr viel mehr Truppen nach Ägypten zu werfen , so daß
der Wunsch nahe liegt , die Truppenzahl in Ägypten und im

Sudan durch Verstärkung der ägypten Armee zu erhöhen .
Über die Lage an den abessinischen Fronten haben sich

di « Ansichten hier nicht geändert . Man glaubt jeden -

falls nicht an eine militärische Entscheidung
vor Eintritt der großen Regenzeit , meint aber ,
daß Abessinien Gefahren durch Geldmangel und daher durch
inner « Unruhen erwachsen könnten .

Neue Aunstgesinnung .

Vom Form - und Gestaltungswillen des Dritten Reiches .

Von Johannes Buschmann .

Zu den Irrtümern , die in der Welt über das Dritte

Reich umlaufen , gehört auch der , daß seine Kunstauffassung
die eines autochtonen Teutonentums fei . Gewiß , man be - .
müht sich auch , die überlieferten Zeugnisse des Kultur - und

Kunstschaffens unserer nordischen Vorfahren wieder ans Licht

zu ziehen , sie dem Verstehen der Zeit näher zu bringen und

tn ihnen Leitwege für die Ausdeutung des geistig - seelischen
Lebens der germanischen Frühe zu gewinnen . Aber das

Kunstwollen der Heutrgen muß aus der Gegenwart

undihrem Erleben erwachsen , wie das zu allen Zeiten ,
die überhaupt über ein ursprüngliches Kunstschaffen ver¬

fügten , geschah . , .
Dieses Eegenwartserleben aber bedingt zunächst eins :

Wie im Mittelpunkt des politischen , sozialen und wirtschaft¬
lichen Denkens nicht mehr der Einzelmensch mit seinen großen
und kleinen Süchten steht , sondern d -.e Gemeinschaft des

blut - und schicksalgebundenen Volkes , so ist auch der Ge¬

staltungswille des Künstlers heute auf sie gerichtet . Wir

haben um die Jahrhundertwende schon einmal eine Kunst -

bewegung gehabt , die sich als sozial empfand . Ferdinand
Avenariüs , der von ihm gegründete und geleitete „ Dürer -

bund "
, der „ Deutsche Werkbund "

, in dem neben Männern

wie Theodor Fischer und Richard Riemerschmid auch der vom

Führer im Jahre 1933 mit den Entwürfen für das „ Haus der

deutfchen Kunst " in München betraute Architekt Paul Ludwig

Trooft richtunggebend mitwirkte , um das allgemeine Ver¬

ständnis für eine geschmacklich einwandfreie Formgebung
aerade bei den Gegenständen des Massenbedaffs zu wecken
— sie alle wollten bewußt von der individualistischen Über¬

schätzung des „ l ' art pour l ' art "
weg und zu einer volkstüm¬

lichen Kunsterziehung hin . Was das Ziel war , hat vielleicht

keiner so begriffsklar formuliert wie Avenariüs . der das

Wort von der „ Ausdruckskultur "
prägte , der Kultur , die nicht

eine schmückende Arabeske des Lebens sein sollte , sondern der

wahrhaftige Ausdruck seines inneren Gehalts . Nichts an¬

deres bedeutete es , wenn Otto March , der Vater des Er¬

bauers des Olymoiadestadions , schon 1902 schrieb : „ Erst

Charakirr , dann Kunst ; erst Gesinnung , dann Stil .
"

Die hoffnungsvoll begonnene Bewegung wurde durch den

Krieg jäh unterbrochen , und nachher , in einer Zeit , die mit

dem
'

sozialen Schlagwort jonglierte , aber in ihrem Wesen

unsozialer , eigensüchtiger war denn irgend eine andere , war
der Boden nicht mehr vorhanden , um das Werk fortzusetzen .
Wir erlebten Vergötterung des gesucht Persönlichen , nann¬
ten eigenartig , was maniriert war , und feierten als Kunst
Gebilde , die weder aus dem Erleben der Volksgesamtheit ge¬
schöpft waren , noch ihr etwas sagten . Diese auf proletarischen

Schultern aus dem Zusammenbruch herausgehobene neue Ge -

gesellschaft gefiel sich in geistigem und künstlerischem Snobbis -

mus .
Wenn es denen , die sich gegen diese Verzerrung des

Kunstwollens innerlich auflehnten , damals so schwer wurde ,
an das Werk der Männer der Jahrhundertwende wieder an -

zuknüpfen , so lag das sicherlich allerdings auch mit daran ,

daß diese Kunsterzieher von 1900 im Grunde ihres Herzens

doch Ästheten waren , Menschen , die aus einem höchst per¬

sönlichen Kunsterleben heraus zu ihren Ideen kamen und die

im Grunde mit der Volksseele der großen Masse nicht die

enge Fühlung besaßen , die sie zu haben glaubten . Beim

„ Deutschen Werkbund
"

z . B . hatte man zuletzt den Eindruck ,

daß manche seiner führenden Männer sich in geistreichen Ab¬

straktionen verloren .

Erst als die nationalsozialistische Bewegung dazu ge¬

langte , nicht nur unser politisches , soziales und wirtschaft¬

liches Leben umzuformen , sondern auch darangehen konnte ,

unsere Umwelt aus einem neuen Zeitempfinden heraus zu

gestalten , waren die Voraussetzungen für eine Kunstentwrck -

iung gegeben , in der sich das Gemeinschaftserlebnis des

Volkes ausdrückte . Vielleicht kann es zweifelhaft sein , wie

weit man etwa die unendlich vielen neuen Lieder , die mit

der Bewegung an die Öffentlichkeit kamen und von denen in

den meisten Fällen niemand zu sagen weiß , woher sie stam¬
men , als „ Kunst

" ansprechen darf . Sicherlich bedeuten sie
aber eine Manifestierung elementaren Kunstempfindens , und

es ist charakteristisch , daß zweierlei in ihnen vor allem zu¬

tage tritt : der kämpferische Geist und die kameradschaftliche

Eemeinschaftsidee , beides sowohl im Text wie in Rhythmus
und Melodie ausgedrückt .

Am stärksten werden diese neuen Antriebe im künstle¬

rischen Bauschafsen erkennbar . Seit langem ist der

Staat , den ja die nationalsozialistische Bewegung trügt , nicht

mehr in solchem Umsange als Auftraggeber für öffentliche
Großbauten aufgetreten , wie im Dritten Reich . Das , was

geschaffen wurde und was noch geplant ist , erlaubt immerhin
einen gewissen Überblick über die neuen Formideen , die sich
durchringen . Das Haus der deutschen Kunst und die Partei¬
bauten tn München , die Kongreßhalle in Nürnberg , die

Deutschlandhalle in Berlin , die Umgestaltung öffentlicher
Plätze in der Reichshauptstadt , die Olympiabauten und

mancherlei anderes haben Peranlassung gegeben , von einem

neuen „ deutschen Stil "
zu sprechen . Vielleicht wird man sich

an das oben zitierte Wort Otto Marchs halten dürfen : „ Erst
Gesinnung , dann Stil " . Daß soll heißen , daß „ Stil " etwas

langsam Werdendes , das Produkt einet durch Gesinnungs¬
wandel ausgelösten Entwicklung ist . Diesen Gesinnungs¬
wandel allerdings spiegeln die neuen Bauten deutlich und
unverkennbar .

Es ist zunächst bezeichnend , daß die meisten von ihnen
irgendwie der E e m e i n f ch a f t , der Volksmasse , dienen .
Aber soweit dieser Zweck in ihrer Gestaltung zum Ausdruck
kommt , ist es nicht die anonyme Masse , die als gärendes
Element ewiger Unruh « wirkt , sondern diese Bauten , diese
Hallen , Stadien und architektonisch durchgebildeten Plätze
sind der Ausdruck einer selbstbewußt gewordenen Gemein¬
schaft , die sich in disziplinierter , gebundener Form gefunden
hat . Vielleicht hat das ganz von selbst zu einer gewissen
inneren Ausdrucksverwandtschaft mit klassizistischen Formen
geführt . Der Bauwille des Dtttten Reiches kann nicht ein -

münden in die Romantik verträumter Spitzwegscher Winkel
und Gäßchen , denn damit würde er nicht nur den Zusammen¬
hang mit der Gegenwart verlieren , die in der Enge des

Idylls keinen Raum findet , er würde vor allem seinen in die

Zukunft weisenden Gedanken den Weg verbauen . In all
dem , was an Großbauten des Dritten Reiches entstand , fällt

nicht nur die Straffheit der Form , aus der inneren Einheit
des Empfindens erwachsende rhythmische Gliederung des Ge -

sarntaufbaus auf , es weht durch sie auch eine Weite und

Freiheit , die dem Beschauer um so stärker fühlbar wird , als

die hinter uns liegende Zeit unter dem Druck zunehmender
Ratlosigkeit , um nicht zu sagen Zukunftslosigkeit , stand . Was
wir an diesen neuen Bauten als „ monumental “ empfinden ,
ist dieser Zusammenklang des Gegenwatts - und Zukunfts -
wollens , dem sie Gestalt geben .
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Addis Abeba
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das Ziel Grazianis
Abessinische Verteidigungsstellung im Hochgebirge .

Wirtschaftsdenken im Dritten Reich
Gemeinschaft , der notwendige Ausgangspunkt .

Theater und Literatur . Auch die dritte Operetten - Ur -
aufführung des Stettiner Stadttheaters in dieser Spiel¬
zeit erwies sich als ein voller Erfolg . Es handelt sich um
das jüngste Werk des bekannten Komponisten Walter W
Eoetze . das die Überschrift „ Sensation im Troca -
dero "

trägt . Es sei gleich vorweggenommen , datz die
Operette , zu der Oskar Felix das Buch schrieb , dezenter ist ,
als ihr etwas reitzerischer Titel vermuten läßt . Die Hand¬
lung wirkt im grotzen und ganzen flüsiig und hat stellen¬
weise sogar einen drastischen Einschlag . Auch musikalisch
bietet die Operette viele hübsche Einzelheiten . Die tempera¬
mentvolle , lockere Aufführung versetzte das Publikum in die
beste Stimmung .

Bildende Kunst und Musik . Günther Ramin hat zu
dem Shakespeareschen Schauspiel „ Wie es euch gefällt "

eine Bühnenmusik geschrieben , die vom Leipziger
Schauspielhaus zur ersten Aufführung angenommen worden
ist . Als Komponist ist Prof . Ramin bisher noch nicht viel
hervorgetreten . Seinen bekannten Namen in der internatio¬
nalen Musikwelt verdankt er in erster Linie seinem über¬
ragenden Orgel - und Cembalospiel .

Wissenschaft und Technik . Im kommenden Jahr begeht
die Universität in Athen ihre Jahrhundertfeier .
Der 15 . Mai , an dem die Gründung durch König Otto er¬
folgte , wird der Festtag sein . Da zugleich die Archäologische
Gesellschaft hundert Jahre alt wird , soll ein Internationaler
Archäologenkongreh in Athen veranstaltet werden . — Die
Medizinische Fakultät in Paris hat beschloßen , den Eid
des Hippokrates wieder einzuführen . Er soll im An -
schlutz an die Promotion geschworen werden , wie es „ in
Montpellier und Stratzburg immer gehalten wurde "

.

kolonnen und rund 500 Mann , unter letzteren etwa 100
Weitze .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 28 . Jan . Marschall Badoglio telegraphierte
am Dienstag folgenden Heeresbericht , der als Mitteilung
Nr . 108 veröffentlicht wird :

An der Somalifront unternahm ein Teil unserer
Truppen einen Erkundungsvorstotz auf Wadara . Dabei
wurde ein kleines schwedisches Feldlazarett
entdeckt und beschlagnahmt , das sich früher in
Malea Dida befunden hatte . Das Feldlazarett war auf 15
Lastkraftwagen untergebracht , die die Fahne und die Sym¬
bole des Roten Kreuzes führten . Die Lastwagen enthielten
außerdem 27 Munitionskisten . Unter der bei Wadara ge¬
machten Beute befand sich übrigens auch die Fahne des Ras
und seine „ Neggarits

"
, d . h . große Chrentrommeln . Ferner

wurden Lebensmittellager des Gegners erbeutet , die große
Vorräte von Getreide und Kaffee enthielten . Eine unserer
Kolonnen ist gegenwärtig damit beschäftigt , die Organi¬
sation des Gebietes zwischen Negelli und Dana Parmas zu
vollenden .

Eine grundlegende Rede des Reichspressechefs
Dr . Dietrich .

Essen , 28 . Jan . Auf einer Kundgebung der A r -
d t J ts fron t in Esten am Dienstagabend hielt der Reichs¬
pressechef der NSDAP ., Dr . Dietrich , eine grotzangeleqte
Rede über das Thema „ Das Wirtschaftshenken im
Di : 11 en Re i ch

"
. Er führte u . a . folgendes ans :

Wenn man im nationalsozialisttschen Deutschland von
der Wirtschaft sprechen will , dann mutz man bei der Welt -
anschauung beginnen . Alle wirtschaftlichen Ideen , die die
Geschichte der Menschen bewegt haben , und die in der Ge¬
schichte etwas bedeuten , haben eine weltanschauliche
Würze l , aus der sie erwachsen sind .

General Graziani meldet , datz der Erfolg der Schlacht
am © anale Doria nicht nur der großartigen Angriffs - und
Widerstandskraft unserer Heimat - und Eingeborenentruppen
zu verdanken sei , sondern auch zu einem grotzen Teil der
Aufopferung unserer verschiedenen Verpflegungsdienste , die
alles Mögliche taten , ohne sich zu schonen .

An der Eritreafront schlug eine unserer Truppenabtei¬
lungen nach vierstündigem Kampfe starke Kräfte des Gegners
in die Flucht .

Mussolini beglückwünscht Marschall Badoglio .

Rom . 28 . Jan . Der Duce hat an Marschall Badoglio
folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

Der Versuch des Feinds , den rechten Flügel unserer
Streitkräfte an der Nordfront zu durchbrechen,

'
ist in der

siegreichen Schlacht im Tembiengebiet zunichte gemacht wor¬
den . Meine lebhafteste Anerkennung gilt Euer Exzellenz ,
die die militärischen Operationen entworfen , und den Offi¬
zieren und Soldaten der Heimat - und der Kolonialarmee ,
die sie durchgeführt haben . Ich wünsche , datz diese Anerken¬
nung ganz besonders der Schwarzhemdendivision „ 28 . Olt .

'

zum Ausdruck gebracht wird für die heldenhafte Haltung ,
mit der sie den Uarieupah verteidigte und den Feind nach
zwei Tagen erbitterter Kämpfe zurückwarf . Die siegreiche
Feuerprobe von Tembien ist von untrüglicher , glücklicher
Vorbedeutung für die kommenden Kämpfe .

die Ursachen dieser nationalen Zerrissenheit gew -esen . Und
deshalb ist es von fo autzerordentlicher Wichtigkeit , datz der
gewonnenen einheitlich en Wei tan schauung im
deutschen Wolke auch eine einheitliche Wirtschafts -
anschau ung entspricht . Wir brauchen eine Einheit und
innere Geschlossenheit des wirtschaftlichen Denkens , das nicht
nur die wirtschaftlichen Quellen politischer Uneinigkeit ein «
für allemal verstopft , sondern auch eine Quelle neuer Kraft¬
gewinnung für die Wirtschaft erschließt .

Im Dritten Reich ist die deutsche Arbeitsfront der orga¬
nisatorische Zusammenschlutz aller in der Wirtschaft Schaffen¬
den . Die Deutsche Arbeitsfront ist die äußere Ordnung der
sozialen Arbeit , die die gesamte Volkswirtschaft umfaßt . Was
liegt näher als der Wunsch und die Notwendigkeit , daß der
geistige Inhalt , der diese Gemeinschaft der Arbeit trägt und
beseelt , die Einheit alles wirtschaftlichen Denkens ist , das
feine Wurzeln in der nationalsozialistischen Weltanschauung
hat , aber auch die Richtigkeit seiner wirtschaftlichen Prinzi¬
pien tagtäglich in der Verbundenheit mit dem wirtschaft¬
lichen Leben der Nation bestätigt findet . Wir National¬
sozialisten , alle die wir nattonalsozialistisch denken und
empfinden , fühlen mit absoluter Gewißheit , daß die ge¬
schlossene nationalsozialistische Weltanschauung auch ein ein¬
heitliches wirtschaftliches Jdeengebäude in sich birgt .

Bor etwa einem Jahr habe ich in Köln einen Vortrag
gehalten über die philosophischen Grundlagen des National¬
sozialismus und dort den wissenschaftlichen Nachweis geführt ,
daß nicht das Individuum , nicht der einzelne , sondern die
Gemeinschaft der notwendige Ausgangs¬
punkt uns eres Denkens und der Schlüssel zur meni ^̂ ^
lichen Erkenntnis ist . An diese Feststellung möchte ich heute

Aus Aunst und Leben .

* Musikfeste im Jahre 1936 . Am 3 ., 4 . und 5 . April
findet in Baden - Baden ein Internationales zeitge¬
nössisches Musikfest unter der Leitung des Generalmusik¬
direktors Herbert Albert statt . Auf dem Musikfest wird
dem jungen deutschen Schaffen ein besonders breiter Raum
gewährt . Daneben erscheinen junge Komponisten aus
Schweden , Dänemark , der Schweiz , Frankreich , Italien ,
Jugoslawien und Griechenland . Sämtliche Werke sind
Uraufführungen . Ihre Schöpfer haben ihr Erscheinen zu¬
gesagt . — Bonn bereitet auch für Mai dieses Jahres fein
Beethoven - Fest vor , bei dem erste Künstler mitwirken .
— Die im vergangenen Jahr neugegründete Richard - Wagner -
Stätte in Detmold soll auf Wunsch des Reichsstatthalters
und Gauleiters Dr . Alfred Meyer zu einer dauernden Ein¬
richtung ausgebaut werden . Ihre Aufgabe wird {ein , in all¬
jährlichen Festwochen die Kunst - und Geisteswelt Wagners
durch die gründliche Vorbereitung auf Bayreuth zu er¬
schließen . Die Richard - Wagner - Festwoche ist auf
die Zeit vom 2 . bis 7 . Juni festgelegt worden . Mit der
künstlerischen © efamtleitung wurde wiederum Otto Daube
beauftragt . — Die Gesellschaft für Erneuerung der katholi¬
schen Kirchenmusik veranstaltet Anfang September die
3 . Internationale Woche für geistliche Musik
in Frankfurt a . M . — Im Mai dieses Jahres ist vom
Stadttheater Stettin ein Mai fest spiel angesetzt , in
dessen Rahmen auch Beethovens „ Neunte "

durch das Stadt¬
theaterorchester zur Aufführung kommt . — Das 8 . Inter -
nationale Bruckner - Ze st der Internationalen
Bruckner - Gesellschaft findet vom 20 . bis 23 . Juni in Zürich
statt . — Ebenfalls im Juni ist das Robert - Schurnann -
Fest in Zwickau jeftgelegt worden .

* Der Sturm auf das Finanzamt von Bernkastel ( 1926 )
ans der Bühne . ( Willy Hörnings „ Der heilige
Weinberg " in Annaberg . ) Das Grenzlandtheater in
Annaberg ( Obererzgebirge ) brachte mit diesem Tatsachen¬
bericht von dem herben Lebenskampf der Moselwinzer in den
Jahren einer verständnislosen Steuerpolitik das erste Werk
eines heute 34jährigen , nahe bei Grimma geborenen und seit
Jahren in Thum ( Obererzgebirge ) als Lehrer tätigen Autors

zur Ausführung . Die vier Akte spielen im Februar 1926 in
Graach bzw . Bernkastel und bringen die historischen Vor¬

gänge unter dichterisch freier Verwendung der Original¬
namen von der Mosel völlig wahrheitsgetreu . Ein wirliches
Drama ist dabei nicht herausgekommen , wohl aber ein für
die weitere Entwicklung Hörnings recht vielsprechendes
„ Schau

"
spiel , besten Hauptvorzüge in einer eindringlichen

Betonung der Beziehungen von Mensch und Landschaft , in
der mancherlei Vorurteile zerstörenden Wesensschilderung
des Moselwinzers nach Sitte und Brauchtum und in einer
propagandistisch wertvollen Herausarbeitung neuer Gesichts¬
punkte über Staat , Arbeit und Volksrecht bestehen . Die Vor¬
gänge , selbst , deren Niederschlag und deren revolutionierende
Auswirkungen in der Seele des zum Typus erhobenen Wein¬
gutsbesitzers Mathias Leydenberger noch nicht eindeutig
genu gzum dramatischen Mittelpunkt gemacht sind , gipfeln
in dem realistisch gesehenen Sturm auf das Finanzamt . Auch
die klar - eindringliche Sprache weist daraus hin , daß her Aus¬
gangspunkt des Autors , das Freilichttheater , vielleicht in
ihm einen Retter aus seiner Stückenot finden wird . Die
Uraufführung des Grenzlandtheaters Annaberg wurde dem
gesinnungsstarken Bildstil des Werkes mit einer von Inten¬
dant Hannsjosef B o 11 e y zu fesselnder Wirkung gesteigerten ,
sorgfältig vorbereiteten Ensembleleistung erfreulich gerecht .
An Einzelleistungen sei auf Otto Ma11manns lebens¬
wahren Leydenberger und aus den vornehm gestalteten
Landrat Eregorius Hannsjosef Volleys selbst hingewiesen ,
der auch für die Bühnenbilder verantwortlich zeichnete .
Stürmischer Beifall lief den Autor und seine Helfer immer
wieder auf die Bühne . hgb .

*
„ Wie eine Rundfunksendung vor 16 (1 Jahren ausgesehen

hatte . " Am Abend des 8 . Februar veranstaltet der Reichs -
fender Königsberg unter dem Titel „ Wir schalten 160 Jahre
zurück

" eine Sendung , die einen Durchschnitt durch ein
Tagesprogramm legt , wie es vor 160 Jahren ausgesehen
hätte . So legt bei der Frühturnstunde die medizinische
Fakultät der Universität Königsberg Einspruch gegen das
gesundheitsschädliche Treiben ein . Im Landfunk werden
wichtige Ratschläge für Schäfer gegeben . Die neuesten Nach¬
richten bringen Ertaste Friedrichs des Großen und die
neuesten Begebenheiten aus dem Kampf der englischen Kolo¬
nien in Amerika unter Washington . Die aktuelle Reportage
schildert den sensationellen Aufstieg eines Heitzlustballons .
Dann folgt die Aufführung eines Hörspiels , das Herr Lessing
persönlich für den Königsberger Sender verfaßt hat . Ein
großes Abendkonzert beschließt das Tagesprogramm .

Der Negus an der Südfront .
Abdis Abeba , 28 . Jan . Auch in Addis Abeba wird man

sich nunmehr des Ernstes der Lage bewußt , die sich
aus dem erfolgreichen Durchbruch der Italiener an der Süd¬
front ergeben hat .
■ . Von abessinischer Seite wird zwar immer noch daraus
btngewieien , daß die Entwicklung der militättschen Ereignisse
tm Borangebiet nach wie vor unübersichtlich sei trotzdem
kommt aber in den Frontterichten zum Ausdruck daß die
italienischen Truppen von Negelli aus Er¬
kundungsvorstöße auf der strategischen Haupt¬
anmarschstraße in der Richtung auf Uardera unter¬
nehmen . Von Dolo aus hat ein ftarfer Nachschub von
Munition , Lebensmitteln und Wasservorräten frontwärts
eingesetzt , der allerdings , wie hier berichtet wird durch
plötzlich einsetzende Regenfälle stark behindert werde .

Gedeckt durch Panzerwagen und Bomben -
flieget rückt eine zweite italienische Stotztruppe unter
heftigen Kämpfen an den Ufern des Daua -Parma vor
Diesem Vormarsch setzen die abessinischen Truppen , wie sich
aus den hier vorliegenden Meldungen ergibt , über¬
raschende Einzel vorst ötze entgegen , die von
-trupppen von 1000 bis 2000 Mann durchgeführt werden ,um den Rückzug , zu decken . Diese Gegenvorstötze , die vor
allem aus dem südlichen Borangebiet kommen haben wie
von abessinischer Seite verlautet , bewirkt , daß der

'
linke

italienische Flügel bedeutend langsamer vorwärts kommt ,als die italienische Hauptmacht , die auf der alten Kara -
wanenstratze nach Addis Abeba vorstötzt .

Nach abessinischer Auffassung ist es unverkennbar , daß
die Armee General Grazianis darauf abzielt ,
durch das grotze Seengebiet , das den tiefen Graben des
Bembaratals

. bedeckt , über den Sciala - und den Zuaifee auf
die Hauptstadt Addis Abeba vorzustotzen . Die
zuruckgenommenen Teile der Armee von Ras De st a haben
daher sämtliche Höhenzüge vor dem Seenge¬
biet besetzt , um den Durchbruch der Italiener
zu verhindern . Da diese Gebirgsketten außerordentlich
hoch sind und nur über zwei Pässe verfügen glaubt die
abessrutsche Heeresleitung , den italienischen Vormarsch im
Gebirge zum Stehen bringen zu können .

Zur Verstärkung der Armee Ras Desta sind weitere Ab¬
teilungen aus dem Westen und Norden an die Front ge¬
worfen worden . Von abessinischer Seite wird besonders be¬
tont , daß die Gerüchte , die von einem vollstän¬
digen Zusammenbruch der Armee Ras Destas
sprechen , keineswegs zu treffen . Die Armee habe zwar
sehr große Verluste erlitten , die auf einige Tausend Mann
geschätzt werden , doch sei ihre Moral nicht zerrüttet .

Wie es heißt , beabsichtigt der Kaiser sein Haupt¬
quartier nach der Südfront zu verlegen , um die weiteren
militärischen Operationen selbst zu leiten . Dieser Ent¬
schluß werde ihm , wie man sagt , dadurch erleichtert daß er
die Führung der Nordarmee in erprobten Händen

'
wisse

Die von der Nord front eingehenden Berichte ver¬
zeichnen das Wiederaufleben erbitterter
Kämpfe . In abessinischen Kreisen spricht man bereits von
der vollendeten Einschließung Makalles und weiter
Gebiete der Provinz © heralta .

Abessinier melden Einbruch auf der Strahe
Adua — Makalle .

Addis Abeba , 28 . Jan . Nach in Addis Abeba vorliegen¬
den Meldungen von der Nordfront versuchen die Italiener
trotz autzerordentlicher Regenfälle ihre nach abessinischen Be¬
richten in der Schlacht vom 20 . bis 23 . Januar verlorenen
Stellungen wieder zu erobern . Ohne Unterbrechung
halte die italienische Artillerievorberei¬
tung Tag und Nacht an . Ein Angriffsei aber bisher
nicht erfolgt . Die abestinischen Truppen dagegen machten
ständig Vorstöße , um besonders in den Nachtgefechten Einzel -
stellungen der Italiener auszuheben . Diese Art der
Kriegsführung erfordere nach abessinischer Auffassung nur
geringe Opfer und sei meistens von Erfolg gekrönt . Nach
weiteren Berichten von der Nordfront sollen abessinische
Truppen ein Stück der Strotze Adua — Makalle endgültig be¬
setzt halten . Somit sei die Verbindung zwischen den beiden
Städten unterbrochen . Die Abessinier berechnen die Verluste
der italienischen Truppen an der Nordfront in den letzten
5 Tagen auf über 10 weihe Offiziere , einige Nachschub -
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anknüpfen und für das Gebiet der Wirtschaft bar legen , oatz
auch hier die Eemeinschaftsidee nicht nur eine sitt¬
liche Forderung , sondern die ökonomisch notwendige und die
wissenschaftlich zwingende Grün d lag eunsererWirt -
schaftist .

Die wirtschaftliche Gedankenwelt des Liberalismus war
über ein Jahrhundert lang beherrscht von der sogenannten
klassischen Nationalökonomie . Diese sogenannte klassische
Nationalökonomie geht aus von dem Einzelmenschen
und seiner wirtschaftlichen Vernunft , die ihn verpflichtet , mit
dem kleinstmöglichen Einsatz von Arbeit nach dem grötztmög -
lichen Erfolg zu streben . Es ist der reine , nackt « Egois ^
m u s , der hier zum größten Prinzip , zum Träger des wirt -
schaftlichen Lebens überhaupt erhoben wird .

'
Wenn wir

daraufhin das vornationalsozialistische kapitalistische Deutsch¬
land betrachten , dann müssen wir feststellen : dieser Egoismus
ist zur höchsten wirtschaftlichen Entfaltung gekommen . Aber
das Paradies , das er nach dieser Lehre hätte bringen müßen ,
ist ausgeblieben . In der Praxis hat dieses Prinzip uns den
Klassenkampf von oben und unten beschert , — den Kampf
aller gegen alle . Wir haben in Deutschland nicht nur
den Bankerott dieser kapitalistischen Wirtschaftslehre , dieser
„ Nationalökonomie für Unternehmer

" erlebt , die der Ar¬
beiter nie verstanden und stets gehaßt hat . Wir alle waren
auch Zeugen des Zusammenbruchs jener ebenso verhängnis¬
vollen Wirtschaftslehre , die sich der Arbeiterbewegung be¬
mächtigte , als diese sich in berechtigter Abwehr gegen den
Kapitalismus und das verständnislose Bürgertum zu organi¬
sieren begann .

Nach einer ausführlichen Widerlegung der Irr¬
lehre des Juden Karl Marx fuhr Dr . Dietrich fort :

Erst der Nationalsozialismus hat diesem Spuk , der das
wirtschaftliche Denken vernebelt , ein gründliches Ende berei¬
tet . Er begann den Neubau von Grund auf . Der oberste
wirtschaftliche Leitsatz seines Programms lautet nicht „ Durch
Eigennutz zum Gemeinnutz

"
, sondern umgekehrt „ Gemein¬

nutz geht vor Eigennutz
"

.
Gemeinnutz geht vor Eigennutz — das ist b te wahre

Parole wirtschaftlicher Vernunft , die nicht nur
das wirtschaftliche Leben der Nation fruchtbar , sondern es
auch für den einzelnen erfolgreich werden läßt .

Cs muß einmal grundsätzlich mit dem Jrttum aufge¬
räumt werden , daß das private Erwerbsstreben mit der Re¬
spektierung des Gemeinwohls , das der Nationalsozialismus
fordert , wirtschaftlich nicht vereinbar sei und dadurch in
seinem natürlichen und erfolgreichen Wirken beeinträchtigt
werde .

Wir Nationalsozialisten find nicht so hirnver¬
brannt , das gesunde persönliche Erfolgs¬
streben zu unterbinden und damit den stärksten

* Die größte Schmeichelei . Die Türken behandeln alle
Fragen , die sich mit ihrer Religion und mit ihren Sitten
beschäftigen , mit größter Zurückhaltung . Anläßlich eines
diplomatischen Essens fragte eine Dame den türkischen Ge¬
sandten mit leisem Spott , warum wohl Mahomet seinen
Glaubensgenofien gestattet habe , mehr als eine Frau zu
heiraten . Der Gesandte antwortete : „ Er hat es deshalb er¬
laubt , damit man in mehreren Frauen all die Eigenschaften
findet , die bei Ihnen , gnädige Frau , alle in einer Person
so glücklich vereinigt sind .

"
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Motor der menschlichen Wirtschaft abzud -roffeln . Im Gegen -

toil wie der Nationailf -ozialismus mit allen Kräften bestrebt I

ist die Persönlichkeit innerhalb der Gemeinschaft zur Ent -

fattimg und für die Gemeinschaft zur © eltung zu bringen , so

Ordert er auch im Rahmen seiner Volkswrttjchaft die P e r -

sönlichkeiteleistung als ihre stärkste und durch

nichts zu ersetzende Kraft . Wir wissen , daß sre der

stärkste Träger des wirtschaftlichen Fortschritts und die uner -

iätzliche Voraussetzung unserer Kultur ist .
Die Rücksicht auf das Gemeinwohl ist für den

Volksgenossen im nationalsozialistischen Staat die Wahr¬

nehmung feines eigenen Interesses , das mit

dem der Gemeinschaft unlösbar verbunden ist . Wer je¬

doch an diesen Vorteilen innerhalb der Ee -

nrernschaft teilnimmt und sich als einzelner

trotzdem von seinen Verpflichtungen auf

Kosten der Anständigen drücken zu können

glaubt , der ist nichts anderes als ein Betrü¬

ger am gemeinsamen Wirk und verdient die

V e r a ch t u n g a I l e r . Und was der Gemeinschaftsgedanke
dem Betriebsfiihrer und Arbeitgeber bedeutet , bedeutet er

auch dem Gefolgsmann und Arbeitnehmer .
Dieser Gemeinschaftsgedanke des Nationalsozialismus ist

keine theoretische Phrase,
'

kein leerer Begriff , kern billiges

Schlagwort , sondern hat zum erstenmal dem Wort Sozialis¬

mus lebendigen Inhalt gegeben . Unser Sozialismus ist nicht

weltfremde Ütopie , sondern naturgegebenes blutvolles Leben .

Er ist der Sozialismus der Hilfsbereitschaft für die Ärmsten

der Armen und der Sozialismus der Leistung für alle

Schaffenden . Der Nationalsozialismus hat alle Vorrechte

der Geburt und des Standes beseitigt , dafür aber das Vor¬

recht der Natur wieder hergestellt . Indem er allen Volks -

genosien — nach den gegebenen Matzen der Natur — - bie

gleiche Dhance gibt , unternimmt er es nicht — welch kindliche

Utopie ! — die Ungleichheit der Menschen zu beseitigen ,
sondern die Ungleichheit der Bedingungen ,
unter denen sie arbeiten ! Wir haben im deutschen

Volke eine wirtschaftliche und soziale Ordnung eingeleitet , in

der jeder Volksgenosse , was er auch sei und woher er auch

kommt , zu den höchsten Stellen der Wirtschaft und des

Staates emporstrngen kann , wenn er nur die Kraft , den

Willen und die Fähigkeit dazu hat . Vielleicht wird die ältere

Generation unserer Arbeiterschaft diesen Weg nicht mehr in

so erfolgreichem Matze beschreiten können . Dann werden ihn

ih re Sichne gehen !
Und wenn jemand sagt : der Weg ist zu lang und zu

schwierig , um ihn erfolgreich zu gehen , dann verweise ich die

Kleinmütigen auf das herrliche Beispiel , das ihnen unser

Führer Adolf Hitler gegeben hat . ,
Das kapitalistische Wirtschaftssystem ist abgelost durch

das nationalsozialistische , das von einer ganz anderen Geistes -

Haltung getragen ist und das anderen inneren Gesetzen ge¬

horcht,
'
als sie die kapitalistische Wirtschaft beherrschen .

E Das nationalsozialistische Wirtschaftssystem Hängt nicht
mit theoretischen Erörterungen zusammen , sondern mit prak¬

tischer Arbeit . Es ließ das Notwendige zur Tat werden . Der

sichere Faktor in feiner Wirtschafts - und Rentabilitütsrech -

nung ist das Vertrauen in die produktiven Kräfte der wieder -

erständenen Nation . Der Zuwachs dieser Kräfte ist unerhört

arotz , und diese Kräfte werden von einem starken Willen ge -
- führt Wer darauf baut , steht fest und sicher . Was heute

investiert wird , wird in der Zukunft tausendfältige Frucht
; tragen .

Die Lehre aber , die unserem Volk aus dieser Tat er¬

wächst , wird einst — das ist meins llbeMUgung — zur

klassischen Theorie nationalsozialistischen Wirtschaftsdenkens
- werden .

Die Reichsregierung im Dritten Reich :

Ein Führerrat .

Staatssekretär Pfundtner über de « staatsrechtlichen Wandel .

Berlin , 28 . Jan . über die veränderte Stellung , die die

l Reichsregierung im Dritten Reich gegenüber früher ein¬

nimmt , macht Staatssekretär Pfundtner in der „ NS .-
! Beamtenzeitung

" in einer grundlegenden Betrachtung Mit¬

teilungen . Er weist darauf hin , datz die staatsrechtlich « Ge¬

stalt der heutigen Regierung nur in ihrer äutzeren Form
an die Verhältnisse des alten Reiches anknüpfe , in dem auch

heute die Reichsregierung aus dem Reichskanzler und den

Reichsministern bestehe . Ihr inneres Wesen aber sei völlig
verändert . Eine Selbständigkeit der einzelnen Geschäftsbe¬

reiche im früheren Sinne , ein kollegiales System mit Mehr -

heitsbeschlüsien , unter Umständen sogar gegen den Willen

des Kanzlers , wäre mit dem den nationalsozialistischen
Staat beherrschenden Führergrundsatz ganz unvereinbar .

r Der Staatssekretär stellt fest , datz die Mitglieder der
■ Reichsregierung heute einen Führerrat

bilden . Sie find die verantwortlichen Mitarbeiter des

Führers und Reichskanzlers und tragen ihm , und zwar nur

ihm gegenüber , die Verantwortung für die Leitung ihrer

Geschäftsbereiche . Sie sind feinen allgemeinen Anordnungen
l und Weisungen im Einzelfalle unterworfen . Die Reichs -

reqierung besteht gegenwärtig aus 13 Reichsministern mit

und zwei Ministern ohne Geschäftsbereich . Die Zugehörigkeit
des Stellvertreters des Führers zur Reichsregierung ist ge -

setzlich vorgeschrieben . Er hat bte besondere Aufgabe , die

Auswirkungen der staatlichen Matznahmen auf die Partei
und umgekehrt zu beobachten , und im Kabinett auf den not¬

wendigen Einklang dieser Matznahmen hinzuwirken .

Sicherungsverwahrung
für Horst - Wessel - Mörder .

Ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher .

Berlin , 28 . Jan . Entsprechend dem Antrag der Staats¬

anwaltschaft ordnete die 20 . Grohe Strafkammer des Ber¬

liner Landgerichts am Dienstag die Sicherungsoerwahrung

gegen den 32jährigen Erwin Rückert , einen der Mör¬

der Horst Wessels , an . . . ~
Rückert hatte mit entsichertem Revolver rn der Tasche

neben dem Rotmordbuben Ali Höhle r gestanden , als dieter

den tödlichen Schutz auf den nattonalsozialichschen Frecheits -

helden abqab . Man erinnert sich , datz das Berliner Schwur¬

gericht damals die feige Bluttat als „ Totschlag
" wertete . Der

Mörder und fein Mittäter Rückett kamen daher mit je sechs

Jahren einem Monat Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust

davon . ,
Da Rückert inzwischen seine Strafe verbüßt hat mugte

den gesetzlichen Vorschriften entsprechend eine Entcheidung

über die Frage seiner Unterbringung in der Sicherungsver¬
wahrung herbeigeführt werden , da angesichts seiner zwrstj

Vorstrafen die formellen Boraussetzungen dafür vorlagen .

Bei Beurteilung seines Entwicklungsganges konnte kern

Zweifel darüber bestehen , datz Rückett als gejährlicher

Gewohnheitsverbrecher angesprochen werden

mutzte Mit Rücksicht auf die bei ihm bestehende Wieder -

holunasgefahr stellt sich hier die Sicheiungsverwahruna als

das letzte und einzige wirksame Mittel dar . um die Allge -

meurheil gegen gefährliche Rechtsbrecher zu schützen .

Wiesbadener Nachrichten .

Fahnen heraus am 30 . Januar !

Aus Anlatz der dritten Wiederkehr des Jahrestages der

nationalsozialistischen Revolution fordert der Reichsminister

für Volksaufklärung und Propaganda alle Volksgenoffen auf ,

ihre Häuser mit den Fahnen des Dritten Reiches zu be¬

flaggen . Damit grützt das deutsche Volk zugleich die alte

kampferprobte Garde der SA ., die sich am 30 . Januar in

Berlin vor ihrem Führer versammelt .

Wiesbadens Fremdenverkehr 1935 .

23 % Auslandsbesucher .

Der Wiesbadener Fremdenverkehr hat sich in 1935
weiter günstig entwickelt . Es wurden 124 396 Fremdenan¬
meldungen gezählt , das sind 12,5 % mehr als in 1934 und

34,5 % mehr als in 1933 .'
An diesem Aufschwung hat der Fremdenverkehr aus dem

A u s l a n d e einen großen Anteil , denn auf ih » entfielen
in 1935 mit 29103 ausländischen Besuchern über 23 % der

Eesamtfremdenzahl . Wiesbaden hat also seine Anziehungs¬
kraft als internationales Heil - und Erholungsbad erneut be¬

wiesen . An erster Stelle steht wieder Holland mit 10 582

Besuchern , es folgen England mit 4975 , die Vereinigten
Staaten mit 3002 , Belgien mit 1785 , die Schweiz mit 1479 ,
Frankreich mit 1377 und Dänemark mit 632 . Aus China ,
Japan und anderen astatischen Ländern kamen 585 Besucher
nach Wiesbaden , aus Schweden 570 , Luxemburg 454 , Italien
358 . Der Rest der Auslandsfremden verteilt sich auf sonstige
europäische und autzereuropäische Länder .

Die Gesamtzahl der Fremdenübernachtungen
in 1935 betrug 885 956 . Sre ist gegenüber 1934 um 14,7 %
und gegenüber 1933 um 35,5 % gestiegen .

— Dienstpflichtige der Jahrgänge 1913 und 1916 . Der

Polizeipräsident teilt mit : Dienstpflichtige , die noch keine

Gestellungsaufforderung zur Eintragung in die Wehrstamm¬

rolle erhalten haben , werden hiermit aufgefordert , sich im

Polizeipräsidium , Friedrichstraße 25 , Zimmer 31 , in der Zeit

vom 1 . bis 10 . Februar 1936 von 8 bis 12 Uhr und von

15 bis 17 Uhr einzufinden . Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht , datz derjenige , der seiner Gestellungspflicht nicht nach -

kommt , mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft be¬

straft wird , falls keine höhere Strafe verwirkt ist .
— Erneuerungsarbeiten . Außer der Neuherrichtung der

Treppenflure des Rathauses , nimmt man dort auch noch
weitere Arbeiten vor . Die Hauptkasse erhält jetzt moderne

Schalteranlagen . Ferner werden auch die Kellerräume , in
denen sich ebenfalls Büros befinden , einer gründlichen Über¬

holung unterzogen .
— Eefamtüberholung der Parks . Zur Zeit wird in allen

Wiesbadener Parkanlagen eine Gesamtüberholung vorge - ,
nommen . In der Hauptsache erstreckt sich diese , vorerst auf
die Anlagen in und hinter dem Kurgarten . Dort hat man

schon zahlreiche alte und morsche Bäume gefällt, , um die

Spaziergänger nicht durch herabsallende Äste zu gefährden .

Außerdem wurden die Strauchanlagen ausgeholzt und um -

gegraben . Die Arbeiten zur Neugestaltung der Blumenwiese

schreiten ebenfalls rüstig vorwärts . Dort ist man dabei be¬

schäftigt , eine Kanalleitung für den Wasserabfluß von den

Tennisplätzen zum Rambach zu legen . Dann erst kann man
dort mit den Umgrabungen beginnen .

— Eheschließungen und Geburtenzahl zeigen nach den

letzten Veröffentlichungen des Reichsgesundhertsamtes für
das zweite Vierteljahr 1935 weiterhin eine günstige Ent¬

wicklung . Bei der Ehehäufigkeit war die Zunahme am stärk¬

sten in den Städten über 30 000 Einwohner und in den

Großstädten , sie betrug gegenüber dem ersten Vierteljahr 1935

45 % , wobei allerdings zu berücksichtigen ist , daß im ersten

Vierteljahr 1935 ein Rückgang eingetreten war . Die Ge¬

burtenzahl in den Großstädten blieb im Berichtsabschnitt auf
dem Stand des ersten Vierteljahres 1935 , während die

Städte unter 100 000 Einwohner eine leichte Zunahme auf =

weisen . Es wurden in den Städten über 15 000 Einwohner im

zweiten Vierteljahr 1935 rund 93 000 Ehen geschloffen , und

rund 128 000 lebende Kinder von ortsansässigen Müttern

geboren . Der Geburtenüberschuß in den Gemeinden über

15 000 Einwohner betrug im Verichtsvierteljahr 5,7 je 1000

Einwohner , in der gleichen Zeit des Vorjahres nur 5,1 , es

liegt also eine Zunahme des Geburtenüberschusses um 12 %

vor gegenüber dem ersten Vierteljahr 1935 sogar eine Zu¬

nahme um über 32 % . So erfreulich diese günstige Entwick¬

lung ist so darf sie nicht darüber Hinwegtäuschen , datz eine

noch weitergehendere Steigerung des Geburtenüberschusses

durch Geburtenzunahme erreicht werden muß , um das be¬

völkerungspolitische Ziel , die Erhaltung des Bestandes des

Volkes , zu sichern .
— Auslandsgebühren im Post - und Telegrapheuoerkehr

mit Litauen und dem Memelgebiet . Auf Veranlaffung der

litauischen Post - und Telegraphenverwaltung werden im Ver¬

kehr mit Litauen und dem Memelgebiet die bisher ermäßig¬

ten Brief - und Telegrammgebühren mit Ablauf des Januars

aufgehoben . Dafür gelten vom 1 . Februar an die allgemeinen

Auslandsgebühren und Versendungsbedingungen . Es kosten

dann also zum Beispiel gewöhnliche Briefe 25 Psg ., Post¬

karten 15 Pfg . und Telegramme je Wort 18 Pfg .

— Gefundene Gegenstände . Vom 20 . bis 26 . d . M .

wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben :

Gefunden : 1 silbernes Armband mit blauen Steinen ;

1 grauer Filzhut ; 1 braune Lederhandtasche ; 1 schw . Herren¬

schirm ; 1 schw . Hornbrille im Etui ; 1 grauer Herrenleder¬

handschuh ; 2 Braunhemden ; 1 braune Geldbörse mit großem

Geldbetrag ; 1 goldene Halskette mit Anhänger ; 1 schwarzer
Gummimantel ; 1 schw . Herrenfahrrad ; 1 braunes Mapp -

Portemonnaie ; 1 Zwanzig - Markschein ; 1 brauner Turn¬

schuh 2 braune Deckend 1 Bündel Eisenstäbe ; 1 Bündel

Herrenwäsche ; 1 Stück Batiststoff , hellgrün ; 1 altes schwarzes

Portemonnaie . Zugelaufen : 1 junge Schäferhund,n .

Zugeflogen : 1 hellblauer Wellensittich .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Dienstag¬

abend nach der Moritzsttaße 3 gerufen , wo der Kamin tn

Brand geraten war . Die Wehr leinte ihn ab und entfernte

den Ruß in halbstündiger Tätigkeit .

— Hohes Alter . Am 30 . Januar begeht Herr Mineral -

wafferfabrikant Emil May , Sonnenberger Straße 80 ,

seinen 72 . Geburtstag .

— Kirchliche Nachrichten . Wie das evangelische Dekanat

Wiesbaden - Stadt mitteilt , soll am kommenden Sonntag ,
2 . Febr . , der nationalen Wiedergeburt , die uns im Werk des

Führers geschenkt worden ist , in den Gottesdiensten gedacht
werden . — Der Vortrag von Dekan Mulot in der Kreuz¬

kirche am Donnerstagabend fällt aus . — Die Bibelstunde
der Ringkirche am Donnerstag , 30 . San ., fällt aus .

Wnterhilfswerk des Deutschen Volkes

— Volksbildungsschule . Anläßlich des „ Tages der natio¬

nalen Erhebung
" am Donnerstag , 30 . Jan . 1936 , wird der

Vortrag „ Der Beruf als sittliche Lebenser -

r ü 11 u n g
“

auf den 26 . März 1936 verlegt . Auskunft :

Geschäftsstelle , Boseplatz 2 .
— Nassauisches Landesmuseum . Am Sonntag , 11 .30 Uhr ,

spricht im Vortragssaal des Museums auf Veranlaffung des

Vereins für Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬

forschung der hochverdiente Heimatforscher Amtsgerichtsrat
Schwabe , Hochheim , über das Thema : „ Vorgeschichte
tut not “

.
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Viktor

Ho spach singt heute , Mittwoch , in der Sendung von

18 bis 19 .45 Uhr zwei Lieder von Werner Wemheuer ,

„ Seit ich dich geseh
' n " und „ Gondellied " aus Pantalon mit

dem Text van Axel 2 v e r s erstmalig in einer Rundfunk¬

übertragung , welche über fünf Sender geht .

— Das Urania - Theater , Bleichstraße 30 , ist in arischen

Besitz übergegangen . Die Neueröffnung des vollständig
renovierten Unternehmens ist heute , Mittwoch , 29 . Jan .

— Kurhaus . Die norwegische junge Pianistin Laila

Aavatsmary , Solistin des Abend - Konzertes am Mitt¬

woch sowohl , als auch des vierten volkstümlichen Orchester -

Konzertes am Freitag , hat in ihrer Heimat bereits außer¬

ordentliche Erfolge erzielt . Auch in Helsingfors ( Finnland )

hat sie große Triumphe gefeiert . Die Künstlerin wird in

dem volkstümlichen Orchester - Konzert am Freitag ein

modernes Klavier - Konzert ihres Landsmannes M . Ulfstad

spielen und damit eine Probe ihrer Einstellung zur zeit¬

gemäßen Klavierliteratur ablegen .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Geflügelzuchtverein Wiesbaden -

Biebrich hielt kürzlich im Saal des Restaurants

Schützenhof
“ seine gut besuchte Jahreshauptversammlung

ab in welcher Vereinsführer Zorn den Jahresbericht er¬

stattete . Es wurde im verflossenen Jahre viel praktische Ar¬

beit geleistet , die durch gute Erfolge gekrönt wurde . Eine

größere Anzahl Züchter wurden auf Kreis - und Gaufach¬

schaftsausstellungen mit höchsten Preisen ausgezeichnet . Auf
der zweiten Reichsschau in Magdeburg wurden sechs Sieger¬

preise errungen , drei Ehrenpreise und dreimal „ Sehr gut ,
sowie ein Zusatzpreis . Für vier Ausstellungstiere wurden so¬

fort Käufer gefunden . Die in Magdeburg erzielten Kauf¬

preise — eine Strassertaube 300 RM ., eine Schönheitsbrief -

tauBe 500 RM . — sollen allen Züchtern Veranlaffung geben ,

sich noch mehr als bisher der Zucht von Qualitätsgeflüget

zu widmen . Auch die Wasser -Geflügelzucht erwies sich als

rentabel . Der Pereinsführer fordertt alle Liebhaber , insbe¬

sondere auch die Jugend auf , soweit sie über Platz verfügen ,
sich der Zucht zu widmen und sich dem Verein anzuschließen .

Der alte Vorstand übernahm auch für das neue Eeschäfts -

jahr die Vereinsführung .

Herr Josef Pankrotz , Frankfurter Straße 6 , begeht

heute seinen 84 . Geburtstag .

Das von dem Kreiskriegerverband Wies¬

baden - Land unter der Leitung des Kreisführers , Pg .

Kuhn , Wiesbaden -Biebrich durchgeführte Opferschießen für
das Winterhilfswerk 1935/36 erbrachte den Betrag von

784,50 RM .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Jahreshauptversammlung der Unterstützungskaffe

„ Einigkeit
“ am Sonntag im Gasthaus „ Zum Anker “

war verhältnismäßig gut besucht . Nach dem Bericht des

Vorstandes , hat sich der Vermögensstand der Kaffe erhöht .
Der gesetzliche Reservefonds ist annähernd erreicht . Der

Vorstand wurde nach erteilter Entlastung einstimmig wieder¬

gewählt .
Die seit Jahren lahmliegende Fabrik für chemische Pro¬

dukte ( vormals H . Scheidemandel ) hat seit Montag ihren
Betrieb wieder ausgenommen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Männergesangverein „ Konkordia “ konnte in

seiner Jahreshauptversammlung , die er am Samstagabend
in seinem Vereinsheim „ Zum Burggraf

"
abhielt , eine ord¬

nungsgemäße Führung des Vereins in wirtschaftlich -

geschäftlicher und eine sichtbare Aufwärtsentwicklung in ge -

janglicher Hinsicht unter der zielbewußten Leitung seines
Dirigenten , Chordirektor R . Simon , Mainz , aus dem

Jahresbericht des Vereinsführers , W . Wintermeyer ,
feststellen . Die veranwortungsbewußte , freudige Mitarbeit
der Mitglieder zeigte sich besonders bei 12 Vereinsange¬
hörigen , die in keiner Eesangsprobe fehlten . Der bisherige
Vereinsführer wurde einstimmig wiedergewählt und die bis¬

herigen Mitarbeiter in ihren Ämtern bestätigt .

Heute , Mittwoch , 29 . Jan . , findet um 20 Uhr , anläßlich
der Wiederkehr des Tages der Machtergreifung ein Dank¬

gottesdienst in der evangelischen Kirche statt .

Wiesbaden - Rambach .

Das Ehepaar Bergbeamter i . R . Peter Josef Meyer
und Karoline , geb . Geyer , in Wiesbaden - Rambach ( „ Cafs
Waldeck “

) , begeht am Donnerstag , 30 . Jan ., fein 40jähriges
Ehejubiläum . Infolge unerschrockenen Eintretens für deuilch «
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Staatsbeihilfe ist . . . __
Stadt Wiesbaden die während a,0Cll |lutlc
Schaden erlitten hat , von denen sie sich bisher noch , nicht
wieder echolen konnte , eine besondere Unterstützung zu ae -
ma ^ n - Diese soll es der Stadt ermöglichen , eine e r f o l a -
rerche Werbematznahme durchzuführen und will so
zum Wiederaufbau des Kurlebens der Stadt
beitragen .
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Jugend rüstet zum Reichsberufswettkamps .

Zum bevorstehenden ReichsberufswettkaMpf veranstalteten Berliner Jungarbeiter eine Kundgebung ,
von der dieser Ausschnitt berichtet . ( Weltbild , M . )

Erweiterung des Opelbades .

. Wie bereits vor einigen Wochen mitgeteilt wurde , wird
infolge des regen Besuches , den das Opelbad im lebten
Jahre zu verzeichnen hatte , eine Verlängerung ge «
S dj wrmmbeckens um 15 Meter vorgenommen is »
Finanzierung der Erweiterung ist durch die in hochherttaer
Werse durch Herrn Geheimrat von Opel erfolgte Bereit¬
stellung der Mittel gesichert . Die Ausführung der Eiweite¬
rungsarbeiten wurde von den Ratsherren gutgeheißen .
Wegweiser zum Kaiser - Friedrich -Vad .

, .
Am Eingang zum Kaiser - Friedrich - Bad sollen ein

elektrisch beleuchtetes Transparent , sowie vier Leuchtpfeile
zur Aufstellung gelangen , die den hier weilenden Kurfremden
als Wegweiser dienen sollen .

Neubeflaggung der Wilhelmstratze « nd des Kurhausplatzes .
Um bei festlichen Anläsien eine eindrucksvolle Ve - :

flaggung der Wilhelmstratze zu gewährleisten , soll die seit¬
herige Anordnung der beiderseitigen Beflaggung grund¬
legend geändert werden . Die Beflaggung des Kurhaus - i
Platzes soll sich derienigen der Wilhelmstratze anpasien . Die1

gefklttI
tCf>en werden im Haushaltsplan 1936 ein -

Kleinere Vorlagen .
Ein seither im Krematorium mit Koks beheizter Der -

brennungsofen soll auf Gasbeheizung umgestellt werden .
Von den behandelten Grundstücksangelegenheiten sind I

zu erwähnen : der Verkauf von Bauplätzen an der Ecke der
'

Frauenlob - und Klopstockstratze , an der Rothstratze und an i
der Schaperstratze in Wiesbaden , sowie am Gotenweg in
Wiesbaden - Biebrich . 1

Behandelt wurden ferner folgende Fluchtlinien - -
angelegenheiten : ein Fluchtlmienplan über die 916» 1
anderung der Keplerstratze zwischen der Kellerstratze und ]
der Kantstraße , sowie Festsetzung einer Seitenstraße an her
Sudwestseite der Keplerstratze und ferner ein Fluchtlinien -
plan üßer die Abänderung der Elise - Kirchner - Stratze zwischen A
Horst - Wessel - Straße und Wiesbadener Stratze in Wiesbaden - X
Biebrich . W

Nachtragshaushaltssatzung für 1935 .
Infolge über den Haushaltsplan hinaus eintretender

un e h r a u s g a b e n , insbesondere durch unvorherge¬
sehene Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , die
im einzelnen bereits besonders genehmigt sind , ist eine
Sinbernng der Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1935
durch , Nachtragssatzung erforderlich geworden . Nach Ge¬
nehmigung durch den Herrn Regierungspräsidenten wird die
Satzung demnächst bekanntgegeben .

Hundesteuerordnung .

. Eine Neufassung der Hundesteuerordnung ist durch die
inzwischen ergangenen gesetzlichen Vorschriften erforderlich
geworden . Die neue Ordnung soll am 1 . 4 . 1936 in Kraft
neten und wird nach erfolgter Genehmigung durch den Herrn
Regierungspräsidenten demnächst veröffentlicht .

Die Durchführung des Projektes wird der Stadt Wies¬
baden nur dadurch ermöglicht , daß der Herr Reichs - und
preußische Minister des Innern eine Staatsbeihilfe
öon 500 000 RM . zugesagt hat . Für die Bewilligung der

tsbeihilfe ist die Absicht maßgebend gewesen , für die
während der Vesatzungszeit starke

* „ Lord Byron : Mensch , Welt , Dämon ." Im Bismarck - 4
saal des Hotels „ Metropole

"
unternahm es auf Einladung 4

der Deutsch - Britischen Gesellschaft Studien - l
oirektor i . R . Dr . Baake , ein umfassendes Lebens - unbl
Charakterbild des berühmten englischen Dichters Lord Byron I
aufzuzeichnen . Der Redner folgte mit feiner Einfühlung 1
den Kurven und Verschlingungen dieses Schicksalsganges 1
der nicht nach dem Maß alltäglicher Bürgerlichkeit zu deuten |
und zu verstehen ist . Höchsten Glanz , tiefsten Fall umfaßt -t
Byrons Leben , er ist der vom inneren Dämon Gehetzte , ont j
Feuer seines Herzens Verglühende , und sein Geschick wahr - 1
haft eine Offenbarung vom Gesetz der Polarität allen j
Wesens , die große Vorzüge auch von menschlichen Schwächens
begleitet sein läßt . Wilde Leidenschaften durchwogten schon 1
bas Blut seiner Ahnen , in zwiespältige Zerrissenheit führten z
unglückliche Erlebnisse der Jugend , die Frau , die Byrons
Erfüllung bringen sollte , blieb neben ihm eine Fremde . Ms |
die äußere Gemeinschaft zerbrach , schuf der Hatz der Frau 1
jene noch ein Jahrhundert über Byrons Tod dauerndes
Legende seiner unnatürlichen Liebe zu der Stiefschwester I
Augusta : sie veranlaßte den Skandal , der den einst von I
Glück , Erfolg und Gesellschaft Verwöhnten , doch auch wieder i
bei aller Schönheit von einem körperlichen Gebrechen Ge - z
zeichneten , endgültig aus England vertrieb . Allein noch iml
freiwilligen Exil blieb er stolz auf sein Vaterland , dessen I
Sprache er in seinen Dichtungen , seinen Dramen und Vers - |
romanen wie kaum ein anderer nach Shakespeare meisterte . 3
Dem Halben und Hohlen galt die Schärfe seiner Satire , sein !
& enie maß sich an den letzten Fragen des Lebens , und immer 1
war er unerschrockener Vorkämpfer für das unterdrückte s
Recht . Dem Freiheitskampf der Griechen brannte die letzte 1
Glut feines Herzens , das allzufrüb in der Fieberhölle Misso - f
lunghis aufhörte zu schlagen . Wie Goethe haben auch die 1
anderen Großen seiner Zeit den Menschen und Dichter l
Byron in seinem genialischen Wollen verstanden , und in |
beseeltem Mitfühlen , in der Einbeziehung in ein farbig an - 1
gelegtes Bild der Zeit , wußte der Redner Byrons Wesen ?,u 1
erfassen und uns nahe zu bringen . Unter lebhaftem Beifall I
der zahlreichen Hörer dankte Professor Dr . Schellen - D
berg dem Redner in warmen Worten für seine packenden , 3
verständnisvollen Ausführungen : dabei wies er auch auf die ]
völkerverbindende Arbeit der Deutsch - Britischen Gesellschaft |
hin , die dem geistigen Austausch und engeren gegenseitigen 1
Verstehen rasseverwandter Rationen zustrebt . is .

. . Der Jahrestag der Machtübernahme am
Äai einer schlichten Weise begangen .Am Mittwochabend findet um 8 .30 Uhr in der evangelischen

Kirche em Dankgottesdienst statt . Der Donnerstag
sieht im Parteilokal „ Zum Bären " einen Appell der hiesigen
SA . vor .

a

Der Schützenverein „ Freischütz "
hielt am letzten

Sonntag ferne diesiahnge Jahreshauptversammlung ab . Dem
ausführlichen Jahresbericht des Vorsitzenden , K . Supp , folgte
der Kassenbericht . Es wurde einstimmig Entlastung erteilt ?-
Dre seitherige Vorstand bleibt in seiner alten Besetzung
bestehen . Zur Beteiligung an Wettkämpfen wurde eine
Kampfmannschaft aufgestellt , die einer Sonderausbildung
unterzogen wird . Am 16 . Februar beteiligt sich der Verein an
der Straßensammlung des DRL . Das Winterhilfsschießen
findet am 15 . März statt .

Anläßlich des allgemeinen Wandertages am letzten
Samstag führten sämtliche Klassen der hiesigen Volks¬
schule Wanderungen durch . Die jüngeren Jahrgänge be¬
suchten vorwiegend das Ländchen , während die oberen
Klassen nach dem Taunus und Rheingau wanderten . Am
Montag fand in den Gambrinus -Lichtspielen für alle Klassen
die Vorführung eines Kulturfilmes statt . Am 30 . Januar
findet eine Gemeinschaftsfeier aller Schulklassen int Saalbau
« Zum Baren "

statt .

Wiesbaden - Erbenheim .

»X- s? et Uasner August Müller jr . hat vor der zu¬
ständigen Prüfungskommission seine Meisterprüfung mit der
Note „ Gut “

bestanden .

Wiesbaden - Kloppenheim .
Die gut besuchte Jahreshauptversammlung des M G V .

K l o p p e n h e i m , die am Samstagabend im Vereinslokal
„ Zum Schwanen "

stattfand , wurde durch den Vorsitzenden
Karl Wink eröffnet . Vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬
dachte man des im abgelaufenen Vereinsjahrs verstorbenen
Ehrenpräsidenten , W . Schmidt , und des Ehrenmitglieds
Emil Ballier . Schriftführer Hansohn verlas den Jahresbe¬
richt . Kassierer W . Schmidt berichtete über geordnete Kassen -
verhältnisse . Dem Eesamtvorstand wurde Entlastung erteilt .
Vereinsführer Karl Wink wurde einstimmig wiederge¬
wählt . Er bestimmte für das laufende Jahr seine seitherigen
Mitarbeiter . Der aktive Chor beteiligt sich an einem Wer -
tungsfingen und an den Jubiläen zweier benachbarter Ge¬
sangvereine . Die Auswahl der neu zu erwerbenden Chöre
wurde einer engeren Kommission übertragen .

.. $ n Atzten Sitzung der Ratsherren ist über das end -
gultige Proiekt , sowie den Finanzierungsplan für den
llmbau der Alten Kolonnade und die Umgestal -
tung der Grünanlagen zwischen Theater -

und Sonnenberger Straße Bericht
erstattet worden . Zu dem Projekt gehört auch die Verlegungdes Postamtes Änderung der Beleuchtungsanlagen , Her¬
stellung eines Parkplatzes östlich des Theaters , sowie Durch -
fuhrung der Straße neben dem Schillerdenkmal bis zur
Paulrnenstraße .

ö

Musik - und Vortragsabende .
* „ Die wehrpolitische Lage Deutschlands " bildete das

Thema eines Vortrags , den Generalleutnant a . D . Kurt
Fischer am Dienstagabend im vollbesetzten kleinen Saal
des Kurhauses hielt . Ausgehend von der Feststellung daß
der Krieg der Zukunft mit Sicherheit den totalen
Krieg bedeutet , und die Wehrpolitik eines Landes dieser
Tatsache ganz besonders Rechnung zu tragen hat . Bestimmt
wird die Wehrpolitik im wesentlichen von der erdräumlichen
Lage eines Landes und von dem Charakter seiner Bevölke -
tuns . Die erdräumliche Lage Deutschlands ist ungünstig .
Wir haben keinerlei natürliche Grenzen , die wirksame Ab -

^ vehr gegen übelwollende Nachbarn bedeuten . Unsere wehr -
wirtschaftliche Lage wird bestimmt von der Möglichkeit der
Beschaffung von Rohstoffen . Was den wehrpolitischen
Charakter der Bevölkerung betrifft , so steht die Kriegs¬
tüchtigkeit , wie der Weltkrieg bewiesen hat , über allem
Zweifel . Und auchdie Wehrfreudigkeit von Regierung und
Volk ist nach der Wiederaufrichtung der Wehrfreiheit durch
dre Anteilnahme der Bevölkerung an den Wehrpflichtigen
und ihrer Tätigkeit aufs stärkste zum Ausdruck gekommen .
Trotz alledem aber ist das deutsche Volk friedenswillig , eben¬
so wie der nationalsozialistische Staat . Ein Krieg bedeutet
heute , volkswirtschaftlich gesehen , nicht mehr eine Auslese
der Besten , wie in den Kämpfen der Vorzeit . Der national¬
sozialistische Staat braucht seine Kräfte für den inneren Auf¬
bau und will deshalb keinen Krieg . Anders ist das frei¬
lich , wenn wir angegriffen würden . Dann müssen wir uns
natürlich verteidigen können und werden in diefem Fall bis
zum letzten Mann kämpfen . Dafür ist unsere Wehrmacht da ,
und es ist eine der größten Taten des Nationalsozialismus ,
daß er uns mit der Wehrmacht die Wehrfreiheit verschafft
hat . Der Vortragende schilderte sodann im einzelnen die
Bedeutung des Wehrgesetzes vom 16 . März 1935 und die
Gliederung der Wehrmacht in Armee , Marine und Luft¬
waffe , sowie deren Ausbildung und Verwendung , um dann in
großen Zügen die Länder um uns , ihre wehrpolitischen Ver¬
hältnisse unb die Stärke ihrer Armeen zu erörtern . Die Aus¬
führungen über Frankreich und Rußland waren dabei natür¬
lich von ganz besonderem Interesse . Daß Deutschlands erd -
ränmliche Lage ungünstig ist , damit müssen wir uns ab -
fmben . Den Schutz unserer Grenzen bildet allein eine starke
Wehrmacht und die Wehrfreudigkeit eines in allen seinen
Teilen geeinten Volkes . Innenpolitisch haben sich unsere
Verhältnisse gegenüber der Lage vor dem Weltkriege wesent¬
lich geändert . Wenn unsere Wehrmacht so ausgebaut ist , wie
Regierung und Volk es wünschen , dann wird niemand wagen ,
uns anzugreifen . Vertrauen zum Führer , der uns die
Wehrmacht wiedergegeben hat und uns außenpolitisch über
alle Klippen führte , ist die Voraussetzung zum Frieden und
zum Aufbau unseres Vaterlandes . Der interessante Vottrag
fand starken Beifall und Zustimmung bei allen Teilnehmern .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Nach dem Roman „ Die Buschhere

" 1
von Georg Mühlen - Schulte gestaltete Harry Piel seinen 1
neuesten Film mit all den bunten , spannenden Abenteuern , H
die man von ihm gewöhnt ist , und zugleich mit dem pracht - I
vollen Hintergrund eines tropischen Tierparadieses im Ur - 1
wald . Am Rande des Dschungels haben sich ein paar 1
wunderliche Menschen gefunden : Ein alter Professor , fana - J
tischer Schmetterlingsjäger , mit seiner Tochter , die , so herb 1
und energisch sie scheint , etwas wie eine kleine Heilige der j
mannigfachen Tiere ist ; und der ehemalige Globetrotter j
Bobby , nun auch der Seele der Wildnis ganz verschworen , 1
mit einem Hofstaat zärtlicher Tierkameraden , zu denen i
neben Schimpanse und Kakadu auch „ Bhutan "

, der riesige |
Dickhäuter , und „ Byla

"
, der majestätische Königstiger , 1

zählen . Da kommt mit einer am Strand ankernden Lust - 1
lacht ein Gruß der Zivilisation , eine Lockung von Luxus , J
Eleganz , Wohlleben und gepflegten Frauen ; doch als „ Der |
Dschungel ruft

“
, ist die Stimme der Wildnis stärker für I

den ihrem Zauber verfallenen Bobby . Die fremden Reisen - i
den bringen für eine Weile den weltabgeschiedenen Frieden j
in Aufruhr . Sie erlegen einen heiligen Stier und be - |
schwören damit die Wut der fanatischen Eingeborenen , nur |
mit Mühe verhindert Bobby eine Katastrophe . Dann ist 1
sogar sein Lieblingstiger als Opfer der Jagdleidenschaft j
ausersehen , wilde Knallerei im Busch scheucht die Tierherden '
auf , und von den Tritten zorniger Elefanten wird das Zelt - J
lager am Strand zertrampelt . Wie die unwillkommenen j
Besucher in die Boote flüchten , die Rauchfahne ihres f
Dampfers am Horizont versinkt , hat der Dschungel auf der s
ganzen Linie gesiegt . Es ist ein Stoff , in dem sich Harry 1
Piel als Spielleiter wie als Hauptdarsteller so recht nach 1
Herzenslust auswirken kann . Dabei bleibt der Hintergrund 1
der wundervollen -rropenlandschaft eigentlich noch eindrucks - f
stärker als die Handlung selbst , und das Schönste sind die \
vortrefflichen Tierszenen . Hier erzielt auch Harry Piel 0
seine packendsten Wirkungen , und gar die freundschaftlichen j
Balgereien und Ringkämpfe mit dem Tiger „ Byla

" würde X

ihm kaum ein anderer nachmachen . Urwüchsig und kernig .
ist er wie immer , und wie seinerzeit in feinem Zirkusfilm ;

Die Wiesbadener Ratsherren tagten
Schaffung eines geschloffenen Kurviertels .

Lebensbedingungen an der Saar wurde Familie Meyer mit
neun Kindern , darunter zwei Schwerkriegsbeschädigte sein
Sohn ist im Kriege gefallen ) während des passiven Wider -
stands im Jahre 1923 durch Zwangsmaßnahmen der franzö¬
sischen Grubenverwaltung aus der Heimat verwiesen . Die hier
wohnenden Saarländer schätzen Herrn Meyer als Mit -
Begründer der Ortsgruppe Wiesbaden des
Bundes der Saarvereine , deren erster geschäfts -
fuhrender Vorsitzender er Jahre hindurch gewesen ist , und
deren Arbeiten er durch sein energievolles Einsetzen förderte .Mit 14 Abstimmungsberechtigten Angehörigen beteiligte sichdie Familie Meyer an der Abstimmungshandlung im Saar¬
lande vor einem Jahre .

a

- L ^ te Mittwochabend ( 29 . Jan .) , 8 Uhr , hält Pfarrer
Tschaschke den evangelischen Gottesdienst ab .

Wiesbaden - Bierstadt .
In seinem Vereinslokal , „ Zum Rebstock "

, hielt am letzten
Samstagabend der M E V . 18 8 3 V i e r st a d t seine Jahres -
hauptversammlung ab . Im Jahresbericht , der eine günstige
Aufwärtsentwicklung erkennen ließ , wurde dem verstorbenen
Chormeister Hanns Betz , Mainz , ein herzliches Gedenken
gewidmet und dem Verein zur Erinnerung durch Sanges -
bruder Alfred Fraund ein großes , gerahmtes Bild des un¬
vergessenen Kameraden überreicht , welches einen Ehrenplatz
im 93erems5etm erhalten wird . Die Niederschrift der letzten
Jahreshauptversammlung und der Kassenbericht wurden ein¬
stimmig gutgeheißen . Vereinsführer R . Hofmann konnte
eine Reihe Ehrungen für verdiente Mitglieder und aktive
Sanger vornehmen . Für 25iäljrige aktive Mitwirkung“ ••- ben die Mitglieder , Karl Wahl jr . und Wilhelm Feucht
zu Ehremitgliedern ernannt . Ferner wurden geehrt
gezeichnet für 40jährige Aktivität die Sangesbrüder : HeinrichWeis Jakob Vogel ; für 20jährige Aktivität , K . Bilo ,
SA -. Worner , K . Kaiser und F . Müller : für 10jährige
Zttrmtat , E . Rapp , H . Verghäuser , R . Klotz , H . Mrtter ,H . Schenkelberg , A . Welkenbach und K . Jung Für fünf «
lahrigen ununterbrochenen Probebesuch wurden mit dem

goldenen Deutschen Sängerbund -Abzeichen ausgezeichnet :
W. Horn , A Diefenbach K . Götz , W . Schmidt und
H . Frechenhauser . Zum Schluß der Versammlung wurde für
bas saht 1936 eine Sangerretfe festgelegt , die voraussichtlich
nach Miltenberg a . M . führen wird , ebenso soll eine
Familienfeier stattfinden . Mit der Aufforderung , auch für
dre . Zukunft weiter mitzuarbeiten am Werk des deutschen
Mannergesangs , schloß der Vereinsführer die vom aktiven
Chor unter Leitung von Vizedirigent K . Kaiser mit schönen
Liedern umrahmte Versammlung .
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Die brutale Mordtat von Oberursel .

45 Verletzungen am Körper des Ermordeten .

Frankfurt a . M . , 28 . Jan . Die weiteren Ermittlungen
in der Oberurseler Mordsache sind inzwischen von der
Staatsanwaltschaft übernommen worden und werden von
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j „ Artisten
"

versteht er alle Tiere zu behandeln , den grauen
E Riesen „ Bhutan

"
, der so unglaublich gelehrig ist , und die

| anderen Mitbewohner seiner Siedlung . Die kleine „ Busch -
1 hexe " gibt Ursula Grabley , auf ihrem Schimmel wie der

| Teufel reitend , mit Schneid , Forschheit und Temperament ,
I im Gegensatz wirkt um so mehr in spielerischem Flirt Gerda
M Maurus als Dame der großen Welt . Eine köstliche
| Studie gelingt Paul Henckels mit dem eifrigen Schmet -
1 terlingsforscher . Der Zauber der Tropenwelt aber bestimmt
| die ungewöhnliche Eigenart eines Films , der aufnahme -
I technisch sehr saubere Arbeit darstellt . 1b.

Die Wlung Her beuWen ElliähllingsglMlage
Zusammenarbeit zwischen Bauer und Forscher .

S Oberstaatsanwalt Dr . R a a s ch persönlich geleitet . Man
t hofft , die Untersuchungen bald abschließen zu können , um den
S Mörder dann vor ein Sondergericht zu stellen .

Bei seiner Vernehmung schilderte der Täter zu -
B . Nächst den Streit mit seinem zukünftigen Schwieger -

| na ter , den er im Laufe der Auseinandersetzungen schlietz -

lich mit einem Dolchmesser an der Hand verletzt habe .
| Sein Schwiegervater habe ihm daraufhin mit Anzeige bei

8 der Polizei gedroht , so daß er sich selbst schnellstens zur
» Polizei in Oberursel begeben habe , um seinem Schwieger -
I ; vater zuvorzukommen . Die stets verschlossene Glastür zur
M Polizeiwache wurde ihm auf mehrmaliges Schellen von
U Oberwacktmeister Homm aufgeschlossen , der daraufhin die
k Tür wieder zuschloß . Der Beamte war vorher schon durch
U telephonischen Anruf von der Tat verständigt worden und
S stellte nun an Georg mehrere Fragen . Als er schließlich die

M Meldekarte des Täters zur Hand nehmen wollte , versuchte
M dieser zu fliehen , konnte aber , da die Tür ja verschlossen

U war , nicht aus dem Haus . Als nun der Polizeibeamte Georg
s aufforderte , feinen Dolch abzugeben , versetzte ihm dieser von

M hinten mehrere Stiche , so daß Homm sich wohl nicht mehr
s zur Wehr setzen konnte . Der Täter muß dann in einem

M wahren Blutrausch auf f
'

| bei einer genauen Untersuchung der Leiche stellte .... ..... .
| gesamt 45 Verletzungen , darunter 35 Stiche fest .
1 ? Der Hausmerster des Rathauses , der im Keller
I - die Heizung bediente , hörte die Hilferufe des überfallenen
£ und eilte ins Freie , um von außen durch den Haupteingang

। in das fragliche Zimmer zu gelangen . Da die Zwischentür
s jedoch versperrt war , kletetrte er auf eine seitliche Mauer ,
s um von hier aus in das Zimmer zu sehen . Hier bot sich ihm
Sk ein entsetzlicher Anblick . Der Beamte lag am Boden , während

W- der Tater mit erhobenem Messer immer wieder auf ihn
Ueinstieß . Nun alarmierte der Hausmeister einen anderen
f Polizerbeamten , der mit erhobener Schußwaffe in das Mord -

| zimmer eindrang und hier schließlich den Mörder mit
U Hilfe des Hausmeisters und eines Passanten festnehmen
t konnte .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die „ goldige Ente "
.

— Frankfurt a . M . , 28 . Jan . Eine lustige Tierge¬
schichte spielte sich vor kurzem in einer bekannten Frank¬
furter Wein wirtschaft ab . Der Wirt hatte für seine

abendlichen Gäste Entenbraten vorgesehen , und deshalb

brachte gegen Mittag ein Bote aus Oberhöchstadt ein

solches Federvieh . Man liest die Todeskandidatin aus

dem Sack . Sie Watschelte eine Zeitlang vergnügt um¬

her , hob plötzlich die Flügel und flatterte dem Koch , der

sie schlachten sollte , gerade auf den Schoß . Der Wann

chien ihr sympathisch zu sein , denn die Ente rieb sich
■röhlich den Kopf an seiner Weste . Auch der Wirt und
'
eine Familienangehörigen tarnen , um das drollige

Bild zu sehen . „ Wulle , Wulle " frost sogar aus der

Hand und liest sich streicheln . Man sand das zu „ goldig
"

und auf Vorschlag der ganzen Familie , verstärkt durch
die Weigerung des Koches , der Ente ben Hals abzu¬
schneiden , war am Abend Entenbraten auf der Speise¬
karte gestrichen .

Die Ente sollte noch einen Tag am Leben
•Kerben . In Ermangelung eines Stalles sperrte man

sie in die Waschküche . Dort schwamm sie am andern

Morgen lustig und guter Dinge in einem großen Wasch¬

zuber und machte Tanchversuche . „ Goldig " sagte wieder

der Wirts ll -nd wieder suchte die Ente Familienanschluß ,
wollte auf den Schoß genommen und gestreichelt sein .

In wenigen Tagen wußte die ganze Nachbarschaft
von der Ente . Man fütterte sie und freute sich , wenn

sie sich während des Regens unter einer schadhaften

Dachrinne mit lebhaftem Fliigelschlagen duschte .

Während andere Enten in der Küche der Weinwirt -

schast ihr mehr oder minder junges Leben ließen , wat¬

schelte die „ Goldige
"

durchs ganze Haus und auf den

Hof , wie es ihr beliebte . Niemand wollte sie

schlachten . Auch der Wirt nicht . . . Da er aber die

Waschküche nicht dauernd zum Entenstall machen konnte ,
schenkte er die Ente einem Geflügelzüchter , in dessen
Garten sie sich, dank ihrer „bezwingenden Liebens¬

würdigkeit
" weiter eines fröhlichen Entendafeins er¬

freut .

A Naurod i . T . , 28 . Fan . Am Samstag hielt der

MGV . „ Germania
" seine diesjährige Generalver¬

sammlung im Lokal „ Rose
" ab , die von dem Bereins -

führer F . Etz eröffnet und geleitet wurde . Noch einem

eingehenden Bericht über das verflossene Jahr J >urd )
den Vorsitzenden , erstattete der Kassierer den Kassenbe¬
richt . Anschließend Wurde ber Vorstand einstimmig
wiedergewählt : Dereinsführer : Franz Etz , Vertreter :

K . Hachenburger 1 . , Kassierer : Karl Pommarius ,
Schriftführer : Otto Koridast . Folgende Veranstaltun -

gn
wurden festgelegt : Maskenball am Fastnacht -

imstag , Karnevalszug am Sonntag , 23 . Februar , am

22 . März Rudolf - Dietz ^Feier . Da in diesem Jahre der

Verein fein 75jähriges Jubiläum feier « kann ,
ist ein Sommevfest für den 21 . Juni vorgesehen .

= Nordenstadt , 29 . Jan . Die Holz versteig er¬

rang im Gemeinde -wald hatte recht zahlreiche Kauf¬

lustige angelockt . Bei flottem Geschäft wurde ausver¬

kauft . Folgende Durchschnittspreise konnten erzielt
werden : Buchenscheitholz 40 .— , Eichenscheit 28 .— ,

Eichenknüppel 21 .— , Eichennutzscheit 35 .— , 100 Wellen

15 .— Akk . — Die Generalversammlung der hiesigen
Kriegerckameradischaft im „ Frankfurter Hof "

wurde von Kameradschaftsführer Bürgermeister Kern

eröffnet und geleitet . Aus dem von Kamerad Deul

erstatteten Kassenbericht mar ein gutes Geschäftsjahr zu

erkennen . Der Vorstand blieb unverändert bestehen .

Über den am 8 . Februar in der „ Krone " vorgesehenen
Familienabend der Kameradschaft wurde eingehend ge¬

brochen . — Am Dienstag , 28 . Januar , feierte Wagner -

meister Ehr . N o l l feinen 75 . Geburtstag . Heute Mitt¬

woch , 29 . Januar , wird Frau Christine Müller ,
Wwe . , Adolf - Hitler -Straste , 70 Fahr : alt .

= Auringen , 28 . 3an . Die der Kameradschaft I des

Kreises Wiesbaden - Rheingau angeschlossenen Turn¬
vereine hielten im Saalbau „ Zum Hinkelhaus " am

Besichtigung der Opel ' Werke .

Die Abteilung Rundfunk der NS . - Kulturge¬
mein d e , Ortsgruppe Wiesbaden , läßt es sich angelegen
fein , nicht nur auswärtige Besucher den hiesigen Theatern ,
dem Kurhaus und den vielen Sehenswürdigkeiten Wies¬
badens zuzuführen , was künftig in erhöhtem Maße der Fall
fein wird , sondern auch den hresigen Mitgliedern wird Ge¬
legenheit geboten , für wenig Geld Besichtigungsfahrten in
die Umgebung in modernen Klubsesselautobussen mitzumacken .

Die Besichtigungsfahrten zum Reichssender Frankfurt
a . M . werden sicher allen Fahrtteilnehmern eine sehr schöne
Erinnerung bleiben . Diese Fahrten verbreitern und ver¬
tiefen in hervorragendem Maße das durch den Rundfunk
stündlich gespendete Wissen auf allen Gebieten .

Nächste Fahrt : Mittwoch , 5 . Febr . , 14 .30 Uhr , Dernsches
Gelände zur Besichtigung der Opelwerke mit anschließendem
geselligen Zusammensein in Hofheim i . T . Rückkehr etwa
20 Uhr . Fahrpreis 2 .15 RAk . Für Mitglieder ( auch für
Mitglieder des bisherigen RDRj 1 .80 RM . Anmeldungen
rechtzeitig erbeten in der Geschäftsstelle , Luisenftraße 3 .

Samstagabend einen Kameradschaftsabend zum Besten des
WHW . ab . Nach einem flottgefpielten Dkusikstiick hielt
Kameradschaftsführer Eduard Schreiner -Auringen die Be¬
grüßungsansprache . Der im Verlauf des Abends von Mit¬
glied Christian Esaias vorgeführte Film zeigte Silber vom
8 . Leipziger Turnfest und vermittelte den Zuschauern einen
Einblick in die Entwicklungsgeschichte >der deutschen Turnerei .
Die von den Turnerinnen gebotenen Volkstänze , für deren

Einstudierung Turnbruder Erich Lieser sich große Mühe ge¬
geben hatte , wurden ebenso aufgenemmen wie die Boden¬
übungen und die Kugelgymnastik . Bei Musik und Tanz ver¬
lebten alle Besucher einen recht unterhaltsamen Abend . — Die
gutbesuchte Iah r -eshauptver jamm lung «der Krieger - und
Al i l i t ä r k a m c r a d s ch a s t , die dieser Tage im Gasthaus
„ Zum Schützenhof

"
stattfand , wurde durch den Vorsitzenden

Karl Kling eröffnet . Der anschließend erstattete Jahres¬
bericht ist in jeder Hinsicht als zufriedenstellend zu bezeichnen .
Auf Antrag bet Rechnungsprüfer erfolgte Entlastung des
Gesamtvorstandes . Kamerad Eduard Lieser berichtete über
die Kreisverbandstaguna in Hochheim . Der im Laufe des
abgelaufenen Vereinsjahres von Kameraden in uneigen¬
nütziger Weif « errichtete Kleinkaliberschießstand wird am
10 . Mai d . I . eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben .
In der Geschäftsführung der Kameradschaft trat keinerlei

Veränderung ein . — In den kommenden Wochen wird die
Gemeinde Auringen im Distrikt „ Roten Berg

" 50 Kernobst¬
bäume anpflanzen lassen .

= Medenbach , 28 . Jan . Die Gene ralvestammln ng des
Turnvereins war seht gut besucht . Nach Vortrag des

Geschäfts - und Kassenberichts wurde «der Vorstand wie folgt
neu gewählt : Vorsitzender Ernst Darnbnzann , Stell¬
vertreter Artur Göbel , Kassierer Wilh . Damm I . , Schrift¬
führer Hrch . Fischer II . , Äännerturnwart Karl Fink TL ,
Schülerdurnwart Franz Botz .

- Massenheim , 29 . San . Heute Mittwoch vollendet Herr
Georg Renne itzen , Veteran von 1870/71 , in körperlicher
und geistiger Frische sein 86 . Lebensjahr . — Am Dienstag ,
28 . 1 . , feierte Frau Luise Treisbach , geb . Harff , ihren
73 . Geburtstag .

A Bleidenstadt , 28 . Jan . Die bisher von dem

Lehrer Pfeifer in Bleidenstadt kommissarisch ver¬
waltete Hauptlehrerstelle wurde diesem nunmehr end¬

gültig übertragen . Gleichzeitig erfolgte die Ernennung

dieses Schulbeamten zum ordentlichen Hauptlehrer .

— Bad Schmalbach , 28 . Jan . Am Sonntagnachmittag
fand im Gasthaus „ Lindenbrunnen " die Jahresversammlung
der „ Ehemaligen Schüler und Schülerinnen der Bäuer¬

lichen W e r k s ch u I e " in Bad Schwalbach statt . Der Der -

einsführer W . Pfuhl erstattete den Jahres - und Tätigkeits¬
bericht . Durch die Umstellung im Reichsnährstand hatte die
Arbeit fast ganz geruht , soll aber jetzt mit aller Energie wie¬
der in Angriff genommen werden . Es wurde beschlossen , das

übliche Wintervergnügen am 15 . Februar im Gasthaus „ Zur
Krone "

abzuhalten und gemeinsam die große Reichsnähr¬
standsschau in Frankfurt zu besuchen . Zum Schluß hielt der
Leiter der Bäuerlichen Werkschule , Direktor Flad , einen Vor¬

trag über die Erzeugungsschlacht . — In der Bäuerlichen
Werkschule fand ein von Bezirksbauernführer Weber eröff¬
neter Schulungskursus für die Ortsbäuerinnen
des westlichen llntertaunuskreises statt . Die Landwirtschafts¬
lehrerin Frl . Riechers sprach in längeren Ausführungen über
die Mitarbeit der Frau in der Erzeugungsschlacht und daran

anschließend über Stall - und Fütterungsfragen in der bäuer¬

lichen Geflügelhaltung . Einer Ansprache der Kreisleiterin
der NS .- Frauenschaft des Kreises llntertaunur , Frl . Marx ,
über die Zusammenarbeit der NS .-Frauenschasten mit den
Bäuerinnen folgten Gesangsvorträge der Schülerinnen der
Bäuerlichen Werkschule und ein Zwiegespräch über die Er -

zeugungsschlacht . Frl . Riechers hielt zum Schluß noch einen
Vortrag über Schädlingsbekämpfung und Vorratsschutz in

Hans , Hof und Stall .
= Rauenthal , 28 . Jan . Die Preußische Domänenver¬

waltung wird hier , zunächst für ihre Belegschaft , ein
Schwimmbad errichten lasten , das seinen Platz an dem

ehemaligen Kimmelschen Gutshause haben wird . Mit den
Erda -rbeiten ist bereits begonnen worden . — Zur Behebung
einer nicht geringen Verkehrsgefahr hat man nun¬
mehr am Eingang des Ortes die von Kraftfahrern nicht
wenig gefürchtete schmale Kurve mit großen Schutzsteinen
ausgebaut . Der weiße Anstrich dieser Steine wird wesentlich
zur sicheren Abwicklung des Fährverkehrs beitragen .

X Limburg a . d . L . , 28 . Jan . Im Kreisorte Steinbach
tritt dir Diphtherie sehr stark auf . In 14 Tagen find 17

Neuerkrankungen vorgekommen , davon verliefen 2 tödlich .

X Nassau a . d . L . , 28 . Jan . Die Jahreshauptversamm¬
lung des Dolksbundes deutsche Kriegsgräberfiistorge , Bezirk
Hesstn -Nastau , findet am 1 . und 2 . Februar in Nassau statt .
Im Verlaufe der Tagung wird am Samstagabend von Pfr .
L i p p o 1 d t ein Lichtbildervortrag „ Deutsche Kriegsgräber
in aller Welt als Ausdruck deutschen Wesens

"
gehalten .

Bortragstagung des Reichsnährstandes .

Berlin , 28 . Jan . Am 28 . und 29 . Januar 1936 findet
i anläßlich her „ Grünen Woche

" eine Vortragstagung des
e Reichsnährstandes in Gemeinschaft mit dem Forschungsdienst
1 ( Relchsarbeitsgemeinfchaften der Landbauwissenschäft ) statt .

| Die Tagung wurde Dienstagvormittag vom Reichsbauern -
I führet und Reichsernährungsminister R . Walter Darrs
r eröffnet .

In feiner Eröffnungsrede stellte der Reichsbauernführer
I feinen Darlegungen den Gedanken der Ordnung voran , die
L auf allen Gebieten des deutschen Lebens , insbesondere im

Kampf um die deutsche Nahrungsfreiheit , die Voraussetzung
für die Entfaltung höherer Leistungen , für die Einsatzbereit -

ß , schäft und für die Einsatzmöglichkeiten der Persönlichkeit sei .
g Erst als die nationalsozialistische Staatsfühvung auch auf
i dem Sektor der deutschen Ernährungswirtschaft Ordnung ge -

schaffen habe , habe das deutsche Landvolk seine Kraft im
Mveutschen Erzeugungsraum entfalten können .

Auch die heute beginnenden Vorträge , fuhr der Minister
£ fort , sollen nichts anderes jein als ein

'
Beweis für unseren

; Entschluß zum Aufbau . Unseren Worten müssen immer die
U .Daten folgen , Taten , geboren aus Kraft und dem Willen zur
| Ordnung . Aus diesem Grunde muß verlangt werden , daß das
1 deutsche Landvolk , das Führerkorps des Reichsnährstandes
| und die Landbauwissenschaft in gemeinsamer Arbeit die noch
r bestehenden Schwierigkeiten in der deutschen Selbstversorgung
st überwinden . Ein unorganisches Nebenher von
st Praxis und Wissenschaft verbietet die
U deutsche Ernährungslage . Demgemäß habe ich die

M Schaffung des Forschungsdienstes für notwendig gehalten .

| Dem Einsatz der Forscher und Forschung für die Ziele der
I deutschen Bedarfsdeckung sind nunmehr die Wege freigegeben .
| Es bedarf des Einsatzes aller Mittel der

M Technik , des Geistes und des Willens , wenn wir

oorwärtskommcn wollen . Die Landwirtschaftswissenschaft
muß der Landwirtschaft die Mittel und die Nutzanwendungen
geben , die diese in den Stand setzt , 'durch besondere Leistungen
das auszugleichen , was uns an Raum und klimatischen Vor¬
zügen fehlt .

Zwei Phasen der Erzeugungsschlacht können wir bis jetzt
unterscheiden . Im ersten Abschnitt galt es , das Landvolk mit
den ihm zufallenden nationalpolitischen Aufgaben vertraut

zu machen . Dies ist geschehen unb auch weitestgehend gelungen ,
dn dem jetzt in Angriff genommenen zweiten Abschnitt der

Erzougungsschlacht gilt es , bis ind « n letzten Bauern¬

hof hinein den Lei st u n g s g ed a n ke n zu tragen
und bem Landvolk die Mittel und Wege zur Leistungs¬
steigerung zu weisen .

Was jetzt im Aufbau der Landwirtschaft geschieht , ist
auch für die Wissenschaft vielfach noch Neuland . Die Wissen¬
schaft braucht nur die neuen Erzeugungsvoraussetzungen und

Erzeugungs o orgänge an Ort und Stelle zu untersuchen , um
aus der Praxis schöpfend die hier gewonnenen Erkenntnisse
der Praxis wieder zuzuletten . Faßt der deutsche Wissenschaft¬
ler seine Aufgabe so an und stellt seine Arbeit in den Dienst
des Gemeinwohles , dann ist er ein deutscher Sozialist und
damit im besten Sinne ein Nationalsozialist .

Wir werden unbeirrt unser nationalsozialistisches Auf¬
bauwerk zu Ende führen . Unser Wille kennt in dieser Be¬

ziehung keine unüberwindlichen Hindernisse . Tagungen , wie

unsere
'

heutige , dienen der Kräftesammlung und der inneren

Aufrichtung . Sie sind vor allen Dingen dann nützlich und

unentbehrlich , wenn ihnen intensivste Arbeit eines Jahres
vorangegangen ist . Denn dann liefern sie das nötige Rüst¬

zeug für die nächste Phase des Kampfes .
Mit der Betonung des Willens , die Erzeugungsschlacht

zäh und unbeirrt zum siegreichen Ende zu führen , eröffnete
der Reichsbauernführer die diesjährige Kortra -gstagung und

schloß mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer .

In einer Fichtenschonung unweit der ersten Häuser
von Riederbexbach wurde das Kind als Leicheausge¬
funden . Nach den näheren Umständen zu schließen liegt
Mord vor . Das Überfallkommando und die Mordkomrnisiion

sind noch im Laufe der Nacht am Tatort eingetroffen . Die

Fahndung nach dem Täter hat bisher noch zu keinem Er¬

gebnis geführt .

— Martinsthal , 28 . Jan . Mit dem Umbau der Waffer -

leitung will man demnächst beginnen . Der Quellwasier -

Kulauj zum Hochbehälter , der vor zwei Jahren errichtet
wurde sott umgeleitet werden . Durch die verbesserte llber -

leitung in den Hochbehälter wird in Zukunft für alle Ein¬

wohner die Wasserversorgung sichergestellt sein . Damit hofft
man einem Ubelstand abzuhelfen , der sich bisher für viele

Haushaltungen recht unangenehm auswirkte .
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Saarbrücken , 28 . Jan . Der zehn Jahre alte

Robert des Hüttenarbeiters Dietz aus Riederbexbach
am Montagabend gegen 7 Uhr von seinen Eltern nach
Mittelbexbach geschickt , um Milch dorthin zu bringen . Als
der Junge in den späten Abendstunden noch nicht zurückge¬
kehrt war , benachrichtigten die Ettern die Polizei .

Die furchtbare Bluttat hatte die Bevölkerung Oberursels
begreiflicherweise in helle Aufregung versetzt . Die furcht¬
bare und brutale Bluttat dürfte wohl bald ihre Sühne
finden .
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karten
L Schellen berg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

sahen in den ersten 5 Spieltagen das

Film - Kunstwerk

Völkischer Beobachter

Die noch nicht benutzten 40 - Pf . - Karten

gelten für folgende Sonder -Vorstellungen :

Auf der Bühne :

Brunan und Partnerin , die Erfolgreichen

Wochenschau : Trauerfeierlichkeiten in London .

Kulturfilm : Deutsch - Ostafrika .
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So spricht jeder , der sich überzeugt

hat , mit welch erstaunlicher Leistung

die Firma SCHNEIDER jetzt her¬

vortritt . So spricht jeder , der gute

Qualitäten von SCHNEIDER zu

mehr als billigen Preisen gekauft hat .

Viele haben es erlebt . Viele haben s

THni * $ alasl
Preise : 60 , 70 , 90 , 1. 10 , 1 .50

Anfangszeit : Wo . 4 , 6. 15 , 830 Uhr

Sonderfahrt
zur Berliner Autoschau
mit dem 14sitzer „ Wanderlust “ - Omnibus
vom 15 . bis 19 . Februar . Abfahrt am
la . Febr . vorm . 7 Uhr . Fahrpreis die Pers .
Näheres und Platzbestellung bis zum 10 . Februar :
Mainzer $ tr . 72u . Nikolosstr . l7,P . lks .

Telephon 26201 .

Masken - Verleih
iM Fliehe Kirchgasse 19,1

| rwMI * Telephon 26110

nur ein Komödiant “

Nach einer wahren Begebenheit .

Kosmos -

Krepp
10 Bollen - .85

frei Haus .

IUM
Ruf 26440

S Solzabfälle
als Anmachbolz abzugeben .

Ztr . 1 .— ab Lager Westbahnhof
oder 1 .20 RM . frei Haus .

Karl Müller ,
Bündelbolz - Fabrihrtion .

Kelleritratze 1 . Televbon 22103 .

Der Schlüssel

zum KUK - Holzhaus
liegt euch für Sie bereit . Hätten sienicht Lut «n io einem gediegenensnd gut UoUerten Eigenheim ? Es
wohnt eleh durin gesund und be -
begUch. Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunschauch Beratung über Bau - Finan -
sierung . Reloh bebilderter
Katalog für KM. I — erhältUch .

KATZ » KLUMPP A. - G .
GEHN SB ACH

Alessandro Ziliani
Paul Hörbiger
Carola Höhn

Fita Benkhoff

Versteigerung .

Freitag . 31 . Januar , vorm . 914 llbr beginnend ,
veriteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstratze 4
( an der oberen Webergaiie — Televbon 28459 )

Mabagoni - Vitrine , Sofa mit Umbau u . dazu oass .
Sessel , 2 Stühle und Gondel , gr . Negerfigur mit
elektr . Beleucht . . Frankfurter Schrank , grotze Eich .-
und Kirschb . - Kleiderschränke . Eckschränke . Eichen -
Büfett , Tische . Stühle . Sviegelschrank und pass .
Waschkommode , Wickeltisch und weitze Kommode .
Regale , grobe und kleine Sviegel , Bilder . Eichen -
Flurgarderobe , Radiogeräte . Netzanode . Lade¬
gerät . hohes Fahrrad , Tovvich ( 5,00X5 .50 ) , Tiger¬
fell , Koffer und Schlietzkörbe . Holz - und Metall¬
betten . schöne Messingbettstelle , Holz - und Metall -
kinderbettchen und - wagen . Zimmeröfen , Gasherde
und - facher , Grude , Eisschränke , Schnellwaage ,
Tafelwaage , Haushaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung . Beucht . Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Tchätzer
lleberuahme von Berfteigerungen aller Art .

Tappfl
i

* * ' r WWle an die Kauflust
sind Anzeigen

im ffissladHIs . Tagblatt

Heute letzter Tag I

SduiMirze Rosen
mit

Harvey — Fritsch — Birgel

Ab morgen

der große <$ > - Film

Capitol
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WALHALLA a , A . so ua .

„ Ein Rudolf - Forster - Film , der zu den
besten Filmen der winterlichen Spielzeit
gerechnet werden kann . “

Nassauer Volksblatt 27 . 1 . 36 .
Urania Theater
Das vollkommene Nachaufführungstheater von
Wiesbaden , vollständig renoviert , überholte

Tonanlagen , klangreine Wiedergabe .

Neu Eröffnung
am Mittwoch , den 29 . Januar mit der
unvergleichlich schönen Tonfilm -Operette :

„ Die Csardasfürstin “ £ ,,XÄ
Paul Kemp , Paul Hörbiger .

Tagt . ab 4 Uhr . — Sonntags ab 2 Uhr .

10000 ° » » -

Hausmittel gegen
Koplkhmefian <Migr4ne

_ Mervensdunerren , Unbe¬
hagen und Sdimerzzustande . Seit

Ifihnehnfan behauptet $idt Gtrovanilto
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich . unschldtkh
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewihrte CitrovaniBe immer zur Hund
haben . ErbiÜC* in eiten Apotheken -
6 Puh* » oder  Oblaten ^ A» RM 1.10.

Vorbeugend geg . Erkältungskrankheiten

.
Friesennot mit

Polajcört

Die höchste Besucherzahl

seit Bestehen des

Capitol - Theaters !

Bettwäsche
ist dankbar , wenn aus gutem Material
solide gearbeitet . Ich biete

Unterbettücher schon zu 5 .25,6 . 00,7 . 50

Kissenbezüge „ „ 1 . 50,2 . 50,3 . 00

Überschlaglaken ,. „ 5 .25 , 7 . OO , 9 . 75

Emma Kluke
gute preiswerte Wäsche , Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof .

Ver Schwanke
auch alles zum

Kreppelbacken
gut und preiswert .

Mehl
Das Beste aus deutsch . Weizen

Mem « 91

Mmehl in in
Typ M u . 7g0 . Psd . L0u . iS

Zucker , grob oder fein , Pfd . 38
Backpulver . . . . 3 Pak . 20

Sefe stets frisch .

Softwaren
Speisefett . . . Psd .- Tafel 62
Palmkernfett . Psd .- Tafel 66
Kokosfett . . , Psd . -Tafel 66
Kokosfett , lose - , , Pfd . 69
Erdnuhfett . lose - . Pfd . 75
Bratin , lose . . - - Pfd . 86

Reinschmeckendes

Salatöl . . Liter 1 . 22

Erdnutzöl . Liter 1 . 30

Olivenöl . Liter 1 . 90
Fettverbilligungsscheiue

werden in Zahlung genommen .

SBflOlt mi .

Tchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

ct
:

■
D

Ein ungewöhnlicher Erfolg !

. . . Wes Herz den schönen

Dingen zugetan , wes Sinne emp¬
fänglich , wes Fühlen der drama¬

tischen Kunst nicht verschlossen ,
der sehe sich den Film von der

Not der Wolgafriesen an , und er
wird fühlen wie sie , leiden und

. . . glauben wie sie .

Bitte besuchen Sie die

Vorstellungen

4 . 00 6 . 15

V Harth
WDS hilft haushalten

Morgen eintreffend :

/ Kabeljau ’ S 24
im ganzen Fisch nn

[ ....... pfd . 22

Fettbückinge PM . 28

Sprotten § 2 ™ 25

. . . und 3 % Rabatt
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Gerichtssaal .

Ein Denunziant wird ab geurteilt .

Die Große Strafkammer des Landgerichts Wies¬
baden beschäftigte sich in einer fünftägigen Verhandlung
in Bad Schmalbach vom 21 . bis 25 . Januar 1936 unter
dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Müller mit der An¬
klage gegen den Kaufmann Karl Schneider in Bad
Schmalbach wegen wissentlich falscher Anschuldigung und
verleumderischer Beleidigung des Kreisleiters und Landrates
des Untertaunuskreises .

Gegen den Kreisleiter und Landrat waren von Seiten
persönlicher Feinde eine Reihe von üblen Nachreden in
Umlauf gesetzt worden . Der Angeklagte hatte sich zu deren
Sprachrohr gemacht . Im September 1934 richtete er an
den Reichsinnenminister einen Brief , worin er um Ein¬
leitung eines Verfahrens gegen den Landrat ersuchte , gegen
den er schwere , z . T . ehrenrührige Anschuldigungen erhob .
Die Hauptverhandlung ergab die Haltlosigkeit sämtlicher
von dem Angeklagten erhobenen Vorwürfe .

Das Gericht folgte dem Antrag des Staatsanwaltes , der
sechs Monate Gefängnis wegen wissentlich falschem Anschul¬
digungen beantragt hatte , nicht , sondern verurteilte ihn
lediglich wegen leichtfertiger falscher Anschuldigungen im
Sinne des § 164 Abs . 5 des StGB , in Tateinheit mit übler
Nachrede im Sinne des § 186 StGB , zu einer Geldstrafe von
900 RM ., im Nichtbeitreibungsfalle zu 3 Monaten Gefäng¬
nis , ferner zur Tragung der Kosten des Verfahrens ein -

schließlich der Nebenklagen und sprach dem Landrat das
Publikationsrecht zu .

Marktberichte .

Wiesbadener Grohmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gering .
Auslandsware reichlich vertreten , hauptsächlich Blumenkohl
und Endiviensalat . Verkauf im allgemeinen ruhig . Erzeuger¬
preise am 28 . Jan . für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln ,
Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft
Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 4 — 8 ,
Rotkohl 8 — 12 , Wirsing 5 — 9 , Rosenkohl 1 . 12 — 2 (1 2 . 10 ,
Grünkohl 5,5 — 10 , Karotten 6 — 9 , gelbe Rüben 4 — 5 , Schwarz¬
wurzeln 15 — 18 , rote Rüben 6 — 7 , weiße Rüben 4 , Erd¬
kohlrabi 6 , Spinat 7 — 7,5 , Meerrettich 50 — 55 , Lattichsalat
59 — 75 , Feldsalat 33 — 35 , Zichorie , deutsche 25 — 27 , Treib¬
tomaten 15 , Rhabarber 25 , Petersilie 25,5 — 27,5 ,
Champignon 110 , Tomaten , ausländ . ( 1 Steige 10 Pfund
netto ) 300 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 18 Stück ) 375
bis 400 , Zichorie , ausländ . ( 1 Kiste etwa 10 Pfund brutto )
250 , Endiviensalat ( Stück ) 8— 10 , Endiviensalat , ausländ .
( 1 Steige 30 — 40 Stück ) 300 — 350 , Kohlrabi ( Stück ) 3 — 5 ,
Sellerie 11,5 — 15 , Lauch 2 — 5 , Rettich 5 — 8 , Schnittlauch
( Topf ) 15,5 — 20 , Kartoffeln , gelbe ( Zentner ) 370 , Zwiebeln
1000 — 1200 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 27,5 — 28,5 ,
2 . 17,5 — 22,5 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 16 — 17 , Tafelbirnen
1 . 16 — 18 , Apfelsinen 17 — 30 , Mandarinen 20 — 22 , Bananen
35 — 40 , Maronen , ausländ . 25 , Walnüsse 40 , Haselnüsse 40 ,
Weintrauben , ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund brutto ) 700 bis
800 , Zitronen ( Stück ) 2,5 — 3,5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmerkt .

Marktverkauf : Angebot in Gemüse , Obst und Süd¬
früchten gut , Verkauf gering . Landbutter und Landeier nicht
angeboten , dagegen Markenbutter genügend vorhanden .
Kleinverkaufspreise am 28 . Jan . für Gemüse , Obst , Butter
und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl
12 — 15 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 22 — 25 , 2 . 12 - 15 , Grün¬
kohl 12 — 15 , Karotten 15 — 20 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarz¬
wurzeln 20 — 22 , rote Rüben 10 — 12 , weiße Rüben 6 — 8 , Erd¬
kohlrabi 8 — 10 , Spinat 12 — 15 , Feldsalat 40 — 50 , Zichorie ,
deutsche 40 , ausländ . 40 — 45 , Treibtomaten , ausländ . 40 — 50 ,
Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 4,5 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 30 — 40 , Sellerie 15 — 25 , Lauch
6 — 10 , Endiviensalat , ausländ . 20 — 30 Psg . Obst : Tafel -

äpsel 1 . ( Pfund ) 40 — 50 , 2 . 35 — 40 , unsortiert 25 — 35 , Wirt¬
schaftsäpfel , sortiert 20 — 30 , Tafelbirnen 1 . 25 — 40 , 2 . 20
bis 30 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 18 — 30 , Weintrauben ,
aupl . 70 , Apfelsinen 25 — 40 , Mandarinen 30 — 35 , Walnüsse
40 — 50 , Haselnüsse 40 — 50 , Maronen , ausländ . 35 , Zitronen
( Stück ) 4 — 6 , Apfelsinen 6 — 20 , Bananen 12 — 15 Pfg .
B . utter und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Hand¬
käse ( Stück ) 2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 28 . Jan . Auftrieb : Rinder 344 , darunter
25 Ochsen , 14 Bullen , 263 Kühe ( 4 zum Schlachthof direkt ) ,
Färsen 42 . Kälber 200 , Schafe 2 ( 1 ) , Schweine 562 ( 3 ) .
2 Ziegen . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 43 , b ) 42 — 43 . Bullen : a ) 43 , b ) 43 . Kühe :
a ) 43 , b ) 38 — 42 , c ) 30 — 37 , d ) 20 — 29 . Färsen : a ) 43 , b ) 42
dis 43 . Kälber : andere a ) 60 — 66 , b ) 51 — 59 , c ) 43 — 50 ,
dj 34 — 42 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 55 , c ) 53 .
d ) 51 . Marktverkauf : Rinder und Kälber lebhaft , ausver¬
kauft . Schweine wurden zugeteilt .

gemäß beim Soldaten groß , weil feine Berufs - und Er -

werdstätigkeit vielfach feine Gedanken in eine andere Rich¬
tung zieht . Soll unser Heer tüchtig und ein würdiger Nach¬
folger seiner großen Ahnen sein , so muß die Masse der durchs
Heer gegangenen Männer Soldat bleiben in Geist
und Charakter . Der Mann des Beurlaubtenstandes
muß in denkbar enger Fühlung bleiben mit seinem Stamm¬
truppenteil , muß sich ihm zugehörig bis zu einem gewissen
Grad verantwortlich fühlen . Die Einheiten des Sol -
datenbundes , die Kameradschaften werden des¬
halb möglichst aus Angehörigen desselben Truppenteils ge¬
bildet und führen dessen Namen . Offiziere . Unteroffiziere
und Mannschaften werden hier zusammengeschloffen .

Wie hoch an verantwortlicher Stelle der Wert des Sol¬
datenbundes für unsere Wehrkraft eingeschätzt wird , kommt
auch dadurch junt Ausdruck , daß der Führer seine Bildung
befohlen , der Reichskriegsminister den Oberbefehlshaber des
Heeres mit seiner Aufstellung betraut und selbst den Bun «
desführer und dessen Stellvertreter ernannt hat . Damit
trägt die Bundesführung die Verantwortung gegenüber dem
obersten Befehlshaber des Heeres .

Wie das Heer , so ist auch der Bund unpolitisch .
Er nimmt nicht Stellung zu Fragen , die politischen Charak¬
ter tragen . Er kennt nur den soldatischen Gehorsam , wie das
Heer . Der einzelne aber ist natürlich in seiner staatsbürger¬
lichen Betätigung frei . Darum ist auch die gleichzeitige Zu¬
gehörigkeit zu den Gliederung der nationalsozialistischen
Partei ( SA . , SS . , NSKK .) zulässig .

Der Eintritt in den Soldatenbund ist fr « i -
willig . Als ersten festen Bestandteil übernimmt der Sol¬
datenbund den Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten ,
dessen fürsorgerische Tätigkeit unter seinem Bundespräsi¬
denten unverändert weitergeführt wird .

Gemeinsam mit den Bünden , die die Soldaten des alten
Heeres zufammenschließen , wird auch der junge Soldaten¬
bund unsere großen militärischen Überlieferungen pflegen .

Die Bundesführung hat ihren Sitz in Berlin . Der
Bund gliedert sich in Bundesgruppen , deren Bereiche
den Wehrkreisen entsprechen und ihre Nummer führen . In
ihnen schließen sich die entlassenen Soldaten in Truppen¬
teil - Kameradschaften zusammen . Nur wo zu wenig
Reservisten eines Truppenteils vorhanden sind , werden zu¬
nächst Waffenkameradschaften oder Soldatenkameradschaften
geschaffen , die Angehörige verschiedener Waffengattungen
aufnehmen .

Eine besondere Uniform wird nicht getragen . Nur eine
Mütze , die die Waffengattung erkennen läßt und ein Vundes -
abzeichen werden eingeführt .

Ziele und Aufbau
des Soldatenbundes .

Von General der Infanterie a . D . Frhr . v . Seutter ,
Bundesführer des Soldatenbundes .

Rur ein zu seiner Verteidigung voll gerüsteter Staat
kann sein Recht wahren und die ihm zukommende Achtung
genießen . Darum ist es die Pflicht der Staatsführung , die
Wehmraft bis zur Grenze der menschlichen und wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit zu entwickeln . Dieser Pflicht hat
unser Führer gedient , als er im März 1935 die Fesseln des

Vertrags von Versailles abstreifte und uns die allgemeine
Wehrpflicht wiedergab . Der Soldat ist der sichtbare
Träger der Wehrkraft . Er ist der Verteidiger des

- Vaterlandes . Das verlangt von ihm den vollen Einsatz
seiner seelischen und körperlichen Kräfte , nicht nur während
seiner kurzen Dienstzeit im aktiven Heere , sondern während

: seines ganzen Lebens , solange er fähig ist , Waffen zu tragen .
Wir wissen aus der Kriegserfahrung , daß in den Heeren
der allgemeinen Wehrpflicht die Kraft und Tüchtigkeit einer
Truppe nicht in den verhältnismäßig schwachen aktiven
Stämmen liegt , deren Soldaten in der Masse noch nicht ein¬
mal voll ausgebildet sein können , daß vielmehr der einge¬
zogene Mann des Beurlaubtenstandes , der seine Dienstzeit
im Heere voll erfüllt hat , das Rückgrat der Truppe bildet .
Er , der geistig und körperlich voll Ausgereifte , der schon
die Verantwortung für sein Heim und seine Familie trägt ,
der im Herzen fühlt , für welche hohen Güter er kämpft , er
ist der feste Halt im Kampfe . Die kurze Dienstzeit im Heere

: kann ihm nur die Grundlagen geben für seine Ehr - und
Dienstauffassung als Soldat . Sie ist nur eine auf einen
engen Zeitraum zufammengedrängte Schulung . Die in der
Truppe gelegten Grundlagen bedürfen mit zunehmender
Reife des Mannes der Weiterentwicklung . Im Waffen -

. gebrauch , in der Lehre vom Kampf werden mehr oder
weniger kurze Übungen den Soldaten auf dem Laufenden

^ Hatten , aber von entscheidender Wichtigkeit ist
. es . daß er auch im Geiste Soldat bleibt , daß die

Grundlagen seiner soldatischen Gesinnung , die Treue , der
Gehorsam , die Kameradschaft erhalten bleiben und weiter

s gepflegt werden . Das ist das vornehmste Ziel des neu ge -
s gründeten Soldatenbundes . Bernfsständige mit idealem

^ Untergrund streben fast stets danach , ihre Mitglieder in Ge -
nossenschasten oder Bünden zusammenzuschließen . Dort sollen

■sie sich gegenseitig weiter fördern und stützen . Wo Anregung
und Belebung fehlen , gehen im Kampf ums tägliche Brot
leicht die höheren Werte verloren . Diese Gefahr ist natur -

Der Bürgerkrieg in China .

Schwere Kämpfe zwischen Regierungstruppen und kommu¬
nistischen Abteilungen .

Schanghai , 27 . Jan . In der Provinz K w e i t s ch o u sind
zur Zeit schwere Kämpfe zwischen den Regierunastruppen
und kommunistischen Abteilungen , die unter dem Oberbefehl
des kommunistischen Generals Holung stehen , im Gange .
Bei den Kommunisten handelt es stch um Abteilungen , die
aus der Provinz Hunan abaedränat wurden und nun be¬
absichtigen , sich nach Westen durchzuschlagen . Etwa 70 Kilo¬
meter dstlrch Kweijangs , der Hauptstadt der Provinz Kweit -
schou, trafen sie auf Regierungstruppen . Aus den Provinzen
Kwangst ( südlich von Kweitschou ) und Szechuan ( nordöstlich
von Kweitschou ) sind Verstärkungen für die Regierungs¬
truppen unterwegs . Die Bevölkerung Kweijangs unter «

kstjitzt die Regierungstruppen bei der Abwehr der roten Ge¬
fahr tatkräftig . Die Truppen haben Schützengräben ange¬

legt und Blockhäuser errichtet . Über Kweijang ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden .

Aufgebot aller Militärtauglichen .

Schanghai , 29 . Jan . Die chinesische rote Armee unter
@bem Befehl des kommunistischen Generals Holung hat

auf ihrem beasichtigten Vormarsch auf die Provinz
Kweitschou die nordöstlich von der Provinzhaupt -

stadt Kweiyang gelegenen Stadt Wengan besetzt . Die

Kämpfe der chinesischen Regierungstruppen mit den

AbtevlunUen Holungs find hartnäckig . Dennoch rechnet
man in Kürze auch mit der vorübergehenden Einnahme
einer zweiten Stadt durch die Roten , und zwar der
Stadt Kweiting , die nur 50 Kilometer östlich des Pro -

'
viiMrittelpunktes Kwoiyang liegt

Alle für den Militärdienst tauglichen Soldaten der

Provinztruppen sind an die Front gerufen worden .
Ebenfalls haben sich die Kvisgstauglichen aus der

Zivilbevölkerung der Provinzialregierung Mr Ver¬

fügung gestellt , um dem Ansturm der kommunistischen
Truppenwbteilungen Holungs Einhalt zu gebieten , die

auf ihrem Wege sengen und morden .

Bau einer KdF . - Festhalle
in Garmisch * Partenkirchen .

Verpflegungsstelle während der olympischen Spiele .

München , 29 . Ian . Wie der „ Völkische Beobachter "

meldet , wird seit zwei Tagen in Gavm isch - P artenkirchen
daran gearbeitet , auf einer weiten Wiese eine KdF . -

Festhalle zu bauen . Die Halle , die etwa 4000 Menschen
fassen soll , wird zum Beginn der Olympiaspisle vollen¬
det sein . Den KLF . - Urlaubern soll diese Halle eine

Verpflegungsstätte fein , damit sie nicht gezwungen sind ,
in Hotels sich M verpflegen . Die Halle wird aus Holz
gebaut .

Erplosion in einem Füllraum
für Sauerstoff - Flaschen .

Drei Tote .

Gleirvitz , 28 . Jan . In den Stadtwerken der Ver¬

einigten Oberschlesischen Hüttenwerke A .- E . ereignete sich
Dienstagmittag im Füllraum für Sauerstoff -Flaschen

eine Explosion . Drei Arbeiter wurden dabei auf der
Stelle getötet . Anscheinend entstand beim Lullen der
Flaschen eine Stichflamme , die den ganzen Raum blitz¬
artig in Brands setzte . Das Feuer konnte bald gelöscht
werden . Der Sachschaden ist , wie die Verwaltung der
Gesellschaft mitteilt , nicht sehr groß .

Das Land der Linkshänder .

Statistisches aus Frankreich . — I » 15 Jahren von 5 aus
8 Prozent gestiegen .

In Frankreich gibt es bekanntlich besonders viele Links¬
händer , Menschen also , die schon von Kind auf alle Arbeiten
statt mit der rechten , mit der linken Hand zu verrichten ge¬
wohnt sind . Von den Behörden wurde erst kürzlich wieder
eine Untersuchung in dieser Richtung angestellt . Hierbei
ergab sich , daß die Zahl der Linkshänder im Zeitraum von
15 Jahren fast um das Doppelte gestiegen ist . Während es
im Jahre 1920 erst 5 Prozent aller Schulkinder waren , die
ihre Arbeiten mit der linken Hand ausführten , ist diese Zahl
inzwischen auf über 8 P r o z e n t ängewachsen . Die Behörden
beabsichtigen , diesen Umständen Rechnung zu tragen . Die
Kinder sollen nicht mehr wie früher auf rechtshändiges Ar¬
beiten umgeschaltet werden sondern ihre Fähigkeiten mit der
linken Hand weiter ausbilden lernen .

Flugunfall der Luftpost London — Darwin . Rach
einer Mitteilung der englischen Postverwaltung sind bei
dem Flugunfall der Luftpost London — Darwin
am 31 . 12 . 1935 bei Alexandrien vermutlich die vom
Bahnpoftamt 1 München nach Alexandrien , Eawnpur ,
Delhi , Lahore nnd Singapur abgesandten Luftpoft¬
karten in Verlust geraten .

Der Straßenbahnerstreik in nordfrauzöfischeu
Städten . Der Straßenbohnerftreik in den nordfranzö -

sischen Industriestädten Lille , Roubaix und Tou r -
c o i n g ist entgegen den allgemeinen Erwartungen noch
nicht beigelegt worden . Obwohl sich der Streikausschuß
nach den letzten Zugeständnissen der Gesellschaften mit
14 gegen 9 Stimmen für die Wiederaufnahme der Ar¬
beit ausgesprochen hatte , hat die Abstimmung in einer
Streikversammlung am Montag eine Mehrheit von
509 Stimmen für die Fortsetzung des Streiks ergeben .
Der Streikausschuß ist daraufhin zurückgetreten .

Metta modernisiert sich . König Ibn Saud hat
sich entschlossen , die heilige Stadt zu modernisieren . Bis

zur nächsten „ Mekka - Saison "
sollen die Haupt¬

straßen bereits in elektrischem Licht erstrahlen . Ferner
sollen Straßenbahnen zwischen den teilweise weit ent¬
fernt liegenden Betplätzen verkehren . Die größte Sen¬
sation aber dürfte ein Riesenhotel bilden , das unweit
des größten Tempels errichtet wird urtb mehrere 100

Zimmer aufweisen soll .

Explosion an Bord eines amerikanischen U - Bootes .
An Bord des amerikanischen U -Bootes „ S . 40 “

, das sich
zur Überholung auf der Werft befand , ereignete sich
eine schwere Explosion der Akkumulatorenbatterie .
Acht Werftarbeiter wurden verletzt , von ihnen fünf
schwer . Das Boot selbst wurde stark beschädigt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
Lieder von Arbeit und Handwerk . 17 Uhr : Musik unserer
Zeit . 17 .30 Uhr : Alte SA .- Kameraden erzählen . 20 .40 Uhr :
Marschmusik . 22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

Breslau : 15 .30 Uhr : Klavierkonzert . 16 .20 Uhr :
BdM .- Mädels fingen . 17 Uhr : Orchesterkonzert .

Köln : 16 Uhr : Deutsche Hausmusik . 18 Uhr : Unter «
haltungs - und Tanzmusik . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert .

Königsberg : 16 . 10 Uhr : Kleine Stücke für Cello .
16 .30 Uhr : Musik der Bewegung . 18 Uhr : llnterhaltungs -
und Tanzmusik . 22 .40 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Hausmusik . 17 .30 Uhr : „ Wir
glauben an die Tat “

. Chorisches Spiel . 21 .30 Uhr : Ein
Winterabend im Hochharz . 22 .20 Uhr : Dichtung und Aben¬
teuer . Hörfolge .

München : 17 Uhr : Münchener Komponisten . 18 Uhr :
Heiterer Feierabend . 20 .10 Uhr : Fröhlicher Marschabend mit
klingendem Spiel und alten und neuen Liedern . 23 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Uhr : „ Frucht der Zeit

“
. Ein Hörbild . 21 Uhr : Marsch¬

musik .

Bei Katarrh
„ Kieijgei * ol " Bonbon Nur im Orangebeulei
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von

2 Zimmer

Schöne

zu

Krage 5 .

LU

Kaiser -Friedrich -Platz 3 . _ itrahe 7 . 2 Ils . i Krage 37 , 1 lks .

Kirchgasse 76 .
Tel . 27363 .

1 . April , eventl . auch früher oder später gesuchl

Angebote unter 0 . 411 an den Tagblatt - Verlag

® r . sonn , neu
berg . 3 - Z .- Wohn .
3 . Et . . Eltviller
Stratze 14 , P . r .

3 - D . - MW .
Geisbergstr . 1,

MemolWtze 10 ii
4 Zimmer und Zubehör
vermieten durch

Eins . m . 3 . an
S . z . v . Blücher -
stratze 18 , 3 lks .

Groh . leer . Zim .
z . vm . Walram -
strahe 21 , 2 lks .
Sch . sev . leer . Z .
zu vm . Weber¬
gasse 37 . 2 lks .

Kl . 2 - Zim . - Wohnnng
Frontsp . , von ruhigem Ehevaar
( Behördenangestellter ) ges . Näh .
Angaben unter ll . 411 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .__________

modern , gut er¬
halten , zu verk .

bei Eichmann .

Geschäftsfrau
sucht zum 1 . 3 .
Nähe Kais . -Fr .-
Bad leer . Zim .
mit Kochgeleg .
Ang . m . Preis¬
angabe u . I . 408
an Tagbl .- Verl .
Suche l . gr . Ms .
m . Ofen . Ang .
T . 410 T .-Verl .

Schölle

3 -W . - MHN .

mit Bad .
Balkon .

M * 22 '

zum 1 . 4 . 1936
zu vermieten .

5 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad und
Zub . , in ge¬
pflegt . Saus ,
sofort zu vm .
Preis 90 M .
monatl . Nah .
Arndtstr . 6 .
Part , links ,
zw . 11 u . 3 .

10 .- . Bett . Tisch
b . vk . Holland ,

I immobil . -ümsgesechel
Billa oder

Etagenhaus
in guter Lage ,
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .

Ang . u . K . 411
an Tagbl . - Verl .

r . 1 . 4 . zu v . N .
Saus - u . Eruud -

bes . -Berein .
Wiesbaden .

Luisenstrake 19 .

X Bingertstr . 5II
• schöne 6 - Zimmer -Wohnung
• Ofenheizung , vreiswert zu ver -
• mieten durch
• I . Ehr . Glücklich ,
* Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

m . Rohr , Itür .
Kleiderschrank

bill . zu verkauf .
<56arn6ottt »

ftr/34 . M . P . r .

Sonnige

3 - Z . - WW .

mit Bad und
Mansarde

ges . Preis¬
angebote u .
E . 411 an d .
Tagbl . -Vl .

Ruh . Frau sucht
sof . 1/2 — 2 - Zim . -
Wobn . Ang . m .
Preisung , unter
M . 411 T .- Verl .

Anst . Ehepaar
sucht z . 1 . 3 . od .
1 . 4 . 1 — 2 - Zim . -
Wohn . , ev . Haus -
meisterst . Ang .
u . T . 411 T . - V .

Taurmsstr . 64 , Gth .
direkt am Nerotal . schöne
3 - und 4 -Zimmer -Wohnung zu
vermieten durch

_ 3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

2 - Zimmer -

Wohnung
1 . Etage .

m . Zentr . - Seiz . ,
3 . 1 . 2 . zu verm .
Vollkommen neu
herger .. Preis
inkl . Heizung
mon . 60 RM ..
Balk . n . Straße
u . Sof , auch für
Büro geeignet ,

daselbst
I schönes Zim .

und Küche
Vorderb . 1 . Et . ,
m . Zentr . - Seiz . ,
ab 1 . 2 . zu orrm .
Preis inkl . Heiz ,
mon . 30 RM . .
Bleichftr . 5 . 2 .

Berufst . Ehev .
sucht z . 1 . 4 . 36

2 - 3im . - Wohn .
Preisang . T . 401
Tagbl . - Verl .
Geraum , preisw .

2 - 3 -Z . - WHN .
in gut . Sause ,
zum 1 . März zu
mieten gesucht .
Ang . u . E . 411
an Tagbl . - Verl .

2 - od . 3 - Zim .-
Wohnung

sucht Ebev . ,
Süd - oder süd -
westl . Teil der
Stadt bevorzugt .
Preisang . unter
S , 411

"
T .- Verl .

Höh . Beamter
sucht

3 - 3immer -

Bad , Heizung u .
gute Lage er¬
wünscht . Angeb .
u . A . 591 T . - V .

Seite 10 . Nr . 28 .

8A « Ieiii>l>Mlitzi ! 5
,

l .

, neu hergerichtete

S - ZllMltt - WilhMg
mit Seizung , Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Paulo , daselbst . Fernsvr . 26819 .

sofort zu verm .
Blücherstr .10 . 1 l .
S . m . 3 . . W . 4 .
Blücher,tr . 14,3 r .
Gut möbl . Zim .
mit 1 o . 2 Bett ,
bill . zu vermiet .

Kirchgasse 11 ,
2 . St . links . _

1 Wohnung
Bad , Balkon ,
z. 1 . 4 . 36 zu
vm . Besicht .
10 — 12 , 2 — 4 .

Schmidt ,
Eltviller

St ratze 21o .

2MNMU
ohne Keller , im
3 . St . , 1 , 2 . 36
zu vm . © toben .-

Gaststätte
,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiii

Cafä - Restauration
iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMUiiiiUiiiiiiiiiiii

Fachleuten mit reichlichem Inventar zum

• schöne 4 -Zimmer -Wohnung
• vermreten durch
• 3 . Ehr . Glücklich .
• Karser - . rriedrich -Platz 3 .

I
R « d . 4 - 3im . - W,hn .

einger . Bad , Z .- Seiz ., Taunus -
strahe ( gegenub . Kochbrunn .) .
Lift im Sause , zu verm . durch

5 . Ehr . Glücklich ,

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedl .-

— SftJ -

Bilanzbuchhalter
erste Kraft , firm in Kontokor¬
rent - , Lobnbuchhaltung , Mahn -
und Klagewesen , Vertretung
vor Gericht . Steuerrecht , sucht
sich z . 1 . 4 . 1936 , evtl . früh , zu
veränd . Ang . D . 411 T .-Verl .

Bett zu verkauf .
Frankfurter

Str . 36 b . Raab

Olompio
grünes Kabrio ! . ,
6 Monate alt ,
in erstklass . Zu¬
stand , 10 000 km ,
preisw . geg . bar
sofort abzugeb .

Kraus ,
Mittelbeimer

Strotze 4 .
Herren -Rad

für 12 RM . zu
verkauf . Stein «
gasse 18 , 2 , 6t .

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Zu belicht , durch Preutzer , III .
■ Schöne

S 4 - nnd o - Zim . - Wohn .
■ Am Kailer - Friedr . - Bad 6 . Z .-
■ Seiz . . freie Lage , zu vm . durch
■ 3 . Ehr . Glücklich .
■ ____ Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

» Schöne 4 - Zim . - Wohn .
■ in modernem Sause , Babnhof -
■ strahe 8, II , Lift im Sause , zu
■ vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
S ---- Lailer -Friedrich - Platz 3 .
• 3m Zentrum der Stadt

» Rarktsiraße 12

vollst , neu her¬
ger . , zu vm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-
____ Matz 3 ,

Klavier -
Harmonika 25 .—
» eit . Büdingens
strotze 4 , Loden -

( an der oberen
Webergasse ) .
Couch « 22 , Sofa -

Schöne 2 - Zim . - Wohn .

Wielaudktrahe
Zentr . - Heiz . , mtl . Feftm . 70 RM .
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 ..„

Eebr . H . -Fahr -
rad bill . zu vk :

Dotzbeimer |
Str . 105 , Stb . «
2flam . Gasherds

Eichen - Pult , j
Schreibkasse ,

2 Glasplatten . -
Schulranzen ,

“

Turngerät •
2 Scho " kästen z

billig Winkelei
Strotze 3 . 3 lks ’

| Mdln -ruMsel

s
"

üqM !«nchesitze ^
2 — 5 Mille für

DREM . - Verw .
ges . la Eebr .-
Artikel . Angeb .
u . B . 412 T .- V .

4 Zimmer

Emser
Strotze 32 , Port ,

schöne
4 -Zim .-Wohn .

mit Etog .- Heiz .,
Vadez . u . Zub .
zum 1 . 4 . z . vm .
Näh . Nr , 34 , 1 .
Herderstr . 19 , 3 ,

schöne sonnige
4 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1, 4 . 36 zu vm .
Näh . b . Eaiser ,
Bismarckr .25 , P ,
Seerobenstr . 29 ,

Sochpart . ,
4 - Zim .- Wobn .

m . reich ! . Zubeh .
z. 1 . 4 . 36 zu vm .
Näheres Büro

Ziegelei Brckel ,
Seiligenbornstr .

StifflltoBe 21
2 . Stock ,

schöne
4 -Zim .-Wohn .

Scköne
4 -Zim .-Wohn .,

Dotzh . Str . 63 ,

Schöne

Z - B .
- W .

Küche . Bäd und
Zubeh . , gedeckt .
Glasveranda z .
1 . 4 . 36 zu vm .
evtl , m . Garage .
Wolkmühlstr . 48 .
an der Haltest .

Lindenhof -
Albrecht - Dürer -

Anlagen . Bes . v .
11 — 1 . 4 — 5 bei
Dr , Werte , P .
3 * U . 5 - Zim . -

Wohnung
Adelheidstr . .
Sonnenseite ,

zum 1 . 4 „ ’ otl .
auch früher , zu
verm . Neuber -
rrchtung nach
Miet . Wünschen

noch möglich .
Miete noch Ver -
einh . Zuschrift .

Wiesbaden ,
Postfach 165 .

5 Zimmer

Emser
Str . 32 , 2 . SU

schöne
5 - Zim . - Wohn .

mit Badezim . u .
Zubehör z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Nr . 34 , 1 .

Kl . mbl . Z . z . v .
Karlstratze 22 , 2
Sev . m . 3 . , 1 . St .
a . r . P . zu vm .
Lebrstr . 33 , P .
Sch . mbl . Zim . ,
1 -2 Betten , zu
vm . Mauritius -
stratze 12 , 1 .

Geräumiges
Zimmer ,

möbl . od . leer ,
zu verm . Neu -
gasle 4 , 2 links .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Oranienitr . 2 , II
Möbl . Zimmer ,
1 od . 2 Betten ,

Küchenben .
billig zu verm .

Pbilivvsberg -
stratze 11 ,

Behgl . möbl .
Zim -, flietz .
Wasser , freie
Loge . Rbein -
bahnstr . 3 . 1 .

3-W . -WHN.
Nerostratze 20 . 2 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Sous - « . Erund -

besstzer - Berein ,
Wiesbaden ,

Luikenstratze 19 .
3 - Zim . - Wohn . ,

Webergasse 29 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund -

bes . -Berein ,
Wiesbaden ,

Luisenstrahe 19 .

1 - u . 26ett . Zim .
eventl . m . Pens ,
auch f . Passant .
Dotzh . Str . 31 , 1
Sck . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Friedrichstr . 57,1
Möbl . Zim . zu
vm . Eneisenau -
itr . 107 Sochp . l .

Aeg .möb! . W .
26 Mk . . Serrn -
gartenstr . 8 , 2 .
Gut möbl . Zim .
in ruh . Sause ,
an berufst , sol .
Dame zu verm .

Serrngarten -
stratze 14 , 2 .

Sch . mbl . Zim .,
z . v . , ev . Kochg .

Karl - Ludwig -
Stratze 4 , 3 r .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -

—
sä

—

S - Zim . - Wobn .,
Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , Gib . 1 ,
mtl . Miete 57
RM .. zu vm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser « Friedr .-

Platz73 .
3 - Ziuu - Wohn .

f . 56 ML Fest¬
miete soi . zu v .
Westendstr . 39 .

1 . St ., b . Wust .
W .- Dotzheim ,

Wilhelmstr . 21 ,
3 schöne Zim .
und Küche mit
Zubehör zum
L 3 . zu verm .

X Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• Eeisbergstratze 1, I
• ( Ecke Taunusstrahe ) preiswert
• zu vermieten durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

•
3 » herrschaftlicher Villa ,

beste Kurlage
„ 5 - Zimmer - Wobnung

mit allem Komfort , z . 1 . 4 . 1936
zu vermieten durch

5 . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

| Pli »«t - » « lS»st |

WechAlmzer
tiefschwarz , rein¬
rass . , Männchen
gesund , bill . zu
verk . Anzus . bei

Bisfinger ,
Restaurant

- Niederwald "

Niederwaldstr . .
3 « . Kanarien¬

weibchen zu vk .
Iqhnsir 12 , S . 2
Aus gut . Same
einige elegante

Damen -

Maskenkostöme
abz . Bismarck -
ring 9 , 1 r .____

Radio
Mende 245 .

Modell 1936 ,
umständeh . statt
245 RM . , für
180 RM . zu vk .

Dörrer ,
Ruhbergstr . 14 .

Euterb . Nora -
Gerät vrsw . zu
vk . N . Schierst .
Str . 76 , P7 r .

Alte wundern .
Mab .- Kredenz

45 RM . zu verk .
Ang . SMIO T .-V ,

2lüriger w .
Kleiderschrank

u . Ausziehtisch 1
zu vk . Walram -
stratze 10 , 2 lks . l

a/s
u

ders
“

Sererit ' st f, -

3 - oder 4 - Zim . -
Wobnung

mit Bad , Nähe
Zietenring . zum

1 . 4 . 1936 zu
mieten gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe des Preises
unter M . 410 a .
Tagbl . - Verl .

5 — 7 - Zimmer -
Wobnung

mit Zub . , Heiz -
Garage . von

älter . Ehepaar
sofort gesucht .

Ang . u . ll . 410
an Tagbl . - Verl .
2 möbl . Z . mit
Kochgel . , bezw .
Küche ( ben . ) sof .
od . spät . ges . zw .
etwa Nikolasstr .
— Nerotal und

arrdererseits
Sonnenberg .

Preisang . unter
A . 590 T .- Verl .

Gebild . Herr
sucht sof . möbl .
Mansarde ohne
Bedien . Ang . u .
v . 410 T .- Verl .

Lagerraum
zu miet , gesucht .
Ang . u . W . 410
an Tagbl ^ Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . il , 1
g . mbl . Z . zu v .

MontzsWeU
mbl . Zjrn . z . vm .

Wohn - und
Doppelschlafzim .,
gut möbl - mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80,1
Eins . mbl . Zim .
mit Kochof . z . v .
Kleber , Adolss -
ollee 40 .________
M . Zim . sof . an
Berufst , zu vm .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Sedanst ratze 5 . J

Schreibmaschinei
W . Krake , J

Babnhofstr . 22 .
Ecke Schillervl .

Revaraiurem . j
Guierhalr . Näd -
maschiuen zu vk.

Engel . s
Bismarckr . 43 . P -
Gute NöhmaiL
billrgst . Krieger
Frankenstr . 22 . 1

2 - Z . -W . , Serrn -
gartenstr . 7 , P „
einkckl . Heizung ,
monatl . 60 RM .
ab 1 . 4 . zu vm .
2 Zim . n . Küche
( Dachgesch .) sof .
zu verm . Näh .
Saalgasse 10 , 1 .

2 - Zim .- Wohu .
zu verm . West¬
endstr . 10 , M . 3 .
Schlett .

3 Zimmer

Adelheidstr . 40 ,
schöne 3 -Zim .-
Wohn . zu verm .
Bertramstr . 17 ,

1 . St . rechts ,
3 - Zrin .- Wohn . ,

Küche u . Zub -
zum 1 . 3 . 36 zu
vm . Anzus . das . ,

Den Kameraden

für
'

s Leben
haben schon viele durch die

Kleine " im Wiesbadener ;
Tagblatt gefunden . Die

^Kleine Anzeige
"

ist diskret
und in tausenden Fällen ^

brachte sie es schon zuwege , j
Herzensfädenanzuspinnen ,
die zu glücklicher Ehe führ «

®
ten . Unsere ^ Kleinen An¬

zeigen
"

sind die interessante
Fortsetzung deS redak¬
tionellen Teils .

Wiesbadener Tagblatt

Büro
Friedrichstratze 53 , Part , rechts ,

3 , bezw . 4 Räume , mit oder ohne
groben unbebauten Hofraum , sof .
oder später zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

i
Eiufamilieu -Saus

Fritz - Reuter - Etratze 6 , Nähe
Bahnh - 7 Zim . , reich ! . Zub -
Zentr . - Seiz . , zum 1 . 4 . od . früh ,
ru verm . od . zu verkaufen durch

_ 3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - krriedrich - Platz 3 .

Hellmuudstr . 14 ,
1 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kais » - Friedr . -

____ M ° tz 3 .

Billen u . Häuser

Sutlenloos
( 3 kl . Zim . u .
Küche ) 38 RM .
sofort zu verm .

Bierstadter
Höhe 26 .

Möbl . Südzim .
an Berusst , zu
vermiet . Rhein -
Kratze 60 , Hart .
Anzus . v . 1— 3 u .
nach 7 Uhr abds .
Kl . g . mbl . Zim .
m . ganz o . teilw .
Vervfl . zu vm .
Rheinstr . 62 , 1 .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flietz . Mass . ,
ev .eig .Bad . Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten
Möbl . Mansarde
sofort zu verm .
Rödcrstr . 10 , 1 .
Möbl . Mansarde
ohne Bedien , i .
ruh . Hause , ab¬
zugeb . Schierst .
Stratze 11 , 3 , r .
Gut möbl . Zim .
an Berusst , sof .
zu vm . Weber -
gasse 29 , 2 . St .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Frdl . mbl . 3 . a .
Berusst . , 4 . - W .

Zimmermann -
str . 4 , Part , r .

Rabe
Landeshaus

grobes sonniges
Zim - gut möbl . ,
a . berusst . Hrn .'
zu verm , Adr .
im T .-Bl , 01

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonn . leer . sev .
Zimmer

auch z . Möbel -
uirterstell . z . vm .
Bahnbofür . 3 , 2 .
Seizb . l . Maus ,
sof . z. v . Anzus .
zw . 11 u . 4 Uhr
Friedrichsir .57,1
Grobes sonniges

leeres Zimmer
m . unbeschränkt .
Küchenbenutz . u .
Keller sof . z. vm .

Philipvsberg -

td®rT ,
fQn

" eh

" ' aSSa J c . / / _ eDs

Wu &
'

»
.
- « s « ?

tsB40 S ;

' s

o .

■"

Stellen -

Angebote
v . ■ >

3unaes sleitz .
Mädchen

s . alle Hausarb .
in kl . Restaur .

sofort gesucht
W .- Biebrich ,

Armenruhstr . 16
Midlichs Personell

SewerdlichesPersonol Tagesmädchen
für alle Haus¬
arbeit z . Emir ,
a . 1 . Febr . ges .
Sovhienstratze 3

Friseuse
Samstags nach¬
mitt . zur Aush .
gesucht . Walter ,
Westendstrahe 12

Mädchen ,
nicht über 18 I . ,
tagsüber gesucht .
Meihner . Kais .-
Fr .-Ring 45 , 2 ,
von 9 — 12 Uhr .

Stundenfrau
mit best . Empf .
3X wöch . ges .
Ang . u . S . 410
an Tagbl .-Verl .

Hlmspersonol

Pflegerin
gesucht ( eventl .

Dauerstellung ) .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Di

Tüchtiges

Alleinmädchen
z . 15 . 2 . gesucht .

Hochhuth ,
Rüdesheimer

Stratze 14 . 1 r .

Ehrl . sleitz . saub .
Putzfrau

kann geg . teilw .
Hausarbeit 2 l .
Mansarden , ev .
möbl . , haben .
Ang . m . Alters¬
ang . u . Zeugn .
erwünscht unter
F , 411 an T .-V .

Tüchtiges
Alleinmädchen

d .selbftänd . kocht ,
z . 1 . 2 . od . spät ,
gesucht . Mädchen
mit nur längs .
Zeugn . wollen
sich vorstellen v .
9 - 10 , 4 - 6 . Frau

A . Gutmann -
Werner ,

Lumboldtstr . 24

OM
Ä !

Stellen -

GesucheAlleinmödchen
zuverlässsg und
ehr ! . , sofort od .
1 . Februar in

Villenhaushalt
gesucht . Adr . im
Tagsbl . - Vl . DK

l Weibliche Persmm

| Hlwspersmol

Tücht . s. Frau
sucht stundenw .
oder Halbtags -
beschäst . Ang . u .
W . 411 an T .- V .

Zuverlässsges

Mädchen
w . auf Dauer¬
stellung Wert
legt , für Haus
u . Küche z . 1 . 2 .

gesucht .
Hotel Einhorn ,

Marktstr . 32 .
Tücht . fleitziges

Mädchen
für Küche und
Haus zum 1 . 2 .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Dm

wir weifen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß e- zweckmäßig Ist ,den Bewerbungen aus
Ltziffre -Lnzeigen feine
wriglnal .Zeugniffe
belzusstgeu . Linge -
relchte Zeugnisse und
ähnliche Sbschrifte, ^
tichtbilder usw . mstsfen
ausder Rückseiie Name
nno Unschrift de» Be¬
werber » tragen .

Der vertag .

Läden und
Geschäftsräume 1 großes

Zimmer
Nebenraum

m . Benutzung
d . Wartezim . .
für Arzt od .

Bürozwecke ,
kalt . , warm ,
flietz . Wasser ,

zu vermieten .
Dr . Klingel¬

hofer ,
Wilhelm -

stratze 60 , 1 .

Lllileil
Bahnbosstr . 14 ,

s. zu verm . . evtl ,
mit Laden - Ein¬

richtung . Näh .
Bäckerei Botz .

Telephon 22987 .

1 grohes
leeres

Zimmer
geeign . f . Büro
usw - zu verm .

Hirtrs ,
Erabenstr . 7 . 1 .

Laden
f . 40 RM . mtl .

zu vermieten
Röderstrabe 27 .
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| Wir steigern unsere Leistungen , jetzt auch
Medicus weit unter Preis !

Laufmotor
Inventur - Verkauf

Möbel - Heis
MWedenes

llnterlW

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :

ftouWe

Am 27 . Januar verschied nach langem schwerem Leiden

Herr Direktor

Trauer - Drucksachen
An- ii. Verkauf- Deutsches Geschäft .

u nt

EdelweifrDedter ,Deutsch -Wartenberg 1

Jakob KavaleffNachruf .

Finnischer Landesökonomierat u . Konsul a . D .

am 27 . Januar von seinem langen Leiden erlöst winde .

en

Betriebsführer und Gefolgschaft der

Ott

MM

Aufsichtsrat , Führer und Gefolgschaft
der Germania - Brauerei - Ges . Wiesbaden

Beleucht . - Körv . ,
Lamvenschirme .

Seide , Perg . , gr .
Ausw . , Neuans .
Bernstorf . Kirch -
gaffe 19 . T . 25676

Verloren

Gefunden

EeMstlichr
Lmpsehlvngm

ist heute nacht nach schwerem Leiden im fast vollendeten
75 . Lebensjahr sanft entschlafen .

25 .-
rgen -
aden
)eren

ieger
" 2 . 1

Wiesbaden , München , Frankfurt u . Bremen , den 27 . J anuar 1936 .
Rüdesheimer Straße 12 .

Neuzeitlicher

Gesang -

Unterricht
zu mäßig . Preis
auch in Klassen .
Näh . 12 — 2 oder
schriftl . Große
Burgstraße 3 .

Gussy Aloff
Gesangsmeister

Anna Vogel , geb . KoeJges
Rudolf Vogel
Grete Vogel , geb . Müller - Volkening
Tilde Düll , geb . Vogel
Dr . - Ing . Ferdinand Düll
und 4 Enkelkinder .

Herren - und Damenkleider
Wäsche , Schuhe , die Sie nicht
mehr benötigen , sowie ganze

Nachlässe übernimmt

Karl Betz , Wagemannstr . 7 .

Mein mnigstgeliebter Gatte , unser teurer unvergeßlicher
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Alte Zinngeschirre
Teller , Schüsse ’ n usw .
kauft seit über 50 Jahren

W . Fliegen , Wagemannstraße 37

Rest - und

Einzelp

Der Verstorbene , der 25 Jahre als Vorstandsmitglied in unserer

Gesellschaft tätig war und zuletzt unserem Aufsichtsrat angehörte , hat

während dieser langen Zeit seine großen Erfahrungen und Kenntnisse

stets in den Dienst unserer Gesellschaft gestellt und sich durch seine

wertvolle Mitarbeit unseren bleibenden Dank gesichert .

Wir werden sein Andenken allezeit in Ehren halten .

Nach langer Krankheit verschied am

25 . Januar unser Arbeitskamerad

BuWHNMgS -

und Revisions¬
arbeiten ,

Wirtschafts -
beratung

sorgf . und bill .
L . Schwemm « ,

Dotzheimer
Strane 53 , 3 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Die Beerdigung findet am Freitag , den 31 . Januar , nachmittags
3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Institut für Damenschneider ei !
Am 1 . Februar beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
4 wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Wiesbaden , Bismarckring 9
sind preiswert und gut .

Größte Auswahl am Platze .

nach langjährigen treugeleisteten Diensten .

Das Andenken an den lieben Verstorbenen
werden wir stets in Ehren halten .

Trauermeldungen in Brief » u . Ratten #
form , Besuchs # » . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grav #
reden . GedenkVlätter , Kranzschleifen #

S rucke
L . Schellenverg

'
sche tzofvuchdruckeret

Wiesbadener Tagblatt

verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß mein

lieber Männ , unser guter Vater , Schwiegersohn und Schwager

Jetzt am

billigsten
das gute Edelweitrad
Katalog gratis

In tiefer Trauer :

Sophie Kavaleff , geb . Cramer

Alexis Kavaleff

Heinrich Kavaleff

Carl Kavaleff

Eugen Kavaleff

Familie Cramer

Familie Basse .

Herr August Blaß
Leiter unserer Niederlage in Wiesbaden

hdie
teuer

Die
skret
alle «
»ege ,
tuen ,
führ '

2In '

[ante
: dak -

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotxheimer Streße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Eichbaum - Werger - Brauereien AG .

in Worms .

Aggelby - Domarby , Finnland ,
Wiesbaden , Januar 1936 .

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 Kirchgasse 9 Horst - Wessel - Str . 26

8/50 Wanderer- Cabriolet
neuestes Modell , Vorf .- Wagen ,
wenig gelaufen , bes . vreiswert

zu verkaufen .
M . Eöbel & Co . , Wilhelmstr . 12 .
_____________ F . 20166 .____________

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß gestern nacht unser
lieber Sohn . Bruder und Bräutigam

Fritz Bester
nach längerer schwerer Krankheit im
blühenden Alter von 24 Jahren sanft
entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Familie Fritz Befter . Hellmundstr . 31
Sri . Erna Schrenk als Brant .

Die Beerdigung findet Freitag , den
31 . Januar 1936 , 2 % Ühr auf dem Süd -
friedbof statt .

Mr fertigen in kürzester Kett
in jeder gewünschten Ausstattung alle I

Montag morgen
1 Königssasan

( verletzt ) ab¬
handen gekomm .
Gegen Belobt
abzug . b . T . B

Schwalbacher
Srrabe 14 . 1 .Zwei schwere

Schiosker¬
schraubstöcke

zu kauf , gesucht .
Ang . « .410 T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Herr Emil Vogel
Brauereidirektor i . R .

PersertWlh
( 2X3 u . 3X4 ) ,

Perser -
verbindungsstück

Javan - Basen
und -Teller

nur von Privat
zu kauf , gesucht
Wilhelmstr . 16,3
Nur schriftliche

Angebote .
Flügel

neue la Marke ,
ges . Preisang .
A . 587 T .-Berl

Möbel
. .

Zuriidi

Ur . Trimhorn
Friedrichstraße 36

Bei Sdilaflorighßit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnfüdiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
lIUI uUIa - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen . Marktstraße 13

Goldene

Sdjmuff-

gegenWe
oder derartige

Pfandscheine
kaust

Deinlein ,
Rheinstr . 92 , 2 .
Bon 1— 3 Uhr .

Piano
ges . Preisang .
A . 589 T .- Berl .

Moder « . ' eleg .

Speisezimmer
vol . , ges . Ang .
A . 588 T .- Berl .

Einzelzimmer
Bett komvlett ,

Sviegelschrank ,
Waschtisch .

Nachttisch , zwei
Stühle , Tisch sof .
v . Priv . gesucht .
Ang . 5 .411 T .- B .

Mlmad
200 ccm , zu kauf ,
ges . Ang . unter
B . 411 T .- Berl .

WHMHM

Paß - , Porträt -
,

Kind - Aufnahm ,
und schwierige
Vergrößerung .

KKK . Kirchg . 11

— — — — —

3M
land ,
_ A .

Hnii

ervl .
reu . .

zum

icht

rläg .

fahr ,
i vk
er
tbj
be
ilt ,
ife ,
tten .
en ,
ät '

sten ?
kelei

1 Ifs

äuftj

Emil Vogel
kurz vor Vollendung seines 75 . Lebensjahres .

Wer streicht u .
lack , neues vollst .

Schlafzimmer ?
Preisanaeb . an

Eckhardt ,
Schachtstr . 13,1 r

Welche D <»me
teilt kl . l . Wohn ,
mit Beamten -
Witwe mittlerer
Jahre ? Zuschr .
O . 409 T .- Berl .

Maskenkostüme
all . Art , schöne
Tracht . , zu ver¬
leiben . Marga

Wettermann .
Karlftrabe 39 . 2
( früh . Franken -

stratze ) .

Maskenkostüme
von 75 Pfennig
an zu verleihen
Blücherttrage 13 ,
Part , rechts .

Karlttr . 30 , 1 r . ,
Masken b . z. vl .
Hübsche jg . Katze
in nur g . Hände
zu verschenken
Rheins . Str . 2 ,
1 r . Bon 9 — 4 .

992
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Mittwoch , 28 . Januar 1936 .

Der 30
. Januar .

Zum 3 . Geburtstag des neuen Reiches .

Das Wunder der Wandlung .

Vor der Wandlung alles Geschehens in Deutschland seil
dem 30 . Januar 1933 stehen wir immer wieder vor einem
großen Wunder . In drei '

Jahren gewaltigsten Erlebens ist
das deutsche Volk vom Sieg der nationalsozialistischen Revo¬
lution vorwärtsgeschritten bis zur Erringung unserer natio¬
nalen Freiheit . Wehrhaft , einig undgroß steht das
deutsche Volk wieder im Reigen der anderen großen
Nationen .

worden , dann hat sich das Wunser des 30 . Januar vollendet ,
dann wird Deutschland ewig sein . „ Im Nationalsozialismus
haben "

, wie der Reichsschulungsleiter Dr . Max Frauendorfer
einmal erklärte , „ die deutschen Menschen nach tausend¬
jährigem Ringen jene Form chres Daseins auf dieser Erde
gesunden , die ihrer Art und Somit auch ihren Notwendig¬
keiten am besten entspricht . Und weil diese Weltanschauung

in ihren Erunsätzen in der Seelenhaltuno unseres Volkes
begründet liegt , wird sie gültig sein , so lange Deutsche leben .

"

So haben wir aus dem innersten Wesen heraus das
Wunder des 30 . Januar erklärt . Der Nationalsozialismus
brachte nicht eine Revolution , die eine bekämpfte Regierung
stürzte , sondern er schenkte uns eine neue aus den tiefsten
Quellen unseres Blutes stammende Weltanschauung .

Drei Jahre nationalsozialistischer Aufbaupolitik .

Man könnte dieses wunderbare Geschehen messen an den
rein gesetzgeberischen und organisatorischen Leistungen der
nationalsozialistischen Regierung mit der einzigartigen Per¬
sönlichkeit des Führers an der Spitze . Man könnte auf¬
zeigen , was in diesen drei Jahren auf sozialem , wirtschaft¬
lichem , staatspolitischem und rechtspolitischem Gebiet was
alles in der Innen - und Außenpolitik geleistet worden ist
und man wird dies auch aufzeigen , aber hinter diesen Leistun¬
gen , die in erstaunlichen Zahlen meßbar sind , steht noch etwas
anderes , etwas Unwägbares , das man nur fühlen kann : der
Geist der neuen Zeit , die in einer vollständigen Erneuerung
und Wiedergeburt des deutschen Wesens ihren stärksten Aus¬
druck findet . Nur durch die vollkommene innere Umkehr des
deutschen Volkes ist das Wunder des 30 . Januar überhaupt
erklärbar .

Goethe sagt einmal : „ Wo ein Volk zur Freiheit
reif ist , kann keine Macht der Erde sie ihm rauben ." Auf
dem ersten Parteitag am 28 . Januar 1923 auf dem Marsfeld
zu München gelobten sechstausend Soldaten der national¬
sozialistischen Revolution zum erstenmal , den Weg zur Be¬
freiung Deutschlands zu wandeln , und es war die große histo¬
rische Leistung Hitlers , seine Scharen in schwersten Kämpfen
für die Freiheit reif gemacht zu haben , in die deutsche Jugend
den Geist der Ehre wieder eingepflanzt , sie aufgerüttelt zu
haben zu einem heiligen Glauben an die unvergängliche
Mission des deutschen Volkes . Der Führer hat alle seine
Kämpfer mit jener unbeugsamen Energie erfüllt , die die
Menschen kennzeichnet , die um eine hohe Sendung wissen .
A d o l f H i t l e r sah sich in seinem Glauben an Deutschland
nicht getäuscht , denn obgleich er keine Versprechungen machte ,
als unentwegt nach der Freiheit des deutschen Volkes zu
streben , obgleich er immer und immer wieder Opfer fordern
mußte , wuchsen seine revolutionären Scharen immer stärker
an , brachten Blutopfer um Vlutopfer im Glauben an die
große nationalsozialistische Idee und wurden nicht wankend
in ihrem Glauben , bis dieser Glaube seine sieghafte Krönung
am 30 . Januar 1933 erlebte . Vor der neuen nationalsozia¬
listischen Weltanschauung versank die Vergangenheit mit all
ihren Zerfallserscheinungen ins Nichts . Die national¬
sozialistische Revolution gebar keinen Bürgerkrieg
weil den großen Gedanken des Nationalsozialismus keine
auch nur vergleichbare , glaubensstarke Weltanschauung von
den Gegnern entgegengestellt werden konnte .

Für den Nationalsozialismus war jedoch der Tag des
Sieges erst der Anfang der nationalsozialistischen Revolu -
tion . Mit der Erreichung der Macht galt es , dem ganzen
Volke die weltanschaulichen Grundlagen des Nationalsozia¬
lismus zu vermitteln , galt es , die Gesamtheit zur Freiheit
reif zu machen . Tief drangen in unser gesamtes Denken die
Grundlagen der Bewegung , die die seelischen und charakter¬
lichen Grundwerte der Nation wieder freimachten . Es galt
die große deutsche Volksgemeinschaft zu errichten , es galt den
Grundsatz : Gemeinnutz geht vor Eigennutz zur Richtschnur
unseres Handelns werden zu lassen . Es galt ein neues Rasse¬
bewußtsein wachzurufen , um die ewigen Quellen unseres
Volkstums wieder sprudeln zu lassen , die nur der inneren
Verbundenheit zwischen Blut und Boden entströmen können .
Mit wie berechtigtem Stolze darf die nationalsozialistische
Bewegungen auf die Leistungen zurückblicken , die den Weg
vom 30 . Januar 1933 bis zum 30 . Januar 1936 zu einem
wahren Triumphzug der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung werden ließen ! Wissen wir Nationalsozialisten doch , daß
dies erst der Anfang ist , daß wir niemals müde werden
dürfen , gläubig kämpfend unsere Erziehungsarbeit am
deutschen Volke zu leisten . Wir haben die Freiheit nach
außen gewonnen und wir wollen und müssen uns so erziehen ,
daß wir auch in unserer eigenen Brust frei werden durch das
weltanschauliche Ideengut des Nationalsozialismus .

Ein neues Jahr bricht an . Der Führer hat uns die
Freiheit und Ehre wiedergegeben , wir schenken ihm für den
Weg in die Vollendung des Dritten Reiches unsere un¬
wandelbare Treue , das heißt , wie wollen an uns arbeiten ,
daß es für uns überhaupt keine andere Möglichkeit mehr gibt ,
als nationalsozialistisch zu handeln . Ist das deutsche Volk
erst in diesem Geiste eine einzige große Kameradschaft ge¬

1933 — 1 . Jahr .
Januar .

30 . Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler .
Februar .

1 . Auflösung des Reichstages .

März .
5 . Reichstagswahl . — 12 . Dr . Goebbels wird zum Reichs¬
minister ernannt . — 16 . Dr . Schacht wird als Nachfolger
von Dr . Luther Präsident der Reichsdank . — 21 . Staats¬
akt in Potsdam .

April .
7 . Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums .
Gesetz über die Gleichschaltung der Länder mit dem Reich
( Reichsstatthaltergesetz ) .

Mai .
1 . Tag der nationalen Arbeit . — 2 . Übernahme der
Freien Gewerkschaften durch die Deutsche Arbeitsfront . —
17 . Friedensrede des Führers im Reichstag .

Juni .
1 . Gesetz über die Arbeitsbeschaffung .

Juli .
14 . Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses , Gesetz
über die Verfassung der Deutschen Evang . Kirche , Gesetz
gegen die Neubildung von Parteien . — 15 . Unterzeich¬
nung des Viermächtepaktes .

September .
1 . Reichsparteitag in Nürnberg . — 13 . Eröffnung des
Winterhilfswerks . — 15 . Eröffnung des Preußischen
Staatsrats . — 29 . Reichserbhofgesetz .

Oktober .
1 . Erntedankfest auf dem Bückeberg . — 14 . Deutschlands
Austritt aus dem Völkerbund . — 21 . Volksabstimmung
und Reichstagswahl , über 95 % Ja -Stimmen zum Aus¬
tritt aus dem Völkerbund .

Dezember .
10 . Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und
Staat .

1934 — 2 . Jahr .
Januar .

26 . Zehnjähriges Abkommen mit Polen abgeschlossen . —
■ 30 . Gesetz über den Neuaufbau des Reiches . Übergang

der Länderhoheit auf das Reich .

März .
1 . Im Saargebiet wird die Deutsche Front gebildet . —
21 . Eröffnung der Arbeitsschlacht durch den Führer .

Mai .
2 . Bildung des Volksgerichtshofes .

Juni .
14 . Adolf Hitler trifft sich in Venedig mit Mussolini . -
16 . Der Reichsjustizminister übernimmt die Geschäfte des
preußischen Justizministers . Staatsminister Kerrl wird
Reichsminister ohne Geschäftsbereich . — 30 . Nieder¬
schlagung der Röhm -Revolte .

Juli .
8 . Rede Adolf Hitlers im Reichstag . — 30 . Reichsbank -
präsident Dr . Schacht wird mit der Führung der Ge¬
schäfte des Reichswirtschaftsministers beauftragt .

August .
2 . Reichspräsident von Hindenburg gestorben Das Amt
des Reichspräsidenten wird mit demjenigen des Reichs¬
kanzlers unter Adolf Hitler vereinigt . — 7 . Beisetzung
Hindenburgs im Tannenberg - Nationaldenkmal . — 19 .
Durch Volksabstimmung wird der Vereinigung der beiden
Ämter mit über 90 % Ja - Stimmen zuaestimmt .

Oktober .
9 . Eröffnung des Winterhilfswerkes 1934/35 .

November .
1 . Reichs - und Preutz . Innenministerium werden ver¬

einigt .

Dezember .

3 . In Rom erfolgt die Einigung über die Umstände bei
Rückgabe des Saargebiets . — 8 . Tag der nationalen
Solidarität .

1935 — 3 . Jahr .
Januar .

13 . Volksabstimmung im Saargebiet : 476 000 von 524000
Stimmen für Deutschland . — 15 . Verkündung des Er¬
gebnisses durch die Abstimmungskommission in Saar¬
brücken . — 24 . Das Gesetz über die Deutsche Gemeinde¬
ordnung und über die Reichsstatthalter vom Kabinett
beschlossen .

Februar .
24 . 15 . Jahrestag des Bestehens dec NSDAP .

März .
1 . Rückgliederungsfeier im Saargebiet , Besuch des
Führers und Reichskanzlers . — 16 . Gesetz über den
Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht beschlossen . —
24 . Ankunft der englischen Minister Simon und Eden in
Berlin .

April .
1 . Übergang der Länderjustiz auf das Reich . — 13 . Kon¬
ferenz von Stresa beschließt Deutschland zu verurteilen ,
trotz der deutschen Bereitwilligkeit zum Abschluß von
Nichtangriffsverträgen . — 16 . Verurteilung Deutschlands
durch den Völkerbund . — 19 . Deutschlands Protest hier¬
gegen .

Mai .
21 . Größe Erklärung des Führers im Reichstag mit dem
Programm der 13 Punkte für die Befriedung Europas .
Annahme des Wehrgesetzes im Reichstag mit einjähriger
Dienstpflicht .

Juni .
4 . Beginn der deutsch - englischen Flottenverhandlungen
in London unter Führung des Botschafters von Ribben¬
trop . — 18 . Abschluß des deutsch - englischen Flotten¬
abkommens . — 26 . Gesetz über den Reichsarbeitsdienst .

Juli .
17 . Reichsminister Kerrl mit der Bearbeitung der
Kirchenfragen beauftragt .

August .
2 . Der Führer ernennt München zur Hauptstadt der Be¬

wegung . — 25 . Die Stimmbandstörung des Führers be¬
seitigt .

September .
1 . Der Parteitag der Freiheit eröffne . . — 15 . Reichstag
in Nürnberg . Reichsflaggengesetz , Reichsbürgergesetz
und Gesetz zum Schutz des deutschen Blutes und deutscher
Ehre angenommen . Große Rede des Führers . — 29 . Der
ungarische Ministerpräsident Gömbös beim Führer . —
30 . Beendigung der Memelwahlen , die trotz litauischen
Terrors einen überwältigenden Sieg der Deutschen Ein¬
heitsliste ergeben .

Oktober .
6 . Erntedanktag auf dem Vückeberg . — Eröffnung des
Winterhilfswerks 1935/36 durch den Führer .

November .

3 . Einweihung der neuen Parteigebäude in München ,
durch den Führer . — 9 . Beisetzung der Opfer von 1923
in den Ehrentempeln am Königsplatz in München . —

Beginn des Reichsbauerntages in Goslar .

Dezember .
2 . Neue Verordnung des Reichskirchenministers über die

Kirchenausschüsse . — 13 . Letzte Sitzung des Reichs¬
kabinetts im Jahre 1935 , 18 Gesetze verabschiedet .

♦

13 . Januar 1936 .

Feier des Jahrestages der Volksabstimmung an der
Saar .

A « -

Das Haus der Deutschen Kunst in München . Die Ehreutempel aus dem Königlichen Platz Der gewaltige Bau des Reichslustfahrtministeriums zu Berlin .

( Weltbild , M .) ,
- in München . ( H . Hoffmann , M .) ( Weltbild . M .j



5f WA

* r

> 4
t <■, < ? , . < « *

t j « • t ...
*

Kr M 4

■
< N

-:;

■■ ;":

- • ; .

r - E

Wiesbadener TagblattMittwoch , 29 . Zanuar 1936 .

brausen die Heil -Rufe empor ,
immer wieder ertönt Ge -

Und nun sollen aber¬
mals die Fackeln lodern . Das
Bild jener Nacht , durch die

Kunst des Malers bereits

verewigt , wird nun noch
einmal wieder lebendig wer¬
den . Auch in der Wieder¬

holung wird es zu
jener inneren Leucht¬
kraft führen , die uns
stark macht , unsere
Pflicht für Volk und
Vaterland zu erfülle » !

Als wir durch die Wilhelmstratze zogen

Erinnerungen an die unvergeßliche Nacht des 30 . Januar 1933 .

bestreiten ist , konnte im vergangenen Jahre der entscheidende

Schritt Mi Wiederherstellung der deutschen Wehrfreiheit und

damit zur Sicherung des Reiches getan werden . Nur Übel¬

wollende konnten ihn als Ausdruck unbedingten Rustungs -

willens auslegen . Deutschland hat zunächst alle Mittel er¬

schöpft , um die anderen Mächte zur Erfüllung ihrer Ab -

rüstungsverpflichtung zu bewegen . Erst als die Bergebllch -

keit dieses Bemühens klar war , trat es aus der Abrustungs -

konferenz aus , gleichzeitig auch aus dem Völkerbunde , der sich

als unfähig erwiesen hatte , die Sicherheitder G e -

meinschaft der Nationen aus der Basts der

Gleichberechtigung $u gewährleisten . Es war nur

folgerichtig , wenn Deutschland nunmehr die Sicherung seines

Rechtes und seiner Freiheit selbst in die Hand nahm . Dag

es dabei jedein uferlosen RLstungswettstreit abhold ist , be¬

wies es in dem Flottenabkommen mit Großbritannien , durch

das es das Lebensinteresse des britischen Weltreichs an einer

überragenden Machtstellung zur See anerkannte , sich für die

eigene Flotte aber jenen Beschränkungen unterwar, , die

die Verteidigung der deutschen Küsten und den Schuh der

deutschen Schiffahrt gezogen sind . Die Auhenpokrtlk des

Dritten Reichs war von Anfang an , um ein internationales

Schlagwort zu gebrauchen , „ revisionistisch
" eingestellt . Sie

muhte das sein , wenn sie das Deutschland in der Zeit seiner

tiefsten inneren und äußeren Zerrüttung angetane Unrecht

wieder beseitigen wollte . Das deutsche Volk wieder zu einer

Nation der Ehre und der Freiheit zu machen , das war von

vornherein sein klarumrissenes Ziel , und auch weiterhin

wird die deutsche Außenpolitik gegenüber den Bestrebungen

der sich schon wieder sammelnden Mächte des Beharrens auf

dieses Ziel unbeirrt zusteuern müssen .

kes vollzog . Ebenso hat das Handwerk in einer festen

Organisation Halt und Rückgrat gefunden . Nicht ganz so

leicht - war es , die neuen Gedanken in die gewerbliche Eroß -

wirtschaft zu übertragen , die die Abhängigkeiten und Ver¬

flechtungen mit dem noch funktionsfähig gebliebenen Rest der

Weltwirtschaft berücksichtigen must . Das eine Wort „ Devisen¬

bewirtschaftung umreißt den ganzen Komplex der Probleme ,
die hier auftaüchen . Mit Dr . Schachts „ Neuem Plan

" war es

immerhin mMich , sie in einer - für die deutsche Wirtschaft

erträglichen Weise zu lösen . Die Großtat aber des national¬

sozialistischen Deutschlands ist es , daß in den verfloßenen drei

Jahren durch ein mutiges Zufassen in der Frage der Ar¬

beitsbeschaffung nahezu 5 Millionen Arbeitslose
wieder in Lohn und Brot gebracht werden konnten .

Das Ausland hat das Dritte Reich , als es kam , mit

Mißtrauen und zum Teil mit offener Gegnerschaft begrüßt .
Die außenpolitische Lage schien sich zu komplizieren . Heute
in der Rückschau ist es schwer , sich die Schwierigkeiten , auch

wenn es vielfach nur stimmungsmäßige , waren , klar zu
machen , denen das Reich begegnen mußte . Man wußte

draußen , daß die Zeit des beständigen Nachgebens und des

weichen Opportunismus in der deutschen Außenpolitik
vorüber war . Kindliche Revancheangst konnte sich die neue

Haltung nur als eine solche der gepanzerten Faust vorstellen .
Die Welt staunte , als die erste richtungweisende Tat die

V e r st ä n d i gung mit Polen war . In ihr aber drückte

sich bereits der leitende Grundgedanke der neuen Außen -

politik aus : Wahrung der Ehre und der Lebensinteressen
des Reiches unter gleichzeitiger Achtung der Ehre und wirk¬

lichen Lebensinteressen der anderen Staaten . . Aus drefer

Grundlage , deren innere Wahrhaftigkeit von niemandem zu

Historische Bilddokumente vom 30 . Januar 1933 .

Links oben : Der greise Generalfeldmarschall von Hindenburg läßt den Freiheitsmarsch der braunen Kolonnen des Führers an sich vorbeiziehen .

| Links unten : Begeisterung um den Führer vor dem Kaiserhof vor der entscheidenden Fahrt ^ zum Reichspräsidenten Eener al ,eldmar scha ll von Hinden -

burg Mitte oben : Der Führer und seine Getreuen in der denkwürdigen Nacht des 30 . Januar 1933 : Adolf Hitler , Dr . Frick , Hermann

Göring und Rudolf Heß in einem Inster der Reichskanzlei während des Vorbeimarsches der SA . ( unten ) . Die Aufnahme rechts hat den ungeheuren

Sudel festgehalten , der den Volkskanzler stundenlang umbrandete . ( Wagenborg - Archiv , M .)

Das Reich der Ehre und Freiheit .

Drei Jahre nationalsozialistische Staatssührung .

Als der verstorbene Reichspräsident Eeneralfeldmarschall
v . Hindenburg am Vormittag des 30 . Januar 1933

Adolf Hitler in das Amt des deutschen Reichskanzlers be -

rief , bedeutete das keinen Kabinettswechsel der

üblichen Art , wie wir ihn seit dem Jahre 1918 häufig

genug erlebt hatten . Obwohl der libergang der Regierung an

den
"

Führer der nationalsozialistischen Bewegung sich in

völlig legalen Formen vollzog , war es der erste Schritt zu
einer Revolution , zu einer Umwälzung der

Struktur des Staates . Gänzlich neue Zielsetzungen
der Politik nach innen , nach außen , in bezug auf die Wirt¬

schaft , das soziale und kulturelle Leben gewannen mit einem
'

Male Gestalt , und nur die ewig Gestrigen konnten sich im

Zweifel darüber sein , daß mit dem denkwürdigen Tage eine

Zeitenwende begann .

Die politische Vorstellungswelt des Nationalsozialismus
war schon in den Jahren vorher in unzähligen Zeitungs¬
artikeln und Reden , in Broschüren und Büchern , namentlich
dem grundlegenden des Führers , vor dem Volke ausgebreitet
worden . Es erschien fast unmöglich , sie in die Wirklichkeit um¬

zusetzen , ohne daß der ganze Bau des Reiches und unserer
Gesellschaft in den Grundfesten erschüttert wurde . Viele haben
damals geglaubt , das Beharrungsvermögen des Bestehenden
werde so stark sein , daß es sich der Wandlung erfolgreich
widersetzen könne , oder aber nur der brutalen Gewalt

weichen werde . Die abgelaufenen drei Jahre haben sie eines
anderen belehren müssen . Schritt um Schritt , durch Ein¬

setzung eines zielklaren , energischen und unbeirrbaren
Willens , aber ohne jede Gewaltmaßnahme , die bisher in der

Menschheitsgeschichte mit Revolutionen solchen Ausmaßes
untrennbar verbunden waren , ist man an die Erfüllung des

Programms herangegangen .

Innenpolitisch vollzog sich die Abkehr von der un¬

fruchtbaren Parteizersplitterung des Weimarer Systems und

von dem ganzen frivolen Spiel einer falsch verstandenen
Demokratie . Nichts ist übrig geblieben von den Parteien , die
im Machtspiel ihrer Interessen ihren Lebenszweck suchten .
Geblieben ist nur die eine große Bewegung , deren ganzes
Wollen der Führer so ost in seinen Reden und Kundgebungen
in dem einen lapidaren Wort zusammensaßte : Deutschland .
Ihm diente , was auf innenpolitischem Gebiet geschah : die

Beseitigung des Länderpartikularismus , der Aus - und Auf¬
bau einer einheitlichen Reichsverwaltung , der begonnene Um¬
bau des Rechtsgebäudes , das aus den Gedankens deutschen
Lebensempfindens neu errichtet wird , die Schaffung eines
volks - und blutverbundenen Reichsbürgerrechts , das sich ent -

2n der Nacht vom 30 . zum 31 . Januar werden 2 5 000

alte Kämpfer der SA . dem Führer einen Fackelzug

darbringen . Auf diese Weise ersteht noch einmal das Bild

aus jener unvergeßlichen Nacht des Deutschlandliedes und

der Horst - Wessel - Hymne , das jedem , der Augen - und Ohren¬

zeuge der . nächtlichen Geschehnisse war , unoertilgbar in die

Seele gebrannt bleibt .
$

Drei Jahre sind inzwischen vergangen und doch ist es

uns noch so , als ob wir an ein Erlebnis des gestrigen Tages
denken . Die Ereignisse an jenem Wüschen 30 . Januar

überstürzten sich derart , daß man sie erst später in chronologl -

sche Ordnung und Zusammenhang zu bringen vermochte .

Wie spann sichder Faden der Erlebnisse
ab ? Um 12 .45 Minuten war die Entscheidung Hindenburgs

gefallen . Die tägliche Pressekonferenz der Reichsregierung
war bereits zu Ende , doch blieben die an jenem Tag beson¬
ders zahlreich versammelten Journalisten auf Aufforderung
des Vorsitzenden noch beisammen , da „ wahrscheinlich noch eine

wichtige Entscheidung zu erwarten sei
"

. Fünf Minuten vor

eins wurde der Beschluß Hindenburgs und die Zusammen¬

setzung des Kabinetts Adolf Hitler bekannt gegeben . Um

1 .10 Uhr verkündete der Rundfunk das Ereignis .

Wie üblich , kamen in der dritten Nachmittagsstunde die

Berliner Vorabendblätter heraus , doch enthielten sie außer
der Mitteilung der Tatsache und einigen wenigen ersten
Kommentaren kein Wort davon , daß am Abend eine Huldi¬

gung in Form eines Fackelzugs stattfinden würde . Als sich
dann in den Spätnachmittagsstunden von Mund zu Mund

die Kunde von der geplanten Huldigung verbreitete , fand sie

zunächst wenig Glauben . Jeder Berliner kannte die Bann¬
meile , diesen „ geheiligten Bezirk

" inmitten der Riesenstadt ,
der die Gebäude der Regierung , der Botschaften und sonstigen
öffentlichen Körperschaften umfaßte und um den sich eine zu¬
meist unsichtbare aber im gegebenen Augenblick sehr deut¬

liche und bisweilen auch fühlbare Mauer von Polizei¬
gummiknüppeln zog , diesen „ Waffen " der Polizei , die heute
bereits der Vergangenheit angehören . Selbst den Olympia¬

siegern 1932 wurde der Durchmarsch durch das Brandenburger
Tor und über die Linden verwehrt . Und nun sollten SA . , SS .
und Stahlhelm aufmarschieren dürfen ?

<•

Zum zweiten Male griff an diesem Tage Hindenburg
ein . Auf seine Bitte wurde für diesen Abend und für diese
Nacht der Bannmeilenzwang aufgehoben . Ganz unabhängig
davon wurden an den verschiedenen Stellen der SA ., SS .

und des Stahlhelms die Beschlüsse zum Fackelzug gefaßt

und die entsprechenden Befehle erteilt . Bei aller Organi¬

sation war es doch nicht ganz einfach , in einer Riesenstadt

wie Berlin alle Angehörige dieser Verbände so zu unter¬

richten , daß sie rechtzeitig erscheinen konnten . Und dennoch

glückte es ' Auf 9 Uhr war der Beginn des Fackelzuges fest¬

gesetzt und bis dahin hatten sich 70 000 im Tiergarten jen¬
seits des Platzes , der jetzt den Namen Hindenburgs tragt ,

versammelt .

In der achten Abendstunde wurde die Reichspresse¬

konferenz zum zweiten Male an diesem Tage einberufen , ^ nt

Palais Friedrich Leopold am Wilhelmsplatz . das letzt das

Seim des Propagandaministeriums ist , gaben im Pompe,arn -

schen Saale der neue Reichsmimster des Innern Dr . Frick

und der neue Reichspressechef Staatssekretär Sr . Funk ^ e

Auflösung des Reichstags bekannt . Einige programmatische

Ausführungen über die nächsten Regierungsziele schlossen sich

an Aber schon drangen in die Worte Fricks und Funks die

ersten Klänge der Marschmusik und der Gesänge die von

stürmischen Heil - Rufen unterbrochen wurden . Nach kaum em -

stündiqer Dauer wurde die Konferenz geschlossen und die

Journalisten verteilten sich auf die Zimmer der Rerchspresse -

ftelle Zu den deutschen gesellten sich auch bald die auslandi -

chen Pressevertreter . Wie aus den Logen eines Theaters

hatten sie alle miteinander Ausblick und Überblick über dre

Geschehnisse auf der Wilhelmstraße .

Vielleicht war es am schwierigsten , ihn in die W i r t -

f ch a f t zu verpflanzen . Die ersten Schritte , die Zerschlagung
der klassenkämpferischen Gewerkschaften und an ihre Stelle

die Errichtung der Deutschen Arbeitsfront , die heute die ge¬

samte gewerbliche Wirtschaft umfaßt , vom größten Unter¬

nehmer bis zum bescheidensten Arbeiter , vollzogen sich ver¬

hältnismäßig leicht . Auch in dem agrarischen Sektor der

Wirtschaft , der nicht nur als Träger der Volksernährung ,

sondern auch als ewiger Quell der Volkskraft von besonderer

Wichtigkeit ist , war es schon im ersten Jahre des Dritten

Reiches möglich , durch eine Reihe grundlegender Gesetze die

neue Form und Ausrichtung der Wirtschaft zu schaffen . Das

Erbhofgesetz wurde die Grundlage eines wieder mit dem

Boden verankerten deutschen Bauerntums . Die

landwirtschaftliche Marktordnung gab tragfähige Balken für

sein wirtschaftliches Gedeihen und gleichzeitig dafür , dag stcy

seine Arbeit in Einklang mit den Eesamtinteressen des Voi -

Die Reaierungsstraße Berlins war überfüllt von Men¬

schen . Alle Versuche der Polizei , die Fahrbahn für dre Fackel¬

träger freizuhalten , mißlangen . Endlich tauchen von den

Linden her kommend die ersten Glühpunkte über den Kopsen

der angestauten Menge empor . Langsam schrebt sich dre

feurige Schlange die Straße entlang . Was der Polizei nicht

glückte , gelang der Spitze des Zuges . D : e Bahn wird

frei für den Vorbeimarsch !

Zwei Brennpunkte des Jubels heben sich aus der ge¬

waltigen Sinfonie der Töne hervor . Hinter einem ver¬

schlossenen Fenster des Reichskanzler - Palais , unmittelbar an

der Straße , sieht man den ehrwürdigen Pater des Vater¬

landes durch dessen entscheidenden Entschluß die große

Wende
'

in der Geschichte Deutschlands herbeigesuhrt worden

ist 50 Meter weiter , im ersten Stock der neuen Reichskanzlei

am Fenster des Raumes , dem jetzt der neue Balkon vorge¬

baut worden ist , zeigt sich der Führer und Reickskanzler vom

Hellen Licht eines Scheinwerfers um,los,en - - >mmer wieder

sang . Einmal ist es das

Deutschland - Lied , dann wie¬
der das Horst -Wessel - Lied .

Ununterbrochen ziehen
die Kolonnen vorüber .
Stunde auf Stunde marschie¬
ren die schier endlosen Ba -

laillone . Die Arme und

Fackeln recken sich zum Him¬
mel , die Fahnen senken siw
vor Hindenburg und Hitler .

Dazwischen fahren die Wagen
des Tonfilms , die mit den

Geisterfingern ihrer Schein¬
werfer die Mauern der

Menschen und die Mauern
der Gebäude abtasten und
den unbeschreiblichen Jubel

dieser Nacht in ihre Mikro¬

phone einsangen . Ergibt sich
einmal zwischen den Marsch¬
kolonnen eine Lücke , schieben
sich sofort jubelnde Menschen¬
reihen ein Zu 15 und 20

untergefaßt , singend und

marschierend im gleichen
Schritt und Tritt . Es ist
ein unbeschreibliches tief auf¬
wühlendes Erlebnis für
jeden !

4»

schlossen von den rein formalen Gesichtspunkten der Ver¬

gangenheit abkehrte , die Errichtung eines gesetzlichen Schutz¬
walls , der Staat und gesellschaftliche Ordnung vor den Um¬
trieben umstürzlerischer bolschewistischer Tendenzen schützt . Die

berufsständische Organisation des ganzen Volkes ist Zug um

Zug durchgeführt worden und mit ihr ist an die Stelle der

alten Klassengegensätze der Gemeinschaftsgedanke der Werk -
‘

schaffenden getreten . Neue - Verantwortlichkeiten , die immer

auf die Aufgabe einer engeren oder weiteren Gesamt¬

heit bezogen find , wurden aufgerichtet . Der einzelne ,
gewohnt , sich und seinen persönlichen Jnteressenkreis als den

ausschlaggebenden Mittelpunkt seines Denkens und Tuns zu
betrachten , wurde durch die Neuformung von Staat , Gesell -

- schäft und Wirtschaft mit dem Blick auf das Volksganze um¬

gestellt . Der alte Preußengeist des „ Ich dien ' " wurde wieder

lebendig , erfüllt mit der Wärme des sozialen Gedankens .

Nr . 28 . Seite 13 .
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Bereitungen , um eine Übertragung der wichtigsten Ereignisse
der Olympischen Spiele aus den Berliner Fernsender zu er¬
möglichen . Es ist das erstemal , daß bei einer großen Ver¬
anstaltung unter freiem Himmel Fernseh -Reportagen in
großem Umfange unternommen werden . In den öffentlichen
Berliner Fernsehstellen werden dann die Sportfreunde , die
keine Eintrittskarten zum Stadion mehr erhalten konnten ,
Gelegenheit haben , in der gleichen Sekunde , wo im Stadion
die Ereignisse abrollen , das lebende Bild davon mit¬
zuerleben .
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und „ Nordland "
. ( Scherl -Bilderdienst — M .)

27 Nationen mit 1061 Teilnehmern .

Sachsen I siegt
bei de « Meisterschaftsschiesten der Jäger .
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Der erfolgreichste Tnrnierreiter .

Beim Berliner Internationalen Reit - und Fahrturnier
konnte SS .- Untersturmsührer E . T e m m e . bereits in den

ersten Turniertagen mehrere Siege für sich buchen . 2m
Internationalen Jagdspringen um den Ehrenpreis des

Ministerpräsidenten Göring , bei dem jeder Reiter mit zwei
Pferden über die Bahn gehen mutzte , siegte er mit „ E g l y

"

Spott -
'

Runö/äjau .

Golf Deutschland gegen Italien in Frankfurt a . M .

Nach dem letztjährigen Eolf - Länderkamps Deutsch¬
land gegen Italien in Rom tragen die Berufsspieler
beider Lander auch 1936 wieder einen Länderkampf aus .
Die Italiener haben die Einladung Deutschlands nach Frank¬
furt a . M . , wo das Treffen im April vor sich gehen soll , an¬
genommen .

Südwest - Boxer gegen Nordhessen .
Der Gau Südwest hat jetzt auch seine Amateurboxmann¬

schaft bekanntgegeben , die am Freitag , 31 . Januar , in Offen¬
bach den Gaukampf gegen den Gau Nordhessen bestreitet .
Erstmalig tritt nach seiner Operation auch wieder der
deutsche Meister Rappsilber an . Vom Fliegengewicht auf¬
wärts ergeben sich folgende Paarungen ( Südwest zuerst
genannt ) : Bitz — Thormann II , Rapvsilber — Studen -
roth , Heimbuck — Stasch , Claus — Paul , Ims — Thor -
mann l , Hachenberger — Bauer , Eelsheimer — Thill
und Jost — Weiland .

Neues aus Garmisch - Partenkirchen .

Die neuen Wetterberichte
vom Schauplatz der Olympischen Winterspiele künden
tX r o | t u n b Schneefall für die nächsten 48 Stunden an .
Am Dienstag herrschte wieder auf allen Kampfstätten großer
Betrieb . Die japanischen und amerikanischen Springer
waren auf der kleinen Olympiaschanze in lebhafter Tätig¬
keit Im Eisstadion gab es großen Beifall für Cecilia
Colledge , die Zweite der Europameisterschaft im Eis¬
kunstläufen für Frauen , die ganz hervorragende Leistungen
zeigte und vor allem durch ihre wohlgelungenen Sprünge
große Aufmerksamkeit erregte . Man sah weiter ihren
Landsmann DunN , später auch das kanadische Paar
Bertram/Reburn .

Die Eiswänder der Bobbahn sind erhöht worden .
Die Bahn ist fix und fertig . Sie wird gegen die Einwir¬
kung der Sonnenstrahlen durch besonders befestigte Sonnen¬
segel geschützt .

Am Dienstagmorgen trafen u . a . Maxie Herber , Ernst
Baier , die englischen Teilnehmer am Eiskunstläufen und
die japanischen Eisschnelläufer , die von Oslo kamen , ein .

Fernsehen bei den Olympischen Spielen .

Die Deutsche Reichspost trifft zur Zeit im Einvernehmen
mit dem Organisationskomitee der Olympischen Spiele Vor -

2Uontes £ atlo * $ afytet unterwegs .

Frankfurt a . M . passiert .

Die aus Bulgarien kommende und in Bukarest gestar¬
tete Gruppe der Monte - Carlo - Sternfahrer parierte am
Montagabend die Kontrolle in Frankfurt a . M . Als
erste trafen die Rumänen Verlesen und Reamtu/Frumusanu
mit ihrem 3,5 - Liter -Ford um 19 .34 Uhr in Frankfurt ein .
Wenig später kamen der Engländer Thellusson und der Russe
Rarischkine , die auf dieser schwierigen Zuoerlässigkeits¬
prüfung einen Opel - Olympia fahren , und der Italiener
Moecia auf einem 4,5 - Liter - Auburne an . Die vier Fahr¬
zeuge , die am Montagmorgen zu der 500 km langen Etappe
nach Frankfurt in Prag gestartet waren , erreichten die
Kontrolle noch geraume Zeit vor der Sollzeit , so datz die
übermüdeten Fahrer Zeit zur Erfrischung und zur Ruhe ge¬
wannen . Die Motorgruppe Heffen des RSKK . und der Gau
Hessen des DDAC . hatten alle Borsorge für eine schnelle
Abfertigung der Fahrer getroffen . Von den ausgestellten
Feldbetten wurde gerne Gebrauch gemacht , da die Fahrer
schon viele Anstrengungen hinter sich hatten . Schneever¬
wehungen in der Tatra , vereiste Straßen in der Tschechoslo¬
wakei und Rebel hatten ihnen schwer zu schassen gemacht ,
übereinstimmend lobten sie die gute Verfassung der
deutschen Straßen und die ausgezeichnete
Verkehrsregelung . Von Frankfurt setzten die
Sternfahrer die Reise zum 422 km entfernten nächsten
Kontrollpunkt in Brüssel fort .

Die Schottlandgruppe passierte inzwischen Paris .
Allerdings sind zwei von den in Loudon zur Weiterfahrt
gestarteten Fahrzeugen überfällig . In Amsterdam startete
die letzte Gruppe , die den kürzesten Weg zurückzulegen hat .
In S rüffel traf sie mit den aus Frankfurt und Han¬
nover kommenden Fahrern zusammen , die inzwischen schon
über 2000 km hinter sich gebracht haben . Die in Valencia
gestarteten fünf Wagen , darunter ein Adler , haben über
Lissabon und Sevilla die Hauptstadt Madrid paffiert und be¬
finden sich auf dem Wege nach Pau . wo sie mit den „ Schotten "

zusammentresfen .

Monte - Carlo -Fahrer in München .

Für zwei Strecken der Monte - Carlo - Sternfahrt war die

Hauptstadt der Bewegung , München , Kontrollstelle . Ein -

Beginn im Februar .

Bis zum Jahre 1935 bestand die schietzsportliche Tätig¬
keit neben dem mehr ober minder eifrigen Übungsschießen
innerhalb der Vereine hauptsächlich darin , datz besonders in
der wärmeren Jahreszeit Freundschaftskämpfe zwischen den
einzelnen Schietzsportvereinen ausgetragen wurden . Höhe¬
punkte des Jahres im Schietzen waren die Wettkämpfe um
die Vereins - , Kreis - , Bezirks - und Gaumeisterschaften . Der
Wettkampf um die deutsche Meisterschaft forderte dann die
aus diesen Kämpfen hervorgegangenen Besten in die
Schranken , bereit Zahl naturgemäß stets eine verhältnis¬
mäßig kleine war und auch künftig bleiben wirb . Vor 1935
gab es also im Kleinkaliberschießsport wie im deutschen
Schießsport überhaupt nur sporadisch auftretende Gelegen¬
heiten bei denen sich die Schützen in ihrer Kampfstärke
gegenseitig messen konnten . Diese Wettkämpfe traten aber
nach autzenhiu kaum in Erscheinung und hatten unter sich
nur wenig Zusammenhang . Unter diesen Umständen konnte
sich das Leistungsniveau der Schützen nur sehr langsam
heben und nur die einigen „ Auserwählten

"
Aussicht bieten¬

den Meisterschaftskämpfe wirkten wenig werbend auf die
dem Schießsport noch Fernstehenden .

Es ist daher verständlich , wenn aus den Reihen der
Schutzen selbst der Wunsch laut wurde , auch innerhalb des
Schießsports Wettkämpfe zu organisieren , aus denen bann
die Kreis - , Bezirks - unb Eaumeister hervorgehen , wie es
auch bei anberen Sportarten schon längst ber Fall ist . Dies
hat einerseits ben Vorteil , baß in allen Vereinen eine ver¬
stärkte Trainingsarbeit einsetzen mutz , weil alle Vereine
eines bestimmten Bereiches gleichmäßig an ben Wettkämpfen
beteiligt werben ; anbererfeits ist bie Meisterschaft eines
Kreises ^ Bezirks ober Gaues nicht mehr bas Ergebnis nur
eines Schießens , fonbern einer ganzen Reihe von Kämpfen .

mal mutzten hier bie 18 in Athen gestarteten Wagen und
dann die vier „ Italiener "

, mit Palermo und Neapel
als Startort , München passieren , über Sofia , Belgrad und
Budapest bzw . über Rom , Padua erreichten alle 22 Fahr¬
zeuge schon am Montagabend wohlbehalten die Kontrolle
Wien , und am Dienstagmorgen um 4 Uhr trafen bereits
die Franzosen Lahaye/Quatresous auf Renault , und Trevoux
auf Hotchkiß in München ein , denen die übrigen Teilnehmer
in kurzen Abständen folgten . '

Das Programm der Winter - Olympiade
Donnerstag , 6 . Februar :

Die Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen in Berlin - |
Wannfee sah am Dienstag 14 der besten deutschen Eau -
mannschaften im Kampf um bie Jägerschaft im jagblichen S
Schießen 1936 . Wie nicht anbers zu erwarten war , schnitt
auch in diesem Jahre ber Sagbgau Provinz Sachsen I , \
als Gewinner ber Wanderpreises bes Führers unb Reichs - 1
kanzlers Adolf Hitler , weitaus am besten ab . Mit ins -
gesamt 2046 % Punkten blieb die sächsische Mannschaft , die i
sich aus Apel , Erotzgebauer , Pietzner und Sadewasser zu¬
sammensetzte , sicherer Sieger . Den 2 . Platz belegte die erste

~

Mannschaft bes Sagbgaues Groß - Berlin mit 1993 P .
vor Groß - Berlin II ( 1954 ) unb Hamburg I ( 1852 ) . i
Mit Apel ( Bageritz ) , der von 600 möglichen 526 % Punkte 1
erzielte , stellte Sachsen auch den besten Einzelschützen . Seine -
Leistungen in den drei Waffenarten waren : Büchse 182 P .,
Pistole 158 P . . Flinte - 86 % P .

Der Berliner Rotz ließ im Flintenschietzen nur eine
Taube aus und erhielt für seine erstaunliche Leistung
( 193 % Punkte ) für diese Waffe die weitaus höchste Punkt¬
zahl . ___

Mit 3 Schuß 36 Ringe .

Ganz vorzügliche Schützen scheinen im Mittelpunkt des
Einrichs , in Katzenelnbogen , zu Hause zu sein . Bei
einem zugunsten der Winterhilfe veranstalteten Preis -
schießen schoß der erste Preisträger mit drei Schutz 36 Ringe .
Er traf also jedesmal ins Schwarze . Das könnte ein Zufall
fein und nicht ein Beweis für besonderes Können . Aber
hinter dem ersten Preisträger folgen 13 weitere , bie es
sämtlich auf 3 5 Ringe brachten . Äug

' unb Hand bei allen
müssen danach gut geübt sein .

Den Auslänberpreis beim Berliner Reit¬
turnier brachte am Dienstagabend ber Pole Major
Lewicki auf „ Duncan " vor 2t . Bauer ( Schweden ) auf
„ Caprice

" sicher an sich . 2m allgemeinen waren bie
Leistungen etwas besser als am Nachmittag .

Als Weltrekord anerkannt wurde die im No¬
vember 1935 in Rapid - City ( USA .) von den amerikanischen
Ballonfahrern Kpt . Orvil A . Anderson und Kpt . Albert W .
Stevens mit dem Ballon „ Explorer II “ erreichte
Höhe von 22 .066 Meter .

Die Punktwettkämpfe wurden 1935 im Gau Hessen ver¬
suchsweise organisiert .

Die Ergebnisse waren sowhl hinsichtlich der Zahl der 1
sich beteiligten Mannschaften als auch leistungsmätzig so
vielversprechend , daß man 1936 dazu übergehen konnte , die
Punktwettkämpfe emzuführen . Es wurden drei Leistungs¬
klassen ( A , B , C ) aufgestellt . Jede Mannschaft eines Per - -
eins muß gegen jede Mannschaft ber gleichen Klasse im
Vor - und Rückkampf antreten . Eine Mannschaft besteht aus ■
4 Schützen . Von jedem Schützen sind 15 Schutz abzugeben ,
und zwar je 5 Schuß liegend freihändig , kniend oder sitzend :
und stehend freihändig auf die 12kreisige Ringscheibe in
50 Meter Entfernung . Die Kämpfe werden im Februar be - j
ginnen .

Ein gewonnener Kampf , d . h . wenn eine Mannschaft J
bei der 15 - Schuß - Serie mehr Ringe erhält als der Gegner , 3
erhält 2 Punkte ; bei unentschiedenem Kampf , d . h . bei Ring -

Öeit erhält jede Mannschaft einen Punkt . Tritt eine
chaft zum festgesetzten Termin nicht an , schießt die -1

Gegnermannschaft ihre Übung und gewinnt 2 Punkte . Der
jeweilige Stand der Ergebnisse wird allmonatlich in über - 3
sichtlicher Tabellenform bekanntgegeben , sodaß es möglich
sein wird , den Verlauf der Punktwettkämpfe genau zu ver¬
folgen .

Es ist zu hoffen , daß diese erstmalige allgemeine Durch¬
führung der Punktwettkämpfe dem bereits in hohem Maße -
volkstümlich gewordenen Kleinkaliber - Schietzfport weitere -
Freunde als Ausübende zuführen wird , damit feine im I
höchsten nationalen 2nteresse liegende Entwicklung zum

'

„ Deutschen Volkssport " der Wirklichkeit immer näher ge - 3
bracht werden kann .

*

Am vergangenen Sonntag fand auf dem Schietzstand des -
Schützenoereins 1932 an ber Mainzer Straße ein Aus - -
fcheidungskampf zwischen ben besten Schützen aller Vereine s
im Bezirk Wiesbaden statt . Es haben sich 45 Schützen an ;
diesem Kampf beteiligt . Trotz bes nebligen Wetters , wodurch :
die Sicht ganz beträchtlich nerminbert würbe , sink » bie er - i
reichten Resultate als gut anzusprechen . Von 360 möglichen 1
Ringen haben 15 Schützen über 300 Ringe geschossen : Blum 3
( Polizei ) 318 , Meyrer ( Polizei ) 315 , Grünewald ( „ Gut

’

Ziel ) 314 , Egenolf ( „ Gut Ziel
"

) 313 , Lang ( „ Weidmanns - g
heil ) 309 Ringe . 2eder Schütze hatte 30 Schutz , je 10 Schutz

Itegenb freihändig , kniend oder sitzend und stehend frei - ’
händig abzugeben .

Uhr : Eröffnungsfeier im Olympia - Skistadion .
14 .30 llhr : Eishockey . 21 Uhr : Eishockey .

Freitag , 7 . Februar :
9 Uhr : Eishockey . 11 Uhr : Skiabfahrtslauf für Frauen
und Männer . 14 .30 Uhr : Eishockey . 21 Uhr : Eishockey .

Samstag , 8 . Februar :
9 Uhr : Eishockey . 11 llhr : Ski - Slalom für Frauen .
14 llhr : Bobrennen . 14 .30 llhr : Eishockey . 21 Uhr :
Eishockey .

Sonntag , 9 Februar :
10 Uhr : Eishockey . 11 Uhr : Ski - Slalom für Männer .
14 Uhr : Bobrennen . 14 Uhr : Eiskunstlauf ( Pflicht -
laufen ) . 21 llhr : Eishockey . - Ab 9 .30 Uhr : Eisschießen
( Vorführung auf dem Riessersee ) .

Montag , 10 . Februar :
9 Uhr : Skistasfellaus ( 4X10 . km ) und Eiskunstlauf

iuf Sm StW916 9 W : ei5fWBen lV ° rMrung

Dienstag , 11 . Februar :
9 Gr : Eiskunstlauf ( Pflichtlaufen ) . 11 Uhr : Eisschnell¬
lauf ( 500 m ) . 14 Uhr : Bobrennen . 14 .30 Uhr : Eis¬
hockey auf dem Riessersee . 21 Uhr : Eishockey .

Mittwoch , 12 . Februar :

? Uhr : Eiskunstlauf ( Pflichtlaufen ) . 10 Uhr : Eisschnell¬
lauf ( 5000 m ) . 10 Uhr : Ski -Langlauf ( 18 km Spezial
und Kombination ) . 14 Uhr : Bobrennen . 14 .30 Uhr :
Eishockey auf dem Riessersee . 21 llhr : Eishockey .

*

Donnerstag , 13 . Februar :

? ^ ^ Eiskunstlauf ( Pflichtlaufen ) . 10 llhr : Eisschnell¬
lauf ( 1500 mX 11 Uhr : Skisprunglauf für Kombination .
14 .30 llhr : Eiskunstlauf ( Paarlaufen ) . 21 llhr : Eis¬
hockey .

Freitag , 14 . Februar :
8 .30 llhr : Militärpatrouillenlauf ( Vorführungswett¬
bewerb ) . 9 Uhr : Eisschnellauf ( 10000 m ) . 10 Uhr : Eis¬
hockey . 14 -30 Uhr : Eiskunstlauf ( Kürlaufen für
Manner ) . 21 Uhr : Eishockey .

Samstag , 15 . Februar :
8 llhr : Ski - Dauerlauf ( 50 km ) , io llhr : Eishockey .
14 .30 Uhr : Eiskunstlauf ( Kürlaufen für Frauen ) .
21 Uhr : Eishockey .

Sonntag , 16 . Februar :
11 llhr : Ski -Spezialsprunglauf auf der großen Olympia -
schanzx . 14 .30 llhr : Eishockey - Endspiel im Olympia -
Kunsteisstadion . 16 .30 llhr : Schlußfeier mit Sieger¬
ehrung im Olympia - Skistadion . Abends : Teilnehmer -
fest im neuen Festsaalbau in Garmisch -Partenkirchen .

Australien 1 Liechtenstein 4
Belgien 39 Luxemburg 6
Bulgarien 9 Norwegen 47
Canada 34 Österreich 117
Deutschland 113 Polen 36
Estland 5 Rumänien 28
Finnland 38 Schweden 48
Frankreich 43 Schweiz 60
Großbritannien 53 Spanien 6
Holland 15 Tschechoslowakei 70
Italien 59 Türkei 12
Japan 35 Ungarn 37
Jugoslawien 40 USA . 71
Lettland 35
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führer , Kamerad Harnisch , erstattete einen ausführlichen
Jahresbericht , aus dem zu ersehen war , datz das vergangene
Jahr ein Erfolgsjahr für den Verein war . Er ermahnte die
Mitglieder zu noch größerem Einsatz . Die Kassenverhältnisse
befinden sich in bester Ordnung , dank der kameradschaftlichen
Zusammenarbeit des Führerrings und der Mitgliedschaft ,
welche ja öffentlich unter den Beweis des alljährlich statt¬
findenden Schützen - und Volksfestes gestellt ist . Dann wurde
über die Gestaltung des diesjährigen Schützen - und Volks¬
festes gesprochen , welches unter der bewährten Leitung des
Ehrenmitgliedes Kamerad Nattermann II für den 20 . , 21 .
und 22 . Juni 1936 , verbunden mit der Fahnenweihe des
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Vereins , jetzt schon in Angriff genommen wird . Kamerad
Harnisch gab zum Schlüsse der Hoffnung Ausdruck , datz noch
viele deutsche Männer und vor allem die Jugend sich dem
deutschen Schießsport widmen möchten .

-Schach .

Wiesbadener Stadtmeisterschasten .

Wegen des nationalen Feiertags am Donnerstag findet
der nächste Spielabend um die Stadtmeisterschaft
erst am Freitag , 31 . Januar , statt .

Der Ring um Seefeld schließt sich .

Das verräterische Notizbuch .

Schwerin , 28 . Jan . Zum Mordfall Ernst Tes -
dorf in Ludwigslust erklärte der Angeklagte Seefeld
in seiner am Dienstag fortgesetzten Vernehmung vor dem
Schwurgericht , er kenne wohl rein äußerlich die betreffende
Schonung an der Landstraße Schwerin — Ludwigslust , nicht
aber den Tatort . Er wisse von dem Mord nichts . Die ihm
vorgehaltenen Zeugenaussagen , die bekundeten , daß Seefeld
am fraglichen Tag , dem 2 . November 1933 , mit dem ermor¬
deten Knaben gesehen worden ist , bestritt Seefeld entschieden ,
desgleichen die Behauptung der Zeugen , er hätte damals
eine Schlächtermütze getragen . Sodann wurde Seefeld zu dem

Rostocker Mord

vom 22 . 11 . 1933 vernommen . An jenem Tag verschwand der
damals zehnjährige Alfred Praetorius , der einige Zeit
später im Schnee tot aufgesunden wurde . Aus den Vorhal¬
tungen , die dem Angeklagten gemacht wurden , und die er
in allen ihn belastenden Punkten ebenfalls bestritt , geht
hervor , daß nach dem Ermittlungsergebnis der Staatsan¬
waltschaft Seefeld in der Zeit vom 21 . bis 24 . November
1933 in der Umgebung Rostocks weilte , datz er die Ein¬
tragung der Ortsnamen Rostock für den 21 . 11 . 1933 in
seinem Notizbuch unkenntlich zu machen versucht
hat , datz er weiter am 22 . November 1933 in unmittelbarer
Nähe des Fundortes der Leiche gesehen worden ist , datz er
in seinem Notizbuch für den 21 . und 22 . November falsche
Eintragungen gemacht hat , und daß er auch an den Tagen
um diesen Mordtag herum seinen Aufenthalt ständig
wechselte . Die Einzelheiten dieser belastenden ll m -
st ä n d e werden noch näher zur Sprache kommen , wenn die
Rostocker Zeugen zu diesem Fall ihre Aussagen vor dem
Schwurgericht machen werden .

Im weiteren Verlaus der Verhandlung wurde der An¬
geklagte zum

Mordsall Wolfgang Metzdorf
in Potsdam vernommen . Der damals achtjährige Junge ver¬
schwand am 7 . Juni 1933 am Tage vor seinem Geburtstag .
Er war morgens von seiner Großmutter weggegangen , um
seine Urgroßmutter aufzusuchen und ist dort nicht ange¬
kommen . Er ist später noch an diesem Tage in Potsdam ge¬
sehen worden . Am 26 . Juli 1933 wurde er bei einer Roggen¬
mahd mitten in einem Kornfeld in der Nähe des Schlosses
Lindstedt gefunden . Auch diese Knabenleiche lag in Schlaf¬
stellung . Eine sehr verdächtige Eintragung in See¬
felds Tagebuch findet sich im Anschluß an den Mordtag für
Mittwoch , den 7 . Juni 1933 . Hier fehlt die Ortsangabe .
Statt dessen sind hier vier Nullen gezeichnet , welche
durchstrichen sind , und ein Minusstrich , der andeuter ,
datz der Angeschuldigte auch diese Nacht im Freien ver¬
brachte . Auch rn den beiden nächsten Tagen hat Seefeld in
der Umgebung von Spandau im Freien übernachtet .

Obwohl Seefeld gebürtiger Potsdamer ist , behauptet er ,
er kenne die Gegend , wo der Junge tot aufgefunden wurde ,
nicht . Er will auch nicht erklären können , was die vier

durchstrichenen Nullen zu bedeuten hätten und wird dann
darauf hingewiesen , datz auch bei den Mordtagen der Fälle
Thomas - Wittenberge , Praetorius - Rostock und Gnirk - Witten -
berge ebenfalls unerklärliche Zeichen im Tagebuch eingetra¬
gen sind . Ebenso verhält sich der Angeklagte zu den ihm
sonst noch vorgehaltenen Verdachtsmomenten dieses Mord¬
falles und bestreitet alles mit seiner ständigen Redensart :
„ Meine Person kommt nicht in Frage "

.
Am Ostersonntag 1933 , dem 16 . April , wurde bei Witten¬

berge der elfjährige

Schüler Kurt Gnirk ermordet .
Der Junge hatte an dem Morgen ein freudig erregtes und
doch eigenartig ausfallendes Wesen in seinem Elternhaus
zur Schau getragen , war dann fortgegangen , um Verwandte
zu besuchen und seitdem spurlos verschwunden , bis zwei
Tage später seine Leiche in der Kiefernschonung außerhalb
Wittenberges gefunden wurde , die vom Schwurgericht auch
am Montag besichtigt worden war . Die Leiche lag an einem
Wildwechsel etwa 30 Meter von einer Schneise entfernt . Die
Luftlinie zwischen den Wittenberger Fundorten der Leichen
Gnirk und Thomas beträgt 1800 Meter . Auch hier machte
die Leiche den Eindruck , als sei der Junge im Schlaf er¬
froren . Seefelds Tagebuch weist auch zu diesem Morde eine
merkwürdige Lücke auf , indem die Eintragung für
den 15 . April gänzlich fehlt . Außerdem ist für den 14 . April
die ursprünglich eingetragene Ortsangabe Wittenberge nach¬
träglich unleserlich gemacht . Auch in diesem Falle
antwortet Seefeld auf alle Vorhalte mit Ausflüchten und
mit der Behauptung , er käme auch für diesen Mord nicht
in Frage .

Damit ist die Vernehmung des Angeklagten zu den ein¬
zelnen Morden beendet . In allen Fällen hat der Angeklagte
die Taten b e st r i t t e n . Am Schluß der heutigen Vor -
mittagsverhandlung wurden dem Angeklagten dann noch alle
allgemeinen Indizien für den Tod der zwölf Knaben durch
fremde Schuld vorgehalten , insbesondere die Gleichartigkeit
der Umstände beim Perschwinden der Knaben , der Befunde
an den Leichen und der Fundorte . In diesem Zusammen¬
hang wurde der Angeklagte weiter befragt nach merkwürdi¬
gen

'
Antworten . die er bei den staatsanwaltschaftlichen Ver¬

nehmungen in der Voruntersuchung gab . Viele dieser Ant¬
worten sehen aus wie ein

Anlauf zu einem Eeständnis ,
* V -’

andere dagegen wieder bedeuten das genaue Gegenteil . See¬
feld gibt zu allem , was ihn belasten könnte , nach seiner bis¬
herigen Taktik ausweichende Antworten , aber keine klaren
Erklärungen .

Am Donnerstag tritt das Schwurgericht in die Beweis¬
aufnahme ein .

Mittwoch , 29 . Januar 1936 .

Ver den Sdjwetiatfylcten .

Ringkämpfe um die Kreismeisterschast .

Der Kraftsportklub 1923 W . - Viebrich
empfing am vergangenen Samstag in seiner Halle den
Tabellenführer , Athleten - Verein Mainz - K o st h e i m , zum
fälligen Verbandskampf . Im Vortresfen unterlagen die
Biebricher nur ganz knapp . Diesmal trat die Mannschaft
wieder komplett an . In dienstlicher Verhinderung des Ver¬
einsführers Pg . Christ begrüßte dessen Stellvertreter Schwal -
bach die außerordentlich zahlreich erschienenen Zuschauer aus
Biebrich und Umgebung . Schon bei Beginn der Kämpfe im
Bantam - und Federgewicht , bei welchen die Biebricher
Eath und W . Hubert musterhafte Kämpfe boten , machte sich
bei dem Publikum eine gewisse Erregung bemerkbar , die
ihren Höhepunkt erreichte , als der Schiedsrichter auch im
Weltergewicht dem Biebricher Schön den Sied aberkannte .
Im Leichtgewicht siegte Meyer -Biebrich nach Punkten , und
im Mittelgewicht bezwang Gruber I ( Biebrich ) den Kost -
heimer Lepper in 2 Minuten . Im Halbschwergewicht mußte
sich Wilhelm Gruber nach dem Urteil des Schiedsrichters als
geschlagen bekennen , obwohl auch dieser Spruch von zahl¬
reichen Fachleuten als ungerechtfertigt bezeichnet wurde .
Im Schwergewicht war der Biebricher Hubert für seinen
Gegner zu leicht . Gesamtresultat : 13 : 5 für Kostheim .
Kampfleiter Schon - Laubenheim befriedigte nicht .

den Veeeinen .

Der Nationale Sportklub Wiesbaden

unternimmt auch in diesem Jahre wieder zwei größere Ski¬
fahrten , die in die Allgäuer Alpen führen . Die erste Fahrt
geht vom 2 . b i s 16 . F e b r u a r in das Gebiet des Nebel -
h o r n s ( Oberstdorf ) . Geplant ist hier zu Beginn ein acht¬
tägiger Tourenlauf , der zu den schönsten Skiplätzen führen
wird . Für die restlichen 8 Tage wird Quartier in der Rubi¬
hütte bezogen . Die Kosten für diese Fahrt , einschl . Fahrgeld ,
Verpflegung und Übernachtung , werden 80 RM . nicht über¬

steigen . Die Fahrt steht unter Führung von Albert Stuhl¬
müller . Die zweite Fahrt geht in das Gebiet des R i e d -
Lerger Horns . Beginn 1 . März , Rückfahrt
15 . März . Kosten ( einschl . allem ) etwa 65 RM . Stand¬
quartier für diese Fahrt ist die Fischener Skihütte . Führer :
T . I e r i ch o . Zu beiden Fahrten können noch Freunde des
Skisports mitgenommen werden . Für die erste Fahrt Aus¬
kunft unter Rufnummer 276 38 , für die zweite Fahrt Aus¬

kunft in der Geschäftsstelle des NSK ., Webergasse 23 ( Friseur¬
geschäft Wienholt ) .

Turngemeinde Schierstein .
Am vergangenen Samstag hielt die Turngemeinde

Schierstein in der Turnhalle ihre diesjährige Jahres¬
hauptversammlung ab . Vereinssührer K . Lohn
nahm dis Ehrung der im vergangenen Vereinsjahre ver¬
storbenen Mitglieder vor . Dem gemeinsamen Gesang
„ Turnerschast , heran

" folgte der Geschäftsbericht , in welchem
die rege Tätigkeit der Turngemeinde Anerkennung sand .
Der Kassenbericht wurde mit Befriedigung ausgenommen .
Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt . Vereinsführer
Lohn wurde einstimmig wiedergewählt und verpflichtete
wieder seine seitherigen Mitarbeiter . Der Haushaltsvor¬
anschlag für 1936 kam zur Verlesung und wurde genehmigt .
Für den scheidenden Vereinswirt W . Deisel wurde Herr
L . Seipel bestimmt . Für vorgesehene bauliche Veränderung
in der Turnhalle bildete man eine Kommission , die mit
der Ausarbeitung betraut wurde . Das Jahresprogramm
wird noch im einzelnen festgelegt .

KKS . „ Weidmannsheil " Wiesbaden

hielt in seinem Vereinsheim „ Weidmannsheil
"

seine
Jahreshauptversammlung ab . Der Vereins -

Bekanntmachungen ,

Verdingung .

Die Herstellung von etwa 45 Meter gemauertem Kanal
150/150 Zentimeter l . W . und 33 Meter Betonrohrlanal
40 Zentimeter Durchmesser , einschließlich Sonderbauten für
die Verlängerung des Machen , Regenauslaßkanals dis Swlz -

dach , sowie 25 Meter gemauertem Kanal 140/80 Zentimeter
4. SB . in der verlängerten Schwärzendevgstraße , oberhalb der

Kläranlage Spelzmühle , soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0,50 RM .
von uns bezogen werden .

Angebotserössnung : Samstag , 8 . Februar , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf -Hitler -Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Verdingung H . A . 243 .

Die Ausführung der Erd - , Maurer - , Eisenbeton - und
Kanalarbeiten für den Anbau au der Theaterkolonnade

Wilhelmstratze soll vergeben werden . Di « Unterlagen können
bei uns gegen Erstattung von 0,50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffuuug : Mittwoch , 5 . Februar , %y, Uhr .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1936 .

Städtisches Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstratze 1/3 ,

Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 244 .

Die Ausführung der Anstricherneuerung am Earten -
mobiliar der Kur - und Bäderoerwaltuug und des Tiefbau -
amtes soll vergeben werden . Die Unterlagen können bei uns
gegen Erstattung von 0,50 RM . bezogen werden .

Angebotserössnung : Mittwoch , 5 . Februar , 9 Uhr .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1936 .

Städtisches Hochbau - u . Maschineuamt ,
Kleine Wilhelmstratze 1/3 ,

Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 245 .

Di « Lieferung und Verlegung der Stark - und Schwach¬
stromerdkabelleitungen für den Anschluß Umbau Alte
Kolonnade , sowie der Autzenbeleuchtungen , soll vergeben wer¬
den . Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von
0,50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung : Montag , 10 . Februar , 8 )4 Uhr .
Wiesbaden , den 27 . Januar 1936 .

Städtisches Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstratze 1/3 ,

Zimmer 35 .

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat Februar 1936 .

An die städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . Februar : Di « Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,

die von den Arbeitgebern im Monat Januar 1936 einzu¬
behalten war . Bis 10 . Februar : Di « Vürgerstener 1936
1 . Rate ( Januar/März 1936 ) derjenigen Steuerpflichtigen ,
denen ein Bürgersteuerbescheid zugestellt ist . Bei späterer
Zustellung .innerhalb 8 Tagen nach Erhalt des Bescheides .
Die Getränke - urtb Biersteuer für den Monat Januar 1936 .
Bis 15 . Februar : Die staatliche Steuer vom Grundvermögen ,
die Hauszinssteuer , der städtische Zuschlag zur Grundver¬
mögensteuer , die Gebühren für Müllabfuhr,

'
sowie die Kosten

für Sandfangreinigung für den Monat Januar 1936 . Die
Gewerbesteuer nach dem Ertrag , die Gewerbesteuer nach dem
Kapital und der Berussschulibeitrag 4 . Rate ( Januar /
März 1936 ) .

An die Schulgeldkass « ( Friedrichstraße 20 ) .
Bis 10 . Februar : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen
für den Monat Februar 1936 .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Dei » Rundfunk .

Donnerstag , den 30 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Mass er st and , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stutt¬
gart : Gymnastik . _

10 . 15 Dom Deutschlandsender : Schulfunk . „ Nichts geschieht ,
wenn nicht ein Wille befiehlt .

" Eine Feierstunde zum
Tag der deutschen Revolution . 10 .45 Frankfurt : Gau -

nachrichten . 11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Bauernfunk . 11 .45 Spätdienst .
12 .00 Von München ( aus Nürnberg ) : Mittagskanzert I .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 . 15
Von München : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender : Aller¬
lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirlichaftsbericht . 15 . 15

Kinderfunk . Eine Marchenfturrde mit der Plapperliese .
16 .00 Von Kassel : I . Häusliche Kammermusik ; II . Unter¬

haltungsmusik . 17 .30 Launiger Leitfaden für Sprach¬
freunde . 17 .45 Das aktuelle Buch . 18 .00 Von Königs¬
berg : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetrerdienst für die
Lanswirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10 Von Breslau : Mozart -
Zyklus ( 12 ) . „ Jdomeneo .

"
Oper von W . A . Mozart .

21 .30 Aufbruch der Nation ! Ein geschichtliches Hörspiel
zum 30 . Januar .

22 . 15 Zeit , Nachrichten , Sport - , Wetter - und Schneebericht .
22 .30 Bon Berlin : Spätabendtonzert . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages -

spruch , Funkgymnastik . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .
8 .30 Morgenständchen für die Hausfrau .

10 . 15 Volk und Staat . 11 .05 Gemüserohsäfte im Haushalt .
11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Deutsche
Mütter an ihre Söhne . 15 .45 „ Und ihr habt doch gesiegt

"
.

16 .00 Bunter Nachmittag . 18 .00 August Klughavdt : Quintett
für Flöte , Oboe , Klarinette , Horn und Fagott . 18 .30
Idee und Wirklichkeit . 18 .50 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch und Nachrichten .

20 . 10 Heroische Suite aus Werken von Herbert Windt . 20 .30
Der Weg zum Reich . Eine Vision -deutscher Geschichte
von Eberhardt Wolfgang Möller .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Don München :
Weltpolitischer Monatsbericht von Karl Haushofer .
23 .00 Don Königsberg : Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater » ,

Donnerstag , den 30 . Januar 1936 .

Außer Stammreihe .
Aus Anlatz der Machtübernahme :

Tannhäuser .
Handlung in 3 Akten von Richard Wagner .

Anfang 19 Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

Refidenz - Thegten ,

Donnerstag , den 30 . Januar 1936 .
Der Stich in die Ferse .

Komödie in 3 Akten von Franz Schwiefert .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Donnerstag , den 30 . Januar 1936 .
11 Uhr : Zrüh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 30 . Januar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Anlcchlich des 30 . Januar :
Deutscher Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsmusU .
Kapelle Otto Schillmge -r -
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Handel

und Industrie Wirischaftsieil
Landwirtscnatt

Banken und Börsen

Deutschlands handelspolitische Beziehungen
im Jahre 1935 .

Wie in den Vorjahren , gibt das Reichswirtschafts -
ministerium im Eildienstverlag eine Übersicht über den Stand
der handelspolitischen Beziehungen Deutschlands im Jahre
1935 heraus . Den Ausführungen ist u . a . folgendes zu ent¬
nehmen :

„ Deutschland kann Waren nur einsühren , wenn ihm auch
seine Ware « abgenommen werben .“

Diese Feststellung hat die deutsche Handelspolitik auch int
JaHre 1935 beherrschend beeinflußt . War ihr doch im abge -
lwnfenen Jahre die Aufgabe gestellt , den im Spätherbst 1934
verkündeten Neuen Plan handelspolitisch zu unter¬
mauern . Der Neue Plan bedingte für die Handelspolitik
eine noch schärfere Formulierung der vorerwähnten These :

„ Deutschland will und wird nur Waren einsühren , deren
Bezahlung ihm durch seine Ausfuhr ermöglicht wird . “

Im allgemeinen sind die aus dem Neuen Plan notwendig
gewordenen Verhandlungen mit auswärtigen Staaten z-u

"
-

friedenftellend verlaufen . — Die Aufgabe der deutschen Han¬
delspolitik war es , bei dem Widerstreit der deutschen mit
den ausländischen Interessen einen billigen Ausgleich zu
finden und sie kann rückschauend .feststellen , daß es ihr im
Jahre 1935 im weitgehenden Umfange gelungen ist , den Er¬
fordernissen der Volkswirtschaft Rechnung zu tragen .

Die Wege , die zur Erreichung dieses Zieles gegangen
wurden , mutzten sich der wirtschaftlichen Struktur und der
handolspolitischeu Methodik unserer Vertragspartner an¬
passen und sind deshalb , ländermäßig betrachtet , durchaus
verschieden . Im Mittelpunkt des handelspolitischen Geschehens
standen die Maßnahmen , die sich aus der notwendigen
Regelung des z w i f ch e n st a a t l i ch e n Zahlungs¬
verkehrs ergeben , und die Durchbrechung des immer
weiter um sich greifenden Systems der Ein - und Aus¬
fuhrverbote durch die Festlegung von Kontingen¬
ten . Der mit dem deutsch - englischen Zahlungsabkommen
eingeschlagene neue Weg ist auch im abgelaufenen Jahre
.weiter beschritten worden . Auf feiner Grundlage konnten
Verständigungen mit Irland , Belgien und Japan erzielt wer¬

den . Wenn der zwischenstaatliche Zahlungsverkehr im übrigen
sich auf der Grundlage früher geschlossener Perrechnungs -
wbkommcn bewegte , so gelang es im Jahre 1935 doch , in einer
Vielzahl von Verhandlungen diese Abkommen wezentlich zu
verbessern .

Eine beachtliche Ausnahme von der erwähnten Tendenz
der Verrechnungsabkommen in der Richtung einer Erstarrung
und Schrumpfung des Außenhandels zeigt sich in unserem
handelspolitischen Verhältnis zu den südamerikanischen
Staaten . Wenn auch die Abmachungen auf dem Gebiete des
Zahlungs - und Verrechnunasverkehrs dem handelspolitischen
Gesicht unserer Zeit ihren Stempel aufdrücken , so war es im
abgelaufenen Jahre .doch möglich , ixr notwendigen Förde¬
rung unserer Ausfuhr auf handelspolitischem Gebiete Rech¬
nung zu tragen .

Eine Betrachtung der statistischen Auhenhandelsergeb -

nisse des abgelaufenen Jahres führt zu der Feststellung , daß
sich der Neue Plan in der Praxis bewährt . Aus seinem . Blick¬
feld betrachtet , kann man mit dem Ergebnis der Entwicklung
des deutschen Außenhandels zufrieden sein . An der durch das
Abebben der Weltwirtschaftskrise eingetretenen Steigerung
des Welthandels hat Deutschland nicht teilgenommen . Inso¬
fern können die Außenhaiidelszahlen des Jahres 1935 nicht
befriedigen .

Als ungelöste Aufgaben in der Handelspolitik , die in
das Jahr 193 » mit hineingonommen werden , sind zu er¬
wähnen : die vertragliche Regelung der handelspolitischen
Beziehungen zu einigen Teilen des britischen Weltreiches ,
die Wiederherstellung einer vertraglich gesicherten Grund¬
lage des Warenaustauschs mit Frankreich . Die unsicheren
Verhältnisse auf dem Weltmarkt haben es im vergangenen
Jahre auch leider nicht zugelassen , handelspolitische Ab¬
machungen zu treffen , die — wie es in früheren Zeiten
üblich war — durch ihre Langfristigkeit dem deutschen Kauf¬
mann die Möglichkeit für weitausgreifende Dispositionen
gaben .

Solange nicht eine grundsätzliche Beruhigung der Welt¬
wirtschaft durch die Lösung des Währungsproblems er¬
möglicht wird , mutz man auch für die nähere Zukunft
die an sich unerwünschte Kurzfristigkeit handelspolitischer

Verständigungen in Kauf nehmen .

Die Flachs - und Hanfernte 1935 .

Mehr als 50 % : des Bedarfs der Leinenindustrie durch
heimischen Flachsanbau gedeckt .

2m Rahme « der Erzeugungsschlacht konnte im Ver¬
hältnis zum Lahre 1932 der Flachsanbau auf etwa das

Ernte an

Rohstengel hanf
1Quadrat » =SQ0t

■ Ernte an

Hf Rohstengelflachs
Quadrat ■ - 1000 t

Fünffache , nämlich auf 22 300 Hektar , und der H a n f a n b a u

sogar etwa auf das Elffache , d . h . aas 3636 Hektar ausgedehnt

werden . In den einzelnen Gebieten des Reiches zeigt die
Flachsanbaufläche eine einheitliche Ausdehnung . Lediglich
in Ostpreußen and Pommern ist von 1934 zu 1935 die Flach s -
anba « fläche eingeschränkt worden , was vom Statistischen
Reichsamt auf einen offenbaren Mangel an Flachs -
r ö st e n zurückgeführt wird . Beim Hanfanbau ist ins¬
besondere der große Anbau in der Provinz Brandenburg be¬
achtlich . Mit 1600 Hektar beträgt die Hanfanbau fläche nahe¬
zu die Hälfte des Hanfanbaues im Reichsgebiet . Welche
Mengen an Rohstengelflachs , sowie an Rohstengolhanf im
Jahre 1935 in den einzelnen Gebieten des Reiches geerntet
werden konnten , zeigen die beiden Kartenskizzen .

Auf Grund der Schätzungen der amtlichen Erntebericht¬
erftatter ergibt sich 1935 ein Durchschnittsertrag von
30,9 Doppelzentner je Hektar an Rohstengelflachs und ein
solcher von 51,4 Doppelzentner je Hektar an Rohstengelhanf .
Die Eefamternte errechnet sich für Rohstengelflachs
sStrahflachs ) auf 68 788 To . und für Hanf auf 18 684 To .
Obwohl der Strohflachs in diesem Jahr noch nicht ausreicht ,
um den Rohstengelbedarf der deutschen Leimenindustrie zu
decken , so dürfte doch eine fühlbare Erleichterung der Devisen¬
lage zu erwarten fein . Das Statistische Reichsamt rechnet
mit einer F a f e r a u s b e u t e von 20 % , fodaß sich ein
Faseranfall von mindestens 13 760 To . oder mehr als 50 %
.des Bedarfes der Leinenindustrie ergibt . Nach der gleichen
Stelle ist damit ^ u rechnen , daß in absehbarer Zeit die
Leinenindustrie völlig mit inländischen Rohstoffen versorgt
werden kann .

* Regelung des Absatzes von Speisezwiebeln . Nach einer

Anordnung des Vorsitzenden der HB . der deutschen (Sorten «
und Wei « bauwirtschaft im Verkündungsblatt des Reichs¬
nährstandes Nr . 9 erfahren die Festpreise für je 50 Kiilo -

Cwn
deutsche Speisezwiebeln zum Ausgleich für entstandene

rverluste einen weiteren Zuschlag von 0,60 RM .
* Der Fleischansall im Dezember 1935 . Nach Mitteilung

des Statistischen Reichsamts belief sich der Fleischanfall im

Dezember 1935 im Deutschen Reich auf insgesamt 3,32 Mill .
Doppelzentner — 4,99 Kilogramm je Kops der Gesamt¬
bevölkerung . Unter Hinzurechnung der als Dosenfleisch

„ Fleisch im eigenen Saft
"

ausgegebenen Mengen von Rind -

und Schweinefleisch betrug die im Dezember 1935 für den

Verbrauch zur Verfügung stehende Fleischmenge 5,05 Kilo¬

gramm je Kopf . Sie hat sich damit um 14,5 % gegenüber
November 1935 ( 4,41 Kilogramm ) erhöht .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 29 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse eröffnete am Aktienmarkt

in überwiegend fester Haltung . Zu den ersten Kursen lagen

Kauforders der Privatkundschaft vor . Das Geschäft war bei

steigenden Kursen ziemlich lebhaft , während es nach Fest¬

setzung der ersten Notierungen merklich abflaute . Auch die

Kursentwickelung war etwas uneinheitlicher geworden .

Spezialworte fanden größere Nachfrage bei erhöhten Kursen .
Der Rentenmarkt lag still und wenig verändert . Im Ver¬

lauf war das Geschäft sehr ruhig , und am Aktienmarkt

bröckelten die Kurse vielfach etwas ab . Die Grundtendenz
blieb fest , zumal kein Angebot herauskam , und es sich bei den

kleinen Abgaben nur um Gewinnmitnahmen handelte . Am

Rentenmarkt ergaben sich keine Veränderungen . Tagesgeld
war etwas gefragt und notierte 2 % nach 2 % % .

Berlin , 29 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien fest , Renten knapp gehalten . Da nach

kurzer Unterbrechung der Publikumsbetätigung heute erst¬

mals wieder größere Aufträge von dieser Seite Vorlagen und

der berufsmäßige Börsenhandel infolgedessen ebenfalls zu

Neuanschaffungen schritt , machte sich vereinzelt bereits

Materialknappheit bemerkbar , die zu zum Teil beachtlichen

Kurssteigerungen führte . Für die auswärts gerichtete Ten¬

denz blieben die schon in letzter Zeit genannten Meldungen

aus der Wirtschaft maßgebend . Auch heute wieder haben sich

trotz allgemein fester Haltung Sonderbewegungen herausge¬

stellt . Elektrowerte lagen meist nur wenig über den gestrigen

Kursen . Stärkere Beachtung fanden Tarifwerte . Fester er¬

öffneten auch Autoaktien . Schiffahrtswerte waren begehrt
und zirka K % fester . Am Rentenmarkt waren die Kurse un¬

gleich entwickelt . Blankotagesgeld versteifte sich von 3 %

auf 3 / % . _____ ______

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 29 . Januar . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :
28. Jan 1986 29. Jan . 1936

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 agypt . £ 12 585 12 .616 12 .585 12 615
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso 0 .679 0 683 0 .680 0 .684
Belgien . . • • • . 100 Belga 41 .98 42 .01 41 .91 41 .99
Brasilien . . • • • . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 138 0 . 140
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canaria . . . . 1 Canad . Dollar 2 .463 2 .467 2 .466 2 .470
Dänemark . . . • 100 Kronen 54 .86 54 .96 54 .85 54 .95
Danzig • • • • • 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .285 12 .315 12 . 285 12 .315
Estland '

..... 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland • • • • 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357

100 Gulden 168 .59 168 .93 168 .61 168 .95
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .09 55 .21 55 .08 55 .20
Italien . • • • • . 100 Lire 19 . 85 19 .89 19 .85 . 19 .89

. . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien • • • 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . • • • . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92

41 .80
81 08
41 .88Litauen ..... . 100 Litas 41 .78 41 .86

Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .69 « 1 .81 61 .67 61 .79
Oesterreich • • • 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90

100 Escudo 11 . 15 11 . 17 1 .15 11 . 17
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .34 63 .46 63 .33 63 .45
Schweiz ..... . . 100 Fr . 80 .77 80 .93 80 .84 81 .—

Spanien ..... . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 28 10 .30 10 . 28 10 . 30
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .983
Ungarn ..... 100 Pengö

T210 < 201Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

1 Gold .-Peso 1 . 199
. . 1 Dollar 2 .458 2 .462 2 467 2 .469

Steuergutscheine .

28. 1. 86129. . 36 I 28. 1. 36'29. 1. 36

..... 1934 103 .75 )103 .75 . . ..... 1937 110 .50 110 .50
1935 107 .75 107 .75 ..... 1938 109 .70 109 .75

...... 1936 111 — |111 .— | Verrechnungs -Kurs 108 .50 108 .50

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Langsamer Übergang zu kälterem Wetter , nach milder Nacht

Temperaturen etwas absinkend , meist bewölkt mit einzelnen

Regen - oder Schneefällen , mätzige auf östliche Richtungen

drehende Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Rhein - Main - Bi >rse
Banken
A. D . Creditanstalt

28. 1. 36 29. 1. 36

70 .75 70 .75
Bank f. Brauindust . 116 — 116 —
Comm .- u .Privat -B . 87 . 13 87 13
Dedi -Bank . . . | 86 .— 85 .50
D . EfL - u . W .-Bank 85 .50 85 —
Dresdner Bank . . 87 .— 86 75
Frankf . Hyp . Bank 96 .— 95 . 50
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .— 84 .—
Reichsbank . . . . 183 .75 184 .—
Rhein . Hyp .-Bank 135 .75 135 50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 16 —
Nordlloyd ( 117 . 50 17 .25

Industrie
Akkumulatoren . . 172 — 174 —
Aku ..... 55 .— 54 .—
AEG . Stammaktien 36 .75 36 .88
Aschaffenb . A .-Br . 119 .—

82 3̂7
Bad . Masch . DurL 122 . 50 122 50
Bast , Nürnberg . 195 .— 195 —
Bayer Spiegelglas . 43 .— 43 —
Bemberg . . 94 .50 93 .25
Bremen -Besigheim . 102 — 102 —
B rown,Boveri & Co . ■ I
Buderus ..... 98 .25
Lernen t Heidelberg 124 .— 124 25

„ Karlstadt . 128 .— 128 .—
I . G. Chem . Basel . 168 .501— 130 000 . . 169 .—

130001 ab . , 138 .25
Chem . Albert . « , 108 . 50 110 .50
Chade . . . • •# j 288 .75 288 .—
Daimler -Benz . . ; 97 . 50 88 .37
Deutsch . Erdöl . . 108 . 50 108 .25
Dtsch .Gold u. Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckertooff &Widm .

211 .25 212 50
145 . 13 145 .25
125 — 125 —

Kchbaum -Werger .
i -iefer .-Gcs , iis

'
- 1115,25

28. 1. 36 29. 1. 36

ElektLicht u.Kraft 130 .37 132 .—
Euzinger Union . . 105 .50 106 .—
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 90 .—

I.
I

I
I

Faber & Schleicher . 59 .— 59 .—
LG. Farbenindus L . 150 .75 151 —
Feinmechanjetter . 84 .25 —- —
Felten &Guilleaume 113 .50 113 . 25
Gesfürel ..... 129 .50 180 .50
Goldschmidt Th . 112 - 112 .50
Gritzner Mawh . ___________________________________________________■
Grün & Bilfinger . 196 .50 196 .50
Hanfwerke Füssen . 93 - 93 . -
Harpener ..... 109 .63 — ——
Henninger Brauerti 115 — 114 —
Hindr . Auffermann 111 . 75 112 -
Hochtief . . . . . 110 . - 109 .75
Holzmann , Phil . , — — 96 .—
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 52 . - 52 —
Junghans Gebr . . . 86 .— 85 .75
Kaiichemie . . 128 50 128 . —
Kali Aschersleben -----.----- 129 .—
Klein ,Schanzt & B. 83 .— 83 .—
Klöcknerwerke . . 85 .— 84 .75
Knorr Heilbronn . 209 .— 200 .—
Konserven Braun . 70 .25 70 .50
Lahmever & Co. . 126 .25
Laurahütte . . . . 21 .50 21 .50
Lechwerke . . . . 101 .25 - , —
rfindeFiRmasrhinen 135 .37 135 .25
Lokom . Krauß . . • 100 - 100 .—
Mainkraftwerke . • 89 .75 89 . 75
Mainzer Aktien -Br ' 71 .50 71 —
Mannesmann . . ' 83 .50 84 —

MansfelderBergbäu
—•—

Metallgesellschaft . 117 .—
Miag Mühlenb . . . —.— —.—
Moenus . . — 83 25
Motoren Darmstadt 94 .25
Neckarw . Eßlingen 110 .75 — .—
Nordw . Kraft . . —
Park -u.Bürgerbräu , 16 .75 116 . 75
Rh .Braunk . u Brik .
Rh ^ lekt -MannbRim

28. 1. 36 29. 1. 36 28. 1. 36 29. 1. 36 28. 1. 36 29. 1. 36 28. I . 3fi|29. I . 36

Rhein . Metallwaren _ _ 128 .25 4I/,,/,N .Lb .Gold II 96 .63 96 .63 AEG . Stammaktien 36 . 63 36 .75 Klöcknerwerke . . 84 .50 84 75
Rhein . Stahlwerke 111 .50 112 .25 4>/,G/. „ .. 6,7 96 .63 96 .63 Aschaffenbg . Zellst . 82 .25 82 .88 Lahmeyer & Co. . 125 .88 127 .50
Riebeck Montan . 101 . 13 101 .50 4‘/.7 . „ 12,13 96 .63 96 . 63 Augsburg Nbg .- M . 103 . 25 103 .25 Laurahütte . . . 20 .50 21 .88
Rückforth . . . » 96 .63 96 .63 Bayer . Motoren -W*. 121 .50 Leopoldgrube . . 96 - 97 .—
Rütgerswerke . . . 119 . 50 - 5*/.*/..... Li . 101 .50 101 .37 Bemberg ..... 93 .75 — .- Mannesmann . 83 63 84 . 13
Salzdetfurth . . . 4 „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75 J . Berger , Tiefbau 121 — 123 — Mansfeld . Bergbau . 127 .- 126 50
Schöfferhof - Bindg . 172 .75 174 .50 4>/, ' /. , „ 5 93 .75 93 .75 Berhn -Karlsr .- Ind . 120 . 50 1 20 .75 Masch .-Bau -Unt 78 - 79 .50
Schramm Lack . . 83 .— 83 . 50 4' /, °/. , 6,7 . 8 93 .75 93 .75 Berliner Maschinen 113 63 113 .50 Maximilianhütte -
Schriftgieß .Stempel 55 — 55 — 47 . "/. . » 2 93 .75

93 .75
93 .75 Braunk . u . Briketts --- .--- — .- Metallgesellschaft . 116 50 117 —

Schuckert & Co . . — — — 47 .7 . . ...9, 10
47 .7 . „ 3

93 .75 Bremer Wollkäm . . 1 52 .— 151 .25 Montecatini . . . —.— ———
Siemens & Halske . 176 .25 175 .75 93 .75 93 .75 Buderus ..... . 97 .25 97 .75 Niederlaus . Kohle . 187 — 189 .50
Siemens -Reininger . — .- D . Kom . Sam .Anl . 113 .70 113 .70 Charl . Wasserw . . . 111 88 Oberschi es . Koks 119 50 119 63
Süddtsch . Immobil . 4 .50 4 .90 do . ohne Ausl . —.— 19 .75 Chem . Heyden . . 121 25 121 .75 Orenstem & Koppel 79 .25 79 —
Süddeutsch . Zucker 198 .50 I . G. Farben -Bonds 123 . 90 124 .63 Chade ...... 288 .88 288 . 75 Rh . Braunk . u .Brik . 218 .50 219 .—
Teilus Bergbau . 102 — 102 .— 47 , Oesterr . Goldr . —.— -----.----- Conti -Gummi . 164 . 13 1 65 .— „ Elektr . Mannh . 127 .25 —_—
Thüring .Lief .Gotha 117 .— 46/0Oesterr .Staatsr . 0 .65 — .- Linol . Zürich — .—

98 ^13
112 . 13
122 . 25

„ Stahlwerke . . 111 13 112 88
Unterfranken . . . 123 .50 123 .25 7e/e Rum . äußere . 44 75 45 .— Daimler -Benz . . . 9 7 . 7 5 „ -Westf . Elektr . 126 .75 125 63
Ver . Dtseh . Oelfabr . 105 .— 105 .— 5e/oRum .vereinh .03 —.— Dt . AtL .Telegr . . . 111 .75 Rütgerswerke . . 120 .- 119 5v
Ver . Stahlwerke . . 80 .88 81 .25 47 .7 . » .. 13 9 . 15 9 . 15 Dt . Cont . Gas . . 121 .50 Sachsenwerk . . — — - —
Ver . Ultramarin . . 127 .— 127 .— 4’1. .. 5 .30 -—.— Deutsche Erdöl . . 108 — Salzdetfurth . . 190 .63 192 50
Voigt & Häffner . 4°/e Türk . Bagdad I 9 . 63 9 .63 Deutsche Kabel . . 132 .— — .— Schles .Elekt . u . Gas 148 .25 149 .—
Westeregeln Alk . . — _ 47 .7 . Ung .St .-R .14 8 .88 8 .88 Dt . Linoleum . . . 145 .50 Schubert & Salzer . 134 .50 133 —
Zellstoff Memel . • 39 .— 39 .- 4°/e Ung . Goldrente __ — —.— Dt . Tel . u . Kabel . 1 29 . 75

115 50
200 75

78 .37

Schuckert & Co. 128 25 129 -
„ Waldhof . 119 .- 119 - 47 , Vng . St . V. 10 8 .65 8 .75 Dt . Eisenhandel . . 113 . 50

201 — Schultheis Patzenh . 97 .75
175 .25

97 .50
176 .50

Versicherung
Dortm . Lnion Br . . Siemens & Halske

200 .-
Berliner Börse Dynamit -Nobel . . 77 .50 Stöhr , Kammgarn 107 .75 107 .75

Allianz -Stuttg .-L . . 201 —
Banken Eintracht Braun » . 1 90 —

114 .75 114 6̂0 Stollberger Zink 76 50
Ver . 257 .— 256 .50 116 .75

116 -
Elektr . Lief .-Ges . . Süddeutsch . Zucker 198 .50

Mannheimer Vers . . —.— Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

116 75
117 - Elekt .Licht u .Kraft

Engelhardt , Br . . .
130 88

81 —
1 32 . 50

82 .75 Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . . 80

*
88

- . -
81 .25

Renten Com .- u . Priv .-Bank 87 .2 j 8 7 .13 I . G. Farbenindust . 150 75 151 .— Vogel Tel .-Draht 132 .75 131 . 50
5°/0 Reichsanl . v . 27 100 .50 100 . 50 Dedi -Bank . . . . 85 .50 Feldmühle . . . . 118 —

113 .63 Wässe rGelsenkirch . - — - .-
51/ , */ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

103 . 13 103 .37 Dresdner Bank . . 86 . 7b Felten SGuilleaume 113 25 Westd . Kaufhof . 33 . 13 33 . 13
109 .65 109 .75 Reichsbank . . . 184 .— Gesfürel ..... 130 —

111 50
136 .75
130 .—
109 25

87 .75
95 88
87 .—

159 .75
1 28 . 50

130 .63
111 .25 Westeregeln Alk . . 120 50 120 25

4° Schutzgebiet . 13 10 .80 10 .90 Verk . -Untern . Goldschmidt , Th . . Zellstoff Waldhof . 118 25 118 .63
iesb .St .v .28

4*/, •/, PrX .Pfbr . 19
4*/••/ . „ „ 10
4 ■/ . ’/ . „ 21
4*/, ’/ , „ Kom . 20

„ .. 6
47 «*/eN .I,b .Gold 1
4*/ . •/. „ .. 2
4*/, •/ , „ „ 3
4' / . ' / . . 8. 9, 10

97 —̂
97 .—
97 .—
94 . 75
94 . 7b
97 .75
97 —

97 -
97 .-
97 .—
94 .75
94 . 75
97 .7 o
97 . -

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . -
Hbg .-Südam .- Dpi .
Nordlloyd . . .
Industrie

104 .50
122 —
121 .75

16 .13

17
*
37

104 63
121 .50
121 . 75

16 .13

i/so

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

130 .—
112 .75

87 88
96 -
67 . 50

160 -
129 37

Kolonial
Otavi Minen • . <

Renten

17 . 63 18 —

96 . 63 99 . 63 Akkumulatoren . . 174 .— 174 — Kalichemie . . . . _ _ — 127 .— 6e/e Krupp -Obligat 104 .40 104 20
96 . 75 96 .63 Aku ...... . 53 .63 Kali Aschersleben . — .— 127 .50 7' / . Ver,Stablw, -O, 103 .37 103 .50
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